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Die Looſungen für das Jahr 1852 find aus den Buͤ⸗ 
chern des Alten Teſtamentes, und die Lehrterte aus den 


Evangelien, der Apoſtel⸗ Geſchichte und der Offenbarung 
St. Johannis genommen. — 


Rota. — bezeichnet den Neu⸗Mond—) des erſte Vier⸗ 
tel O Vollmond — (T letztes Viertel. 
5432 


Die 
tã glichen 


Looſungen und Lehrtexte 


der Brüder : Gemeine 
für das Jahr 1852. | 


Jauuar. 
Neujahr. 


1 Donn. Wenn dich dein Bruder, oder dein Sohn, 
oder deine Tochter, oder dein Weib, oder dein 
Freund, der dir iſt, wie dein Herz, überreden würde 
heimlich und ſagen: Laß uns gehen und andern 
Göttern dienen: ſo bewillige nicht, und gehorche 
ihm nicht. 5 Moſ. 13, 6. 8. 

Laß dir nichts am Herzen kleben, —fleuch vor dem ver⸗ 
borgnen Bann ⸗—ſuch in Jeſu nur zu leben, —daß dich 
nichts beflecken kann. 526, 6. 
— Sei getreu bis an den Tod, ſo will ich dir die 
Krone des Lebens geben. Offenb. 2, 10. 
Ewige Liebe —laß dir Treue ſchwoͤren: —unſre Triebe 
n es bewähren, —daß wir — dein Lohn find fir und 
dar: 966, 2. 
2 Freyt. Die Ehre des Herrn iſt ewig; der Herr 
* 0 hat ohlgefallen an Seinen Werken. Pf. 104,31. N 

Himmel, Erde, Luft und Meer—gengen von des Schoͤpf⸗ 

* 


Oo 
„ 


Januar. 4 


ers Ehr';—meine Seele! ſinge du, —und bring’ auch 
dein Lob herzu! 9 28% 
— Meine Speiſe iſt die, daß ich thue den Willen Deß, 
der mich geſandt hat, und vollende Sein Werk. 
Joh. 4, 34. 2 

In allem ich mich dir ergebe; — mach mich vom Eigen⸗ 
willen frei, —damit ich nur dein Werkzeug ſei,—dir nach 
den Augen ſeh', dir lebe -und feſt anklebe. 1525, 4. 

3 Samſt. Der Herr redete mit Moſe von Ange⸗ 
ſicht zu Angeſicht, wie ein Mann mit ſeinem 
Freunde redet. 2 Moſ. 83, 11. | 

Mein Glaube lebt davon, —ſo mit Ihm umzugehn, — 

als haͤtt' ich in Perſon — Ihn vor den Augen ſtehn. 454, 2. 

— Ich bitte nicht allein für ſie, ſondern auch für die, 
fo durch ihr Wort an mich glaubeu werden. Joh. 
17, 20. 

Ich bin's verſichert, daß du mich —zu deinem Volk ge⸗ 
zaͤhlet, -mit deinem Herzen ewiglich — verbunden und 
vermaͤhlet, — und wenn du bei dem Vater ſtehſt, —auch 
mitfür meine Seele flehſt. 1630, 5. 


1. Woche. Sonntag nach Neujahr. 
1 Sonnt. Ihr ſollt den Herrn, euren Gott, 


nicht verſuchen. 5 Moſ. 6, 16. 

Ach zieh mich ganz hinein in deinen Willen, —und frag 
und heb und pfleg und führ dein Kind! — dein inn'res 
Zeugniß ſoll den Zweifel ſtillen dein Geiſt die Furcht 


und Lüfte uͤberwind'! | , . 
— Aus dem Herzen kommen arge Gedanken. Mord, 
Chebruch, Hurerei, Dieberei, falſche Zeugniffe, 
Läſterung. Das ſind die Stücke, die den 
Menſchen verunreinigen. Matth. 15, 19. 20. 


5 Januar 


Ob bei uns iſt der Sünden viel, —bei Gott iſt viel mehr 
Gnade; — Sein’ Hand zu helfen hat kein Ziel, —wie groß 
auch ſei der Schade. 381, 5. 
5 Mont. Rufet laut, rühmet und ſprechet: Herr, 
hilf Deinem Volk! Jerem. 31, 7. 

Du biſt unſre Half und Schild; —o wie mild wird 
durch deine große Guͤte — deines Volks Herz und Ge⸗ 
muͤthe, —wenn ſich's nach dir ſehnt, geſtillt! 1021, 1. 

— Dieſe Alle waren ſtets bei einander einmüthig 
mit Beten und Flehen. Ap. Geſch. 1, 14. 

Du Schöpfer der Verbundenheit —du Haft dem Se⸗ 
gen und dem Leben — fuͤr allemal Befehl gegeben, — zu 
ruhen auf der Einigkeit. 721, 3. 


Epiphanias. 

6 Dienſt. Die Gnade des Herrn währet von 
Ewigkeit zu Ewigkeit über die, fo Ihn fürchten, 
und Seine Gerechtigkeit auf Kindeskind bei denen, 
die Seinen Bund halten und gedenken an Seine 
Gebote, daß fie darnach thun. Bf. 103, 17. 18. 
545 ag Ding währet gr ee ha Lieb' in 15 
— Die Gläubigen zu Jeruſalem lobten Gott und 
ſprachen: So hat Gott auch den Heiden Buße 

gegeben zum Leben. Ap. Geſch. 11, 18. 
Du Troſt der Väter 1— die heil'ge Schriſt ſagt's klar: 
— du biſt Erretter —der ganzen Menſchenſchaar,—und 
folglich haben auch die Heiden — Antheil an deinem Ver⸗ 
dienſt und Leiden. 1414, 2. 
O7 Mittw. Von Herzen begehre ich Deiner des 
Nachts, dazu mit meinem Geiſte wache ich frühe 

zu Dir. Jeſ. 26, 9 | 

Ach mein Herr Jeſu! gib, daß ich -die Red' in Wahr⸗ 


heit führ'—“ Ich bin beim Schlafengehn um dos 
Morgens noch bei dir.“ 1558. 


= 


eine, 6 


— Mein Herr und mein Gott! Joh. 20, 28. 
2 Er iſt auch mein Gott und Herr E tr nur Er! 
757, 3. 


8 Donn. Ich will, ſpricht der Herr, eine feurige 
Mauer umher ſein, und will darinnen ſein, und 
will mich herrlich darinnen erzeigen. Zach. 2, 5 

Ein? feſte Burg iſt unſer Gott, —ein' gute Wehr und 
Waffen; —Er hilft uns frei aus aller Noth, —die uns je 
hat betroffen. 902, 1. 

— Gott, der die Welt gemacht hat, wohnet nicht in 
Tempeln mit Händen gemacht; Seiner wird auch 
nicht von Menſchenhänden gepflegt, als der Je⸗ 
mandes bedürfte, ſo Er ſelbſt Jedermann Leben 
und Odem allenthalben gibt,. A. Geſch. 17, 

1% 2, 5 

Nimm Dir, o Gott! zum Cempel ein mein Herz 112 
in der Zeit, —und laß es deine Wohnung ſein — in alle 
Ewigkeit. | 412, 12, 

9 Freyt. Du wolleſt Dich aufmachen und über 

Zion erbarmen; denn es iſt Zeit, daß Du ihr 
% gnädig ſeiſt, und die Stunde iſt gekommen. 

Pf. 102, 14. 

Gewiß, es wird erſcheinen— die hoͤchſt Ewing Seit — 


die die bedrängten S einen mit Fur und Troſt erfreut. 
1012. 2. ö 


— Er fing an zu trauern und zu zagen, und ſprach 
zu Seinen Jüngern: Meine Seele iſt betrübt 
bis in den Tod. Matth. 26, 37. 38. 


Bei Ihm im Garten bin ich gern wie krank, wit 
todtenblaß! — vom Thaͤnenbade meines Herrn. — wird 
meine Wange naß. 115, 3. 


10 Samſt. Er ſendet eine Erlöſung Seinem Volk. 
Er verheißet, daß Sein Bund ewiglich bleiben ir 
Heilig und hehr iſt Sein Name. Pf. W 


7 Januar 


Ich ſetze meine Zuverſi icht auf dich, mein Fels, der 
nicht zerbricht gin Freude und im Leide. 866, 4. 


— Die Apoſtel ſprachen zu dem Herrn: Stärke 
uns den Glauben. Luc. 17, 5. 
Reich mir die Waffen aus der Höhe, —und ſtaͤrke mich 
durch deine Macht daß ich im Glauben ſieg' und ſtehe, 
—wenn Staͤrk' und Liſt der Feinde wacht. 359, 6. 


RER Woche. I. P. Epiph. 
11 Sept. daft uns, Gott unſer Heiland! pf. 


5, 

Keius iſt ſo bloͤde, dem du nicht gern deine Hände 
Abeſchſt welch) Elend kommt vor dein Geſtcht, dem 
du nicht Half’ erzeigſt! 1306, 4. 


— Ich ſuche nicht meinen Willen, ſondern des Vaters 
Willen, der mich geſandt hat. Joh. 5. 30. 

Wir wollen nach dir fehen —wir woll'n in ſtiller Ruh' 

—und kinderklein geſinnt, —wobei man nur gewinnt,. — 

in Armuth und mit Flehn—dir zu Gebote ſtehn. 933, 6. 


12 Mont. Du wirſt ihn laſſen eine kleine Zeit von 

2 Gott verlaſſen ſein, aber mit Ehre und Schmuck 
9. wirſt Du Ihn krönen. Pf. 8, 6. 

Auf Erden wurdeſt du ein Gaſt, und gingſt in Knechts⸗ 

geberden; — du trugſt den Fluch und alle Saft — der 

Sünder auf der Erden. — Allein fo bald dein Schmerz 

vorbei, — ſo ſollſt du Samen haben, — und auch der 

Gaben mancherlei die deinen zu erlaben. 991, 2. 3. 


— Lieben Kinder, wie ſchwer iſt es, daß die, ſo ihr 

Vertrauen auf Reichthum ſetzen, in das Reich Got⸗ 
tes kommen! Marc. 10, 24. 

Reicher kann ich doch nicht werden, —als ich ſchon in 


Jeſu bin Walle Schaͤtze dieſer ut ind ein | 
Angſtgewinn. j 7 


Januar. 8 


C 13 Dienſt. Ich will fie ſtärken in dem Herrn, 
daß ſie ſollen wandeln in Seinem Namen, ſpricht 

der Herr. Zach. 10, 12. 
Deine Kraft iſt in den Schwachen mächtig — das 
verſpuͤr'n wir dankbar und andächtig, — und war'n drum 
gerne — deinem treuen Herzen niemals ferne. 1317, 4. 


— Wer zu mir _. den werde ich nicht hinaus⸗ 
ſtoßen. Joh. 6, 37 
Wie Er war unter Schmach und Leiden, —ſo iſt Er auf 
dem Thron der Freuden —den Suͤndern liebreich zugethan. 
— Mein Heiland nimmt die Sünder an. 323, 6. 


14 Mittw. Ich will euch tröften, wie einen feine 
Kein Elend kann ſo bitter ſein, — dein ſuͤßer Troſt der 
lindert's fein. 871, 7. 
— Ich werde geben einem 1 unter euch nach 
euren Werken. Offenb. 2, 23 
Hilf, Herr Jeſu! daß wir alle wachen und fall Au⸗ 
genblick' uns fertig machen, — daß wir vor dir wohl beſtehn, 
—und in Dein Reich gehn. 1641, 5. 


15 Donn. Ich bin zu gering aller Barmherzigkeit 
und aller Treue, die Du an Deinem Knecht ge 
than haſt. 1 Moſ. 32, 10. 
Wahrlich, wenn ich mir —dankbarlich vor dir — alle 
deine Wunderwege —mit mir Armen uͤberlege, — ſeit 
ich deine bin —ſo erſtaunt mein Sinn. 913, 2. 


— Ihr ſeid Alle Brüder. Matth. 23, 8. 


Nicht lieben in der Brüderzahl—wär’ einem Bruder⸗ 
herzen Qual —es denkt wilmehr von Allen ſo 1 wird’ 
* ihr'r, ſte meiner froh! 718, 4. 


reyt. Mein Angeſicht rere ich nicht vor 
* mach und Speichel. Jeſ. 50, 6. 


\ 


Du nahmſt auf dich Schmach, Hohn und Spott,— 
Angſt, Wunden, Striemen, Kreuz und Tod, — und 
ſprachſt: ich will's gern leiden. 118. 1. 


— Ja Herr! aber doch eſſen die Hündlein von den 
Broſamen die von ihrer Herren Tiſche fallen. 
Matth. 15, 27. 

O Jeſu! ſieh dein armes Kind, —das ſich um deine 
Füge wind't:—es hofft, um Troſt verlegen, —auf einen 
Kreuzesſegen. | 357, 1. 

17 Samſt. Wer auf den Herrn hoffet, den wird 
die Güte umfangen. Pſ. 32, 10. 

Und alles Hoffen —wird zuletzt unendlich übertroffen. 
1317, 9. 

— Gott hat ſich ſelbſt nicht unbezeugt gelaſſen, hat 
uns viel Gutes gethan, und vom Himmel Regen 
und fruchtbare Zeiten gegeben, und unſre Herzen 
erfüllet mit Speiſe und Freude. Ap. Geſch. 14, 17. 

Du naͤhreſt uns von Jahr zu Jahr, —bleibſt immer gut 
und treu, — und ſtehſt uns, wenn wir in Bela az 
en, treulich bei. 1614, 6. 


3. Woche. 2. P. Epiph, 


18 Sonnt. Siehe, Ich bin mit dir, und will dich 
behüten, wo du hinzieheſt. 1 Moſ. 28, 15. 

Wir finden immer Bahn gemacht, —weil Gott uns 
lauter Wege weiſet, -auf welchen ſtets Sein Auge wacht. — 
Hier gilt die Looſung früh und ſpaͤt:—wohl dem, der 
Gott zum Fuͤhrer hat! 1551, 1. 


— Herr! { laß ihn noch dies Jahr, ob er wollte Frucht 
bringen. Luc. 13, 8. 9. 


Es muͤht ſich unſer Herr mit mir — nun ſchon gar 
lange Zeit: —o würd’ ich Ihm zur Ehr' und Zier —fuͤr 
Seine Emfigfeit! 507, 5. 


Januar. 10 


* 19 Mont. Gott hat den Menſchen aufrichtig ge⸗ 
macht, aber ſie ſuchen viele Künſte. Pred. 7, 30. 
Wenn wir in der Einfalt ſtehen,—iſt es in der Seele 
Licht; — aber wenn wir doppelt ſehen,—ſo vergeht uns 
das Geſicht. | 835, 3. 
— Ich ſende dich unter die Heiden, aufzuthun ihre 
Augen, daß ſie ſich bekehren von der Finſterniß 
zum Licht, und von der Gewalt des Satans zu 
Gott, zu empfangen Vergebung der Sünden und 
das Erbe mit denen, die geheiligt werden durch 
den Glauben an mich. Ap. Geſch. 26, 17. 18. 
So reiſet dann, ihr Brüder, reiſt -zu den zerrißnen 


Heiden, —und ſucht fie, weil's der 1 heißt, —bei 
Seinem Kreuz zu weiden. 1433, 1, 


20 Dienſt. Um Zion willen will ich nicht ſchwei⸗ 
gen, und um Jeruſalem willen will ich nicht inne 
halten, bis daß ihre Gerechtigkeit aufgehe wie ein 
Glanz, und ihr Heil entbrenne wie eine Fackel. 
Jeſ. 62, 1. 

Mache uns dir zur ein als Fackel vor dem 
Thron ohne fremdes Feu'r erſcheine, J deiner Seel“ 
zum Arbeitslohn. 964, 6 

— Wiſſet ihr nicht, welches Geiſtes Kinder ihr ſeid? 
Luc. 9, 55. 


Schenke! mir den ſanften Geiſt.—welcher eindigkeit be⸗ 
weiſt,—der in mir —ſei die Zier -und der Schmuck, der 
koͤſtlich iſt und werth vor dir! Ä 527, 2. 


21 Mittw. Anſtatt daß du biſt die Verlaſſene 
und Gehaßte geweſen, will ich dich zur Pracht 
ewiglich machen, und zur Bunt für und für. 
Jeſ. 60, 15. 

So viel mehr, — weil der Herr — nun ce eingetogen 
if, —unfer Herr Jeſus Chriſt. 9240, 2. 


11 Januar. 


— Wer Sünde en der ift der Sünde Kuecht 
Joh. 8, 34. 

Die Gruft, in der ich ſteckte— die Fluth, die mich be⸗ 
deckte, —ſeh' ich noch neben mir: —drum brauche ich dich 
ſtuͤndlich.— Herr Jeſu! recht empfindlich, —ſonſt irr' ich 
wieder weg von dir. 766, 2. 

22 Donn. Herr, laß kund werden, daß Du Gott 
' bift und ich Dein Knecht, und daß ich ſolches Alles 
nach Deinem Wort gethan habe. 1 Kön. 18, 36. 

Die Sach' iſt dein, Herr Jeſu Chriſt,—die Ehre und 

die Schande. 991, 7. 
— Ich bin gekommen, daß ſie das Leben und volle 
Genüge haben ſollen. Joh 10, 11. 


Wer leben will und gute Tage ſehen,—der mache ſich zu 


f dieſes Hirten Stab. 4886, 3. 
23 Freyt. Der Menſch lebt nicht vom Brod allein 
ſondern von Allem, das aus dem Munde des 
Herrn gehet. 5 Moſ. 8, 3. 
N O milder Gott! in deinen reichen Sartre 


unſer Leib ſich naͤhren und ergoͤtzen- —dein Himmelbrod 2,4 


und deine Lebensquelle — ernährt, erquickt und ſtaͤrket 


unſre Seele. 1542, 2. 3. 


— Wer nicht fein Kreuz auf ſich nimmt und folget 
mir uach, der iſt mein nicht werth. Matth. 10, 38. 
Auf, ihr Juͤnger Jeſu! feht, —wie es eurem Meiſter 


geht 77 trug Sein Kreuz voran, —und bezeichnete 


die Bahn. 536, 2. 


24 Samſt. Ihr ſollt meinen Namen auf die Kin⸗ 
der Iſrael legen, daß ich fie ſegne. 4 Moſ. 6, 27. 
Wenn dein Name auf uns thaut,—falbt er alle Chöre; 

— wenn dein Auge auf uns Faust; fühle! 8 die ganzen 
Heere. 105, 2. 


Ber Mein Vater gibt euch das rechte Brod vom Himmel; 


1 


Januar. 12 


denn dies iſt das Brod Gottes, das vom Himmel 
kommt nnd gibt der Welt das Leben. Joh. 6, 
32. 33. 

Es mehrt ſich unſer innres gebe, Aceh unſer Glaube 
dich geneußt, —wir fühlen neue Kraft und Staͤrke—zu 
jedem dir gefaͤll' gen Werke. ei. 


A. Woche. 3. D. Epiph. 


25 Sonn. Ich liege und ſchlafe, und erwache, denn 
der Herr hält mich. Pf. 3, 6. 
Des Morgens, wenn ich fruͤh aufſteh' „und Abends, 
wenn ich ſchlafen geh', - ſehn meine Augen, Herr! auf dich: 
— Herr Jeſu! dir befehl' ich mich. 1505, 1. 
— Selig iſt, der da wachet und hält ſeine Kleider, 
daß er nicht bloß wandle. Offenb. 16, 15. 
Halt unſre Kleider hell und rein — durch dein Blut, 
und dein Blut allein, —bis du wirft ewig der Gemein — 
ihr Lamm und Licht und Tempel ſein. 289, 7. 


26 Mont. Laß leuchten Dein Antlitz über Deinen 
Knecht; hilf mir durch Deine Güte. Pf. 31, 17. 
Sei du mir nur immer freundlich, —wenn wirklich 
oder nur vermeintlich —mir dies und jen's auch Ber 
fein wollt!! 448. 
— Hephatha, das iſt, thue dich auf! Marc. 7, 34. 
Ruft Er dem Tauben: Hephatha 1—ſo wird das Evan⸗ 
gelium gehört, —ſo wird das Auge auf das Lamm gekehrt. 
Zinzendorf. 
27 Dienſt. Lobet den Herrn, der zu Zion wohner; 
verkuͤndiget unter den Leuten Sein Thun. Pf. 9, 
12. 
Um dich zum Lob des Herrn recht außzuwecken —fo- . 
Ihn durch viel Erfahrung ſchmecken! 1605, 5 


— Es iſt in keinem Andern Heil, iſt * kein anderer 


| 


| 


. 13 Januar. 


Name den Menſchen gegeben, darinnen wir ſollen 
ſelig werden. Ap. Geſch. 4, 12. 

O Herr! behuͤt' vor fremder Schr’ — daß wir nicht 
Meiſter ſuchen mehr, —als Jeſum Chriſt mit rechtem 


Glauben, — und Ihm aus ganzer Macht vertrauen. 294,2. 


28 Mittw. Ich bin Dein, hilf mir! Pf. 119, 94. 


Ich weiß ſonſt Keinen nicht; —Du ſtehſt, was mir ge— 
bricht, -und kannſt in einem Nu — mir ſchaffen Huͤlf' und 
Ruh'. . 


— Wer iſt dieſer, der auch die Sünden vergibt? Luc. 


1.48. 

Ich glaub', daß Jeſu theures Blut—genug fuͤr alle 
Suͤnden thut, —und daß es Gottes Schäge füllt, -und 
ewig in dem Himmel gilt. 399, ö. 


29 Donn. Dein Licht wird hervorbrechen wie die 


Morgenröthe, und deine Beſſerung wird ſchnell 
wachſen. Jeſ. 58, 8. 
Fahre fort, — Zion, fahre fort im Licht mache deinen 


Leuchter helle laß die erſte Liebe nicht —ſuche Ihn, die 
Lebensquelle. 958, 2. 


— Ich will euch nicht Waiſen laſſen, ich komme zu 


euch. Joh. 14, 18. 
Du biſt der treuſte Freund, —der immer bei uns bleibt, 


Q und alle Kuͤmmerniß— von unſern Herzen treibt. 432, 1. 


30 Freyt. Preiſe Jeruſalem, den Herrn! lobe, 


Zion, deinen Gott! Denn Er macht feſt die Riegel 


deiner Thore, und ſegnet deine Kinder drinnen. 


Pf. 147, 12. 13. 

Wie ſelig find uns doch die Tag’ und Stunden —ſeit 
unſer Herz an Deſſen Gnade glaubt, —der Seine Armen 
— mit Liebserbarmen nimmt in die Armen — und auf 
den Schooß. 989, 4. 


— Suchet, fo werdet ihr funden. Matth. 7, 7. 


Februar. 14 » 


31 


O ſehnt' ich mich —herzinniglich —nach Ihm nur unver⸗ 
ruͤcklich — ſo waͤr' ich nach Seel’ und Leib —unbeſchreiblich 
gluͤcklich. 665, 5. 


Samſt. Darauf wir uns verließen, das iſt 


uns jetzt eitel Schande; und deß wir uns tröſte⸗ 
ten, deß müſſen wir uns jetzt ſchaͤmen. Jerem. 3, 25. 

Herr! öffne mir die Tiefe meiner Suͤnden laß mich 
auch ſehn die Tiefe deiner Gnad'! 1. 
Ich habe ihnen gegeben die Herrlichkeit, die Du 
mir gegeben haſt, daß ſie Eines ſeien, gleichwie | 
wir Eines ſind. Joh. 17, 22. 

Es waͤrm' uns deine Liebesgluth,—ja ſetze uns in 


Flammen, —und bringe unſern Sinn und Muth in e ie 
nen Sinn zuſammen! ’ , 2. 


Februar. 

Woche. A. p. Epiph. 
Ken; Bott 11 zu nichte die Anfchläge der 
Liſtigen, daß es i ihre Hand ne ausführen kann. 


Hiob 5, 12. 


Wenn ſte's aufs kluͤgſte greifen an,. — fo. geht Loch Gott 
ein' andre Bahn —es ſteht in Seinen Haͤnden. 1003, 2. 


Was ſieheſt du den Splitter in deines Bruders 


Auge, und wirſt nicht gewahr des Balkens in 


deinem Auge? Matth. 7, 3. 
Iſt Jemand ernſtlich und bereit, — das Boͤſe abfürwen- 


| den, —ſo trag' er RAR allezeit fein eignes Herz 85 Hält: 


den. 719, 5. 


2 Mont. Gott iſt wunderſam in Seinem Heilig⸗ 


thum. Er iſt Gott Iſraels; Er wird dem Volk 


15 Februar 
Macht und Kraft geben. Gelobet ſei Gott! Pf. 


36. 
7 
Auf Ihn will ich vertrauen —in meiner ſchweren Zeit; — 
es wird mich nicht gereuen, —Er wendet alles Leid, 903, 3. 


— Die Prophetin Hanna preiſete den Herrn, und 

redete von Ihm zu Allen, die auf die Erloͤſung zu 
Jeruſalem warteten. Luc. 2, 38. 

Wohl denen Allen, —die in dein Haus treten, —nieder⸗ 


fallen, —dich herzlich anbeten, —preiſen — und dir Ehr“ 
erweiſen. 911,8. 


3 Dienſt. Singet von Ihm, und lobet Ihn; 
redet von allen Seinen Wundern. Pf. 105, 2. 
Ach nimm mein armes Lob auf Erden, —o Gott! in 
allen Gnaden hin: —im Himmel ſoll es beſſer werden, — 
wenn ich wie Gottes Engel bin n ſing' ich dir im 
hoͤhern Chor —viel tauſend Hallelujah vor. 1620, 8. 


— Die Huugrigen füllet Er mit Gütern, und läſſet 
die Reichen leer. Luc. 1, 53. 
Leer' dich aus; Er wird dich fuͤllen; ſetze dich, Er wird 


dich ſtillen: —ſchweig, fo ſagt Er Seinen Willen ee 
nichts, ſo lernſt du Ihn. 284, 2. 


A Mittw. Du biſt doch ja unter uns, Herr, und 
wir heißen nach Deinem Namen; verlaß uns 
nicht! Jer. 14, 9. 


Bleib, ach bleib, —o Haupt! am Leib e nicht 
deine Kreuzgemein',—die nichts hat—als deine Snap’ N 
— und lebt aus deiner Fuͤll' allein. 1069, 4. 


f — Es war Keiner unter ihnen, der Mangel hat⸗ 


te. Ap. Geſch. 4, 34. 

Gib Gnad', o Herr! daß ich mein Brod genieße, 
wie's dem Leib iſt noth, — nach deinem heil'gen Willen, — 
Aund ſo, daß auch mein Nebenchriſt -mit dem, was durch 
dich meine iſt, —mag feine Nothdurft ſtillen. 1537, 1. 
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O 5 Donn. Die Kinder Iſrael waren durch eine 
hohe Hand ausgegangen. 2 Mof. 14, 8. 
Laß mir nie kommen aus dem Sinn, —wie viel es Dich 
gekoſtet, — daß ich erloͤſet bin. 135, 5. 
— Der Troͤſter, der heilige Geiſt, welchen mein Va⸗ 
ter ſenden wird in meinem Namen, derſelbige wird 
es euch Alles lehren und euch erinnern alles deß, 
das ich euch geſagt habe. Joh. 14, 26. 
O welch ſel'gen Unterricht kann man bei Ihm haben! — 


denn wo Er iſt, mangelt's nicht an den beſten Gaben. 
314, 6. 


6 Freyt. Siehe, die Furcht des Herrn, das iſt 
Weisheit, und meiden das Böſe, das iſt Verſtand. | 


Hiob 28, 28. 
Gib mir die Weisheit, die du liebſt, -und denen, die 
dich ſuchen, gibſt. 325, 2. 


— Laſſet uns freuen und fröhlich ſein und Ihm die 
Ehre geben, denn die Hochzeit des Lammes iſt gen 
kommen. Offenb. 19, 7. | 

Wie freut fich doch mein ganzer Sinn, — daß ich ſchon 
eingeſchrieben bin —in der verlobten Glieder Zahl- durch 
meines holden Koͤnigs Wahl! 1735, 3. 

7 Samſt. Ich lege mein Wort in deinen Mund, 
und bedecke dich unter dem Schatten meiner 
Hände, auf daß ich den Himmel pflanze und die 
Erde gründe, und zu Zion ſpreche: Du biſt mein 
Volk. Jeſ. 51, 16. 

Dein Volk ergibt ſich deinen treuen Händen. 966, 3. 

— Etliche Weiber thaten Jeſu Handreichung von 
ihrer Habe. Lue. 8, 3. 


Er iſt auf Erden kommen arm, daß Er unſer ſich er⸗ 
barm',—uns in dem Himmel mache reich — und Seinen 
lieben Engeln gleich. 56, 6. 


* 


/ 
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6. Woche. Septuagesimae. 


8 Sount. Da das Volk ſahe den Donner und 

Blitz, flohen fie und traten von ferne. 2 Moſ. 
2180. 18. 

Tretet jetzt getroſt zum Throne, —da der Gnadenſtuhl 

zu ſehn: — es kann euch von Gottes Sohne nichts als 

Lieb' und Huld geſchehn. 1622, 5. 


— Eure Haare auf dem Haupte find alle gezählet ; 
darum fürchtet euch nicht. Matth. 10, 30. 

Gott hat in Chriſto mich erwaͤhlet, — und meines 
Hauptes Haar’ gezaͤhlet Er iſt's, der meine Schritte 
mißt, — der ſelbſt mein Leiden abgewogen, — und deſſen 
Fuͤhrung * betrogen, — der meiner ewig nicht vergißt. 
236, 2. 


9 Mont. Gedenke der vorigen Zeit bis daher, und 
betrachte, was der Herr gethan hat an den alten 
Vätern. Frage deinen Vater, der wird dir's ver⸗ 
kündigen: deine Aelteſten, die werden dir's ſagen. 
5 Moſ. 32, 7. 


Wie wir gehöret,—von Vätern gelehret. — daß Gott 
Sein Volk ſtets behuͤt—durch Seine große Sir’ ;—alfo 
wir's ſehen—in gleichem Fall gehen —hier an unſers 
Gottes Stadt. 940, 2. 


— Sauber an das Licht, dieweil ihr es habt, auf 


daß ihr des Lichtes Kinder ſeid. Joh. 12, 36. 
Herr Jeſu! lehr' uns wandeln in d deiner Augen Licht! 
57, 4. 
10 Dienft. Der Herr iſt mein Gut und mein Theil. 
. 16, . 


Ich frage dicht alsdann — nach Hung d Erden, — 
wenn ich in Ihm nur kann erfunden werden. 346, 4. 


| 2 — So ihr bleiben werdet in meiner Rede, ſo ſeid ihr 
b . 
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meine rechten Jünger, und werdet die Wahrheit 
erkennen, und die Wahrheit wird 859 ren mas 

chen. Joh. 8, 31. 32. 
Es iſt gewiß, daß in Jeſu Chril—wahres und lauteres 


| Weſen iſt daß ſich arme Suͤnder —erloͤſet wiſſen:—daß 
fie der Sünde nicht dienen muͤſſen, —iſt auch gewiß. 547,4. 


11 Mittw. Das Geheimniß des Herrn, unſers 
Gottes, iſt offenbaret uns und unſern Kindern. 
5 Moſ. 29, 29. 

Unſer Wiſſen und Verſtand —iſt mit ET um: 
hülfet, —wo nicht deines Geiſtes eee mit hellem 
Licht erfuͤllet. . 

— Des Menſchen Sohn iſt nicht gekommen, der 
Menſchen Seelen zu verderben, ſondern zu er⸗ 
halten. Luc. 9, 56. 

Deswegen klopft Er für und fuͤr —ſo ſtark an N 

Herzensthuͤr. 366 


(12 Donn. Ich will zu derſelbigen Zeit beides 
Knechte und Mägde meinen Geiſt ausgießen. 
‚Seel 3, 2. 

Komm, heiliger Geiſt, Herr und Gott! — erfuͤll' mit 
deiner Gnaden Gut — deiner Glaͤubigen Herz, Muth 
und Sinn, — dein bruͤnſtig' Lieb’ entzuͤnd' in ihn' n. 
294, 1. 

— Es mußten ſich ſchaͤmen Alle, die Ihm zuwider 
geweſen waren. Luc. 13, 17. 

Herr! ſchaff uns Beiſtand wider unſre Feinde wenn 
du ein Wort ſprichſt, werden fie bald Freunde, 1004, 3. 


13 Freyt. Joſeph tröſtete ſeine Brüder, und redete 
freundlich mit ihnen. 1 Mof. 50, 21. 
Er, der ſich Seinem Fleiſch und Blut—xicht vorent⸗ 


halten kann, —ſpricht zu uns: habet guten r 
euren Bruder an! 1180, 4. 
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— Wahrlich, wahrlich, ich fage euch: Wer mein 
Wort höret und glaubet Dem, der mich geſandt 
hat, der hat das ewige Leben, und kommt nicht 
in das Gericht, ſondern er iſt von dem Tode 

zum Leben hindurch gedrungen. Joh. 5, 24. 
In dir kann ich mich freuen, — hab? einen guten Muth, — 
1 100 Gerichte ſcheuen, —wie ſonſt ein Sünder thut. 
ed. 

14 Samſt. Ihre Prieſter will ich mit Heil kleiden, 
und ihre Heiligen ſollen fröhlich fein. Pf. 132, 16 

Auch ich kann mich freun, —daß Chriſti Gerechtigkeit 
meine ſoll ſein. 363, 6 

— Er iſt nicht fern von einem Jeglichen unter uns; 
denn in Ihm leben, weben und ſind wir. Ap. 
Geſch. 17, 27. 28. 


Und wenn ich wein — um's Seligſein—in Seiner lieben 
Nähe, —iſt's ſchon immer ein Beweis, —daß Er vor mir 


fſtehe. 665, 6. 


7. Woche. Sexagesimae. 


15 Sonnt. Du erfenneft Deinen Knecht, Herr, 
Herr! 2 Sam. 7, 20. 
Ach, ſtehſt du an uns Manches noch, — das dir nicht 
wohl gefaͤllt,—ſo nimm's hinweg, und mache doch, —daß 
Niemand drüber hält. 421,7. 
— Wenn ihr Alles gethan habt, was euch befohlen 
iſt, fo ſprechet: Wir find unnütze Knechte, wir 
haben gethan, was wir zu thun ſchuldig waren. 
Luc. 17, 10. 
Und würde man ja irgendwo — der eignen Gnaden- 
arbeit froh —ſo kommt die heil'ge Scham herbei, —die 
zeiget uns fo Mancherlei, —daß man Gott dankt, wenn 


man ſich ſelbſt vergißt, und denkt an nichts, als daß 
ein Heiland iſt. 393, 11. 
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16 Mont. Gott iſt mein König von Alters her, 
der alle Hülfe thut, ſo auf Erden geſchiehet. Pf. 
74, 12. 

Ich weiß und glaub' es feſte,—ich ruͤhm's auch ohne 
Scheu, —daß Gott, der Hoͤchſt und Beſte, —mein Freund 
und Vater ſei, -und daß in allen Faͤllen—Er mir zur 
Rechten ſteh',—und dämpfe Sturm und Wellen, —und 
was mir bringet Weh. 7 901, 2. 

— Der Koͤnig wird ſagen zu denen zur Linken: 
Gehet hin von mir, ihr Verfluchten, in das ewige 
Feuer, das bereitet iſt dem Teufel und ſeinen 
Engeln. Matth. 25, 41. 

O Jeſu! hilf zur ſelben Zeit, — von wegen deiner 
Wunden, —daß ich im Buch der Seligkeit werd' e einge⸗ 
zeichnet funden, —auf daz ich ſammt den Brüdern mein — 
mit dir geh' in den Himmel ein, — den du mir haft er⸗ 
worben. 1642, 3. 


17 Dienſt. Heute, fo 1 Seine Stimme rer, ſo 
verſtocket euer Herz nicht. Pf. 95, 7. 8. 

Und ſprecht ja nicht: es iſt noch Zeit, —ich muß erſt dieſe 
Luſt genießen; — Gott wird ja eben nicht gleich heut—die 
offnen Gnadenpforten ſchließen. — Nein, weil Er ruft, fo 
höre du, —und greif mit beiden Händen zu. 323, 10. 

— Dieſe (Thaten Jeſu) ſind geſchrieben, daß ihr 
glaubet, Jeſus ſei der Chriſt, der Sohn Gottes, 
und daß ihr durch den Glauben das Leben habt 
in Seinem Namen. Joh. 20, 31. 

Ohn' den Glauben von Herzensgrund an Jeſum 
Chriſt, für uns verwundt, —wird keines Menſchen Herz 
geſund. 353, 1. 

18 Mittw. Ich will euch heilen von eurem Unge⸗ 
horſam. Jerem. 3, 22. | 

Wirf, was dir mißfällt, binauss—heile mich von Grun⸗ 


de aus, —bis ich ganz nach deinem Sinn durch dein Blut 
geſtaltet bin. 820, 5. 


21 Februar. 
— Euch iſt es gegeben, das Geheimniß des Reiches 


* 


Gottes zu wiſſen. Marc. 4, 11. 

Das Vernunftlicht kann das Leben —mir nicht geben; — 
Jeſus und Sein heller Schein, — Jeſus muß die 
Sonne ſein. 328, 2. 

19 Donn. Erhalte mich durch Dein Wort, daß ich 
lebe, und laß mich nicht zu Schanden werden über 
meiner Hoffnung. Pf. 119, 116. 

Du allein mußt uns vollenden, —willſt und kannſt auch 
anders nicht: — denn wir find in deinen Händen, — dein 
Herz iſt auf uns gericht't. 530, 2. 

— Wenn Jemand das Wort von dem Reiche hoͤret 
und nicht verſtehet, fo kommt der Arge, und reis 
Bet es hin, was da geſäet tft in fein Herz; und der 
iſt es, der an dem Wege geſaͤet iſt. Matth. 13, 19. 

Laß mit Beten und mit Wachen-uns ſtets ſtehn auf 

unſrer Hut! | 1005, 4. 
© 20 Freyt. Du verneuerſt die Geſtalt der Erde. 
Pſ. 104, 30. N 

Erhalten, ſchuͤtzen iſt dein Thun, —verſorgen, ordnen, 
ſtets wie nun. 238, 
— Siehe da, eine Hütte Gottes bei den Menſchen; 
und Er wird bei ihnen wohnen, und ſie werden 
Sein Volk ſein, und Er ſelbſt, Gott mit ihnen, 
wird ihr Gott ſein. Offenb. 21, 3. N 
Sit gleich Deine Kreuzgemeine —elend, unanſehnlich, 
kleine, — mangelhaft; iſt fie doch Deine, —und das iſt ge— 
nug für ſte. 543, 10. 
21 Samſt. Die auf den Herrn harren, kriegen 
— neue Kraft, daß ſie auffahren mit Flügeln wie 
Adler, daß ſie laufen und nicht matt werden, daß 
ſſe wandeln und nicht müde werden. Jeſ. 40, 31. 

Jeſu! hilf ſtegen, wenn in mir die Suͤnde,—Eigenlieb', 
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Hoffahrt und Mißgunſt ſich regt; —wenn ich die Laſt der 
Begierden empfinde, —und ſich mein tiefes Verderben 
darlegt. 910, 2. 
— Wer überwindet, dem will ich zu eſſen geben von 
dem verborgenen Manna, und will ihm geben ein 
gutes Zeugniß und mit dem Zeugniß einen neuen 
Namen geſchrieben, welchen Niemand kennet, denn 
der ihn empfängt. Offenb. 2, 17. 


Dieſe tiefen Heimlichkeiten —gehen viele tauſend Wei⸗ 
ten—über allen Klang der Lieder: — Seelen, Seelen, fin: 
ket nieder. 1148, 9. 


8. Woche. Esto mihi. 


22 Sonnt. Jonathan und David machten einen 
Bund mit einander; denn er hatte ihn lieb, wie 
ſein eignes Herz. 1 Sam. 18, 3. 

Die Bruderlieb' hat feſten Grund, —das wird erſt recht 
im Leiden kund:.— da bricht ihr Trieb mit Macht herfuͤr,— 
denn Gottes Liebe leuchtet ihr. 718, 2. 

— Jeſus ſollte ſterben für das Volk; und nicht fuͤr 
das Volk allein, ſondern daß Er die Kinder Got⸗ 
tes, die zerſtreuet waren, zuſammen brächte. 
Joh. 11, 51. 52. | 
Hilf, daß wir mit treuem und thaͤtigem Willen — die 
Liebe an Freunden und Feinden erfuͤllen. 707, 3. 

23 Mont. Mein Herz freuet ſich, daß Du ſo 
gerne hilfſt. Pf. 13, 6. 

Die Zeiten der e Probendie geben die 
ſchoͤnſte Materie zu loben. 542, | 

— Sie haben fich verſammelt über Dein heiliges 

Kind Jeſum, welchen Du geſalbet Haft, —zu thun, 

was Deine Hand und Dein Rath zuvor bedacht 

hat, das geſchehen ſollte. Ap. Geſch. 4, 27. 28. 
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Wie eitel iſt der Vorſatz, das zu hindern, —was unſer 
Gott mit Seinen armen Suͤndern,—mit Seinen bluts— 
verwandten Bundsgenoſſen —zu thun beſchloſſen. 927, 5. 

24 Dienſt. In meinem Zorn habe ich dich ge— 
ſchlagen, und in meiner Gnade erbarme ich mich 
über dich. Jeſ. 60, 10. 

O halte nur fein ſtille, —du liebes Herz, Dem, der dich 
erſt betruͤbt und dich dabei doch wahrlich herzlich liebt; — 
gedenke nur: es iſt ſo Gottes Wille. 878, 3. 

— Alles, was mir mein Vater gibt, das kommt zu 
mir. Joh. 6, 37. 2 

Wenn doch der ganze Menſchenſtand —ſich Sefu möcht? 
ergeben —ſo brächt' ihn die N Hand — gewiß 
zum ew'gen Leben. 572, 6. 


25 Mittw. Ich habe dein Gebet gehöret und 
deine Thraͤnen geſehen. 2 Kön. 20, 5. 

Dein Schmerz, — mein Herz, — ſoll vergehen, — du 
ſollſt's ſehen, —ſpricht die Wahrheit: —mein Herz glaubt's 
und kommt in Klarheit. 134,7. 

— Wir müſſen durch viel Trübfal in das Reich 
Gottes gehen. Ap. Geſch. 14, 22. 

Soll's uns hart ergehn, — laß uns feſte ſtehn, — und 
auch in den ſchwerſten Tagen — niemals über Laſten kla⸗ 
gen: — denn durch Truͤbſal hier — geht der Weg zu dir. 
525, 2. 

26 Donn. Nach dem Allen, das über uns gekom⸗ 
men iſt um unſrer böfen Werke und großeu Schuld 
willen, haſt Du, unſer Gott, unſrer Miſſethat 
verſchonet, und haſt uns eine Rettung gegeben, 
wie es da ſtehet. Eſra 9, 13. 

Mich beuget meine große 1 AR noch viel tiefer 
deine Liebe. 751, 2. 


— Dies Volk nahet ſi ich zu mir mit feinem Munde 


* 
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und ehret mich mit ſeinen einpen, aber ihr Herz 
iſt ferne von mir. Matth. 15, 8. 
Moͤcht' unſer Keiner ſein, — der Glauben ohne 
Treu -und ohne Glauben fromm fein lehre! 
967, 3. 
27 Freyt. Sei uns gnädig, Herr, ſei uns gnaͤdig; 
denn wir find ſehr voll Verachtung. Pf. 123, 3. 
Hier durch Spott und Hohn, — dort die 1 
285, 11. 
— Einer iſt euer Meiſter, Chriſtus. Matth. 23, 10. 
Du erſtgeborner Bruder Du Meiſter an dem Ru⸗ 
der —des Schiffleins der Gemein“: — da haft du Herz und 
Hände, —daß wir bis an das Ende —woll'n Deine treuen 
Seelen ſein. 1206, 8. 
2s Samſt. Alles, was 14078 hat, lobe den 
Herrn. Hallelujah! 1 Pf. 150, 6 
Ach, wär' ein jeder Puls ein Dank, und jeder Othem 
ein Geſang! 1620, 2. 
— Ich weiß deine Werke; denn du haſt den en, 
daß du lebeſt, und biſt todt. Offenb. 3, 1 


Mache den Gedanken bange: — ob das Herz es redlich 
mein' 2—ob die Feele an Dir hange 1—ob wir ſchei⸗ 
nen oder ſei n? 803, 2. 


9. Woche. In vocavit. 


29 Sonnt. Er wird aufthun, daß Niemand zu⸗ 
ſchließe; Er wird zuſchließen, 9085 Niemand 
aufthue. Jeſ. 22, 22. 

Er oͤffn' uns fuͤr und für — die Thuͤr — ins Herz der 
Wielt; vom Loͤſegeld—fuͤr alle Seel'n—mit Eingang 
zu erzähl'n! 34-1379 ,2- 

— Jeſus fiel nieder auf Sein Angeficht, betete und 
ſprach: Mein Vater! iſt es möglich, fo gehe die⸗ 
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ſer Kelch von mir; doch nicht, wie Ich will, 
ſonzern wie Du willſt. Matth. 26, 39. 
Auch uͤber die Melancholien, — die ſich um mein Ge— 


muͤthe ziehn, —hat ſich mein Freund auf Seinen Knien, 
in jenen Stunden muͤſſen muͤhn. 165, 1 
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“1 Mont. Unſer Herz freuet fic des Herrn, und 
wir trauen auf Seinen heiligen Namen. Pſ. 33, 21. 
O Jeſu, nur bei dir bin ich vergnuͤgt, — wenn meine 
Seele dir zu Fuͤßen liegt. 1, 1. 
— Du hältſt an meinem Namen, und haſt meinen 
Glauben nicht verläugnet. Offenb. 2, 13. 
Der an dem Kreuz geſchaͤndet ward, — von Seinem 
Volk verlaͤugnet, —und der, nach Seines Reiches Art,. — 
mit „Schmach die Seinen zeichnet, —iſt mein und meiner 
Brüder Haupt, —an welches unſre Seele glaubt. 1630, 9. 
2 Dienſt. Wo iſt ein Gott im Himmel und auf 
Erden, der es Deinen Werken und Deiner Macht 
könnte nachthun? 5 Moſ. 3, 24. 
Doch iſt's hoͤchſte Gut — nie fo groß zu nennen, — als 
in Seinem Blut. 603, 10. 
— Euer Herz erſchrecke nicht, und fürchte fi ch nicht. 
Joh. 14, 27. 
Meine Stel“ iſt ſtille zu Gott, deſſen Wille mir zu 
helfen ſteht. 929, 
3 Mittw. Es iſt gut, auf den Herrn zu We 
trauen, und ſich nicht verlaffen auf Menſchen.— 
| Pf. 118, 8. 
e lit. unſrer Macht iſt nichts gethan, — wir ſind gar 
bald verloren. — Es ſtreit't für uns der rechte Mann,. — 
den Gott ſelbſt hat erkoren. 902, 2. 
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— Wenn du Almoſen gibſt, ſo laß * linke Hand 
nicht wiſſen, was die rechte thut, auf daß dein 
Almoſen verborgen ſei. Matth. 6, 3. 4 

Herr! deine Liebe — ſei mir zum Triebe! — laß mich, 

Durch ſolchen Trieb bewogen, —mit ſtillem Weſen Gutes 
thun! g 1525, 5. 6. 

A Donn. Bei allen Kindern Iſrael war es licht 
in ihren Wohnungen. 2 Moſ. 10, 23. | 

Wenn du uns trittſt vor's Geſtchte, — wird es in dem 
Herzen lichte, —alles Eitle wird zunichte. 667, 7. 

— Vater, ich will, daß, wo ich bin, auch die bei mir 
ſein, die Du mir gegeben haſt, daß ſie meine 
Herrlichkeit ſehen. Joh. 17, 24. 

O wer wird da wiſſen, — wie ihm geſchiehet, — wenn 
man dich endlich von nahem ſtehet, — ſo wie du biſt! — 
1431, 10. | 

3 Freyt. Ich will die Uebertreter Deine Wege 

| Teen; daß ſich die Sünder zu Dir bekehren. — 
Pf. 31, 15, 

Ueberall, — mit Einem Schall, — der an die Thore 
der Hölle ſtoͤßt, —-mach's dein Volk, —die Zeugenwolk',— 
bekannt: daß Du uns haſt erloͤſt! 1422, 3. 

— Weß das Herz voll iſt, deß gehet der Mund über. 
Ein guter Menſch bringet Gutes hervor aus ſei⸗ 
nem guten Schatz des Herzens. Matth. 12, 34.35. 

O daß wir aller Orten — uns ſtets, mit Werk⸗ und 
Worten, —im Brennen und im Leuchten, —als Jeſu Juͤn⸗ 
ger zeigten! | 1369, 6. 

O 6 Samſt. Ich will unter euch wandeln, und 
will euer Gott ſein; ſo ſollt ihr mein Volk ſein. 


3 Moſ. 26, 12. 

Du Freundlichſter, du biſt uns nah; — wenn man dich 
ſucht, fo biſt du da -und hältſt dich immer zu den Deinen. 
460, 7. 


B. 
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— Wie Viele Ihn aufnahmen und an Seinen Na 


men glaubten, denen gab Er Macht, Gottes Kin- 
der zu werden. Joh. 1, 12. 


Herr Jeſu! Deine Gnadenwahl — befoͤrdre meinen 
Lauf! — nimm meinen Namen in die Zahl — der Kinder 
Gottes auf! 836, 7. 


10. Woche. Reminiscere. 


7 Sonnt. Der Herr weiß die Gedanken der Men— 


ſchen, daß fie eitel find. Bf. 94, 11. 

O verleide uns ein Leben, —das nicht wahres Wohlſein 
geben, —noch den letzten Tag —uns verfuͤßen mag. Zin— 
zendor f. 

Sie verdammten Ihn Alle, daß Er des Todes 
ſchuldig wäre. Marc. 14, 64. 

Mein Buͤrge ſtirbt ich lebe, —ſo e ich bin; 

Er gibt ſich mir, ich gebe —mich Ihm zu eigen hin. 621,8. 


8 Mont. Gelobet ſei, der da kommt im Namen 


des Herrn. Pf. 118, 26. 

Herein, Geſegneter des „Herrn es ſteht dir Alles 
offen. 1084, 1. 
Bande und Trübſal warten mein: aber ich achte 
derer keines, ich halte mein Leben ſelbſt nicht 
theuer, auf daß ich vollende meinen Lauf mit 
Freuden. Ap. Geſch. 20, 23. 24. 


Leib und Kraft will man bewahren, —wenn's nur Chri— 
ſto dienen kann; — eib und Leben läßt man fahren —fuͤr 


den treuen Seelenmann. 803, 7. 


9 Dienſt. Ich habe dein Gebet gehöret und deis 


ne Thränen geſehen. Jeſ. 38, 5. 
Was kränkt ihr euch in eurem Sinn, — und grämt 


euch Tag und Nacht? — nehmt alle Sorg' und werft fie 


hin—auf Den, der euch gemacht! 1614, 10. 
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— Kommet her, ihr Geſegneten meines Vaters, er⸗ 
erbet das Reich, das euch bereitet iſt von Aube⸗ 
ginn der Welt. Matth. 25, 34. 

Wenn ich dereinſt zum Heiland komm', — ſo denk' ich 


nicht an gut und fromm —ſondern, da kommt ein Suͤn⸗ 


der her, —der gern fuͤr's Loͤſ'geld ſelig wär'. 399, 8. 


10 Mittw. Er wird herabfahren, wie der Regen 


11 


auf das Feld (gemähte Wieſe), wie die . 
die das Land feuchten. Pf. 72, 6 | 

Seine Lieb’ iſt unſer Segen, Be feliger Magnet, 
— unſer fruchtbaͤrlicher Regen, — - unſre Luft, die ſanfte 
weht. 986, 11. 
Das Reich Gottes kommt nicht mit äußerlichen 
Geberden. Lue. 17, 20. 

Wenn hie und da die Welt — dem Lamm zu Füßen 
fällt, -wenn die Mauern fallen, — die Jeſu Volk umſtellt: 
— geſchieht's nicht mehr durch Schaffen, — ſondern durch 
die Kraft, —die der Glaube ſchafft. 1419, 3 
Donn. Deine Güte iſt beſſer denn Leben. — 
Pf. 63, 4. | 

Drum wuͤnſch' ich mir—fo lang ich Hier—abmwefend von 
dir walle, — daß mir meine Zuverſicht — zu dir nie ent⸗ 
falle. 665, 4. 
Mein Vater wirket bisher, und ich wirke auch. — 
N 


Ihn, Ihn laß thun und walten, — Er iſt ein weiſer 
Fuͤrſt. 243, 8 


(12 Srent. Du wirft Luft haben am Herrn. 


Jeſ. 58, 14. 


Nichts vergnuͤgt mich außer Ihm, —alle Dinge —ſt ind 
mir zu geringe. 670, 2. 


— Der Vater richtet Niemand, ſondern alles Ge⸗ 


richt hat Er dem Sohn gegeben, auf daß ſie Alle 


E 
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den Sohn ehren, wie f ſe den Vater ehren. — 
Joh. 5, 22, 23. 
Der du, Lamm Gottes, Jeſus Chriſt, —Herr uͤber Tod 
und Leben biſt,—du Menſchenſohn, deß Auge 1 — 
tief ehren wir dein Richteramt. Lit. S. 6 
13 Samſt. Kommt, laßt uns auf den Berg des 
Herrn gehen, zum Hauſe des Gottes Jakob, daß 
Er uns lehre Seine Wege und wir wandeln auf 
Seinen Steigen. Jeſ. 2, 3. 
Ein Tag iſt beſſer in chriſtlicher Gemein', — zu deiner 
Ehr', denn ſonſt viel tauſend fein, —die man —zubringt 
auf breiter Bahn. 941, 11. 
— Maria ſetzte ſich zu Jeſu Füßen, und hörete Sei— 
ner Rede zu. Luc. 10, 39. 
Lenke Sinnen und Begier — auf die ſuͤßen Himmels⸗ 


lehren, —daß die Herzen von der Erden ganz zu dir ge⸗ 
zogen werden. 3, 1. 


11. Woche. Oculi. 


141 Sonnt. Ich will mit Dank opfern, meine Ge: 


lübde will ich bezahlen dem Herrn, daß Er mir 
geholfen hat. Jona 2, 10. 
Und ach! was hab' ich Ihm 77 danken? — ich koſte 
Ihn Sein theures Blut :—das heilt mich Seinen armen 
Kranken, —und kommt mir ewiglich zu gut. 639, 1. 
— Sehet, welch ein Menſch! Joh. 19, 5 


So wie Er am verhoͤhntſten, —ſo iſt Er mir am ſchoͤn⸗ 


ſten:—ich werd' des Blicks nie ſatt. | 173, 3 

151 Mont. Gott ſtehet in der Gemeine Gottes. 
4 82 3 . 

Sie wird von Seinem Lebenshauch — durchwehet und 

durchgangen. 204, 4 


— Du haſt eine kleine Kraft, und haſt mein Wort 
behalten, und vu meinen Namen nicht verläug- 
net. Offenb. 3 + 
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Von dem Troſt aus Jeſu Leiden —ſoll Sein Gnaden⸗ 
volk nichts ſcheiden, — weder Gluͤck noch Fährlichkeit.— 
weder Zeit noch Ewigkeit. 865, 1 


16 Dienſt. Heile Du mich, Herr, ſo werde ich 


17 


heil; hilf Du mir, ſo iſt mir geholfen; denn Du 
10 mein Ruhm. Jerem. 17, 14. | 

Menſch, du ein'ger Menſch in Gnaden! — mache uns 
zu Dir ein Herz — Arzt, curire allen Schaden —lindre 
allen unſern Schmerz. 282, 1. 


Des Menſchen Sohn iſt nicht gekommen, daß 


Er Ihm dienen laſſe, ſondern daß Er diene, und 
gebe Sein Leben zum N für Viele. Matth. 
20, 28. 

Wer noch von eignen Hoͤhen — bei ſich was kriegt u" 
fehen, — denk' an den Weltverſuͤhner — der ward für uns 
ein Diener. 846, 1. 
Mittw, Gerechtigkeit wird der Gurt Seiner 
Lenden ſein, und der Glaube der Gurt Seiner 
rei, Jef. 1,8. 

Er iſt gerecht, ein Helfer werth,—Sauftmuͤthigkeit iſt 
Sein Gefährt, — Sein' Koͤnigskron' iſt Heilsskeit, — 
Sein Scepter iſt Barmherzigkeit. 39, 2 
Alle, die Ihn anrührten, wurden geſund. — 
Matth. 14, 36. 

Komm, du hochbewährter At du ſelbſt zur Arz⸗ 
nei wardſt, — dring' in meines Herzens Schrein — mit 
den Lebensſäften ein! | 820, 4. 


18 Donn. Du biſt ein heiliges Volk Gott, deinem 


Herrn; dich hat Gott, dein Herr, erwählet zum 
Volk des e aus allen Völkern, die auf 
Erden ſind. 5 Moſ. 7, 6. 
Chriſten ſind ein goͤttlich Volk, — aus dem Geiſt des 
Herrn gezeuget, — Ihm gebeuget, Fund von Seiner Flam— 
men Macht — angefacht; — vor des Bräut'gams Augen 
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ſchweben, — das iſt ihrer Seele Leben, — und Sein Blut 
iſt ihre Pracht. 491, 1. 
— Was verſuchet ihr Gott mit Auflegen des Jochs 
auf der Jünger Hälſe, welches weder unſre Vä— 
ter noch wir haben mogen tragen? Ap. Geſch. 15, 10. 
Kriecht Alle nur zum Kreuz herzu z—im G''ſetz iſt we— 
der Raſt noch Ruh'—mit allen feinen Werken. 389, 9. 
19 Freyt. Ich will fie lehren, und meine Hand 
und Gewalt ihnen kund thun, daß ſie erfahren 
ſollen, ich heiße der Herr. Jerem. 16, 21. i 
Herrſcher, herrſche! Sieger, ſiege! — König, brauch” 

dein Regiment [—fuͤhre deines Reiches Kriege, — big dein 
Arm ſein Werk vollend't! a 530, 3. 
— Der Hausherr ſprach: Gehe aus bald auf die 
Straßen und Gaſſen der Stadt, und führe die 
Armen und Krüppel und Fahmen und Blinden 

herein. Luc. 14, 21. | 
Ihr duͤrft fo, wie ihr feid, zum Heiland kommen; — 
und kommt ihr nur, ſo werd't ihr angenommen. 320, 7. 
9 20 Samſt. Herr, ſegne fein Vermögen, laß Dir 
gefallen die Werke feiner Hände. 5 Moſ. 33, 11. 
Die Hände Jeſu ſegnen mich! — Sein Prieſterherz 
nehm' mich auf ſich! — Sein Beten und Sein Arbeits- 
| fhweißg—begleiten meinen Arbeitsfleig! 1524, 1. 
— Trachtet nach Speiſe, nicht die vergänglich iſt, 
ſondern die da bleibet in das ewige Leben, welche 
euch des Menſchen Sohn geben wird. Joh. 6, 27. 
Meine Seele hungert nur nach Dir „—gib Dich mir! 

1538. 
12. Woche. Laetare. 


21 Sonnt. Der Herr hat Großes an uns gethan; 
deß find wir fröhlich. Pf. 126, 3. ö 
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Jedermann —hält ſich der Barmherzigkeiten — zit gering 

auf allen Seiten, —die der Herr an uns gethan. 1021, 3. 

— Der ganze Haufe ſchrie: Hinweg mit Dieſem, 
und gib uns Barrabam los. Luc. 23, 18. 

Furwahr! du trugeſt meine Noth und Schmerzen, — 

die Strafe lag auf dir und deinem Herzen — daß du mir 

koͤnnteſt Gnad' und Frieden ſchenken —läßt du dich krän⸗ 

ken. 119, 7. 

22 Mont. Laß sh Deine Herrlichkeit fehen ! 

2 Moſ. 33, 18. 


Wenn ich auf Augenblicke — die Herrlichkeit koͤnnt' 
ſehn, —ich ſäh' doch bald zuruͤcke -auf Seine Leidensſchoͤn'. 
14 


er 

— Ich bin das Licht der Welt; wer mir nachfolget, 

der wird nicht wandeln in Finſterniß, ſondern 
wird das Licht des Lebens haben. Joh. 8, 12. 

Erleucht mich, Herr, mein Licht! — ich bin mir ſelbſt 
verborgen, —und kenne mich noch nicht. 337, I. 

23 Dienſt. Das Warten der Gerechten wird 

Freude werden. Sprüche 10, 28. 

Es kommt noch ſchon — dem Wartenden das Ende, — 

und bringt ihm Heil und Segen in die Hände. 1458, 3. 

— Ich bin gekommen in die Welt ein Licht, auf daß, 

wer an mich glaubet, fen in Finſterniß bleibe. 


Joh. 12, 46. 
Herr Jeſu Chriſt! du biſt mein Licht; — ich folge dir, 
ſo irr' ich nicht. 866, 1. 


24 Mittw. Alles Fleiſch iſt Heu, und alle feine 
Güte iſt wie eine Blume auf dem Felde. Das 
Heu verdorret, die Blume verwelket; aber das 
Wort unſers Gottes bleibet ewiglich. Jeſ. 40, 6. 8. 

Gewiß, Sein Wort ſteht felſenfeſt; — wohl dem, der 
ſich auf Ihn verläßt! 912, 1. 
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— Kauft man nicht zween Sperlinge um einen Pfen⸗ 
nig? noch fällt derſelben keiner auf die Erde oh⸗ 
ne euren Vater.“ Darum fürchtet euch nicht; 
ihr ſeid beſſer denn viele Sperlinge. Matth. 
10, 29. 31. . 
Slo ſei nun, Seele! einer traue Dem alleine, 
D der dich geſchaffen hat. 341, 5. 
Maria Verkündigung. 
25 Donn. Mein Herz hält Dir vor Dein Wort: 
Ihr ſollt mein Antlitz ſuchen; darum ſuche ich 
auch, Herr, Dein Antlitz. Pf. 27, 8. 
Such', wer da will, — Nothhelfer viel, — die uns dech 
nichts erworben —hier iſt der Mann, — der helfen kann, 
bei dem nie was verdorben. 348, 1. 
— Der Engel Gabriel ſprach zu der Maria: Der 
heilige Geiſt wird über dich kommen, und die 
Kraft des Höchſten wird dich überſchatten; da⸗ 
rum auch das Heilige, das von dir geboren wird, 
wird Gottes Sohn genennet werden. Luc. 1, 35. 
Gott ſenkt die Majeſtät.— Sein unbegreiflichs Weſen, 
Ft eines Menſe chen Leib; — nun kann die Welt geneſen. 
26 Freyt. Bekräſtige nun, Wet Gott, das Wort 
: in Ewigkeit, das Du über Deinen Knecht und 
über fein Haus geredet haſt, und thue, wie Du 
geredet haſt. 2 Sam. 7, 25. 
Auf dich bau' ich felſenfeſt.— voller Hoffnung, die nicht 
läßt. 3 672, 4. 
— Niemand flicket einen Lappen von neuem Tuch 
an ein altes Kleid; denn der neue Lappe reißt 
doch vom alten, und der Riß wird ärger. Marc. 
2, 21. | e ; 
3 


4 
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Vermiſche nicht Gott und die Welt, —weil dieses nie 
eee halt ıl9a ı 4460, 2. 


22 Samſt. Gott, Dein Stuhl bleibet immer und 
ewig; das Scepter Deines Reiches iſt ein gera⸗ 
des Scepter. Pf. 45, 7. 8 
Dich betet Alles an -und muß ſich ee buͤcken⸗ $ 
—und wer mit Zuverſicht — Dir feine Noth bericht't, — dent 
pflegſt Du freundlich anzublicken. ä RER, 3. 
— Ich bitte nicht, daß Du ſie le von der Welt nehmeſt, 
ſondern, daß Dur fi ſie e bewahreſt vor dem Argen. 
NEN Le, ern © 
Bewahr uns dir ganz unbefleckt, AR delnet Wunden⸗ 


burg verſteckt, —von keinem Feinde angerührt, — viel we⸗ 
niger zu was verfuͤhrt. 4 810, 7. 


13. Woche. Judi a. 


9 28 Sonnt. Er wecket mich alle Morgen ; ser 
wecket mir das Ohr, daß ich 1 wie ein Jünger. 

Jeſ. 50, 4. 
Wahrlich, unſre Schule Abet dem liebſten Meiſter— 
iſt ein Gluͤck für will'ge Geiſter: —was Er uns befiehlet, 
— das ſind lauter Sachen, —die man gerne wollte ma⸗ 
chen, —und die man machen kann z ſeit des Bes 
Leiden —dient man Ihm mit Freuden. au 544, 3. 
— Es folgte Ihm nach ein großer Haufe Volks und 
Weiber, die klagten und beweinten Ihn. Luc. 23, 

Ei, 

Fließt, ihr Augen, fließt von Treten beweinet 
meine Schuld! — brich, mein Herz, vor Schmerz und 
Stoͤhnen—uͤber's Lämmlein voll Geduld, —das fuͤr mich 
und meine Noth—willig ging in Noth und Tod. 120, 1. 


29 Mont. Ich will dir ein Freudenopfer thun, 
und deinem Namen, Herr, an Er er ſo 


tröſtlich iſt. Pf. 54, 8. * 
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Liebfter Name Jeſu!—wie troſtreich denen, —die ſich 
922 a und Huͤlfe ſehnen, — wie herzlich lieb! 
— Wenn dein Bruder ſiebenmal des Tages an dir 
| Aigen würde, und fiebenmal des Tages wieder 
käme zu dir und ſpräche: : es reuet mich; ſo ſollſt 
du ihm vergeben. Luc. 17, 4. 
Ach lehre doch ein Glied das andre liebreich tragen— 
gleichwie du alle deine Glieder trägſt in dir. 709, 2. 
30 Dienſt. Er wird dir gnädig fein, wenn du ru⸗ 
feſt; er wird dir antworten, fo bald Er es höret. 
Jeſ. 30, 19. 
Er verſteht der Augen Tropfen — — ud des ag 
Klopfen. 1635, 3. 
— O Weib, dein Glaube iſt groß! dir geſchehe, 
wie du willſt. Matth. 15, 28. 


Gewiß verſagt Er einem Kind, —wär's noch fo ſchlecht 
und voller Suͤnd', —wenn's glaͤubig Ihn um Hulf? an: 
ſpricht, — den Anblick Seiner Gnade nicht. 1252, 5. 


31 Mittw. Ich will dem Herrn ſingen, denn Er 
hat eine herrliche That gethan. 2 Moſ. 15,1. 
Laßt uns Ihm ein Hallelujah ſingen: — mächtiglich 
ſind wir errett't —laßt uns Ihm uns ſelbſt zum Opfer 
bringen, — das Ihm ſei geheiliget! 854, 2. 
— die zu Berse nahmen das Wort auf ganz willig⸗ 
lich, und forſchten täglich in der Schrift, ob ſi ich's 
alſo hielte. Ap. Geſch. 17, 11. 
Wenn ich nun mein Herze ſoche . weiß ich in die 
Schrift will ſehn, —ſo wird's eben, wie im Buche, —auch 
in meinem Herzen ſtehn. 2 19, 9. 


ů— 9 — — 
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1 Spin. Wohl denen, die Seine Zeugniſſe hal⸗ 


ten, die Ihn von ganzem Herzen ſuchen. Pf. 119, 2. 
Begluͤckter Stand getreuer Seelen, —die Jeſum ſich zu 
ihrem Theil, —zu ihrem ein' gen Schatz erwählen, —und 


ſuchen nur in Ihm ihr Heil! | 485, 1 


— Wenn di erkenneteſt die Gabe Gottes, und wer 
der iſt, der zu dir ſaget: Gib mir zu trinken du 


bäteſt Ihn, und Er gäbe dir N Waſſer. 
Joh. 4, 10. 


Du biſt der Gnadenquell, —zu dem mein Innres eilet; 
—ergieß dich mild und hell, —erquicke den, der matt. —er⸗ 


freu' und mache ſatt— den, der zwar deß nicht werth,— 


doch ſehnlich es begehrt. 6, 2. 
Freyt. Unſere Seele harret auf den Herrn; 


Er iſt unſere Hülfe und Schild. Pf. 33, 20. 


Drum bleibt die Hoffnung immer rege: — Sein Aug' 
und Herz wird allewege — in Gnaden mit und bei uns 


ſein. 1108, 3. 


Es wird euch verkündiget Vergebung der Sün⸗ 


den durch Jeſum und von dem Allen, durch wel⸗ 


ches ihr nicht konntet im Geſetz Moſis gerecht 
werden. Wer aber an Dieſen glaubet, der iſt 
gerecht. Ap. Geſch. 13, 38. 39. 

Wer ſich an Den nun gläubig hält, — dem kommt 


Sein Opfer fuͤr die Welt, — das gnüg fuͤr alle Suͤnden 
| thut, hier und in Ewigkeit zu gut. 401, 3. 


3 Samſt. Der Herr erhöre dich in der Noth. — 


Pf. 20, 2. 


Er iſt mein Gott der in der Noth — mich wohl weiß 
zu erhalten drum laß ich Ihn nur walten. 879, 1. 
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— -Jeruſalem, Jeruſalem! wie oft habe ich deine 
inder verſammeln wollen, wie eine Henne ver⸗ 
mmelt ihre Küchlein unter ihre Flügel, 5 ihr 


habt nicht gewollt! Matth. 23, 37. 

Sieh, wie Sein Herz dir offen ſteht, — und wie Er 
dir entge egen geht! — wie lang hat Er mit vielem Flehen 
— ſich bruͤnſtig nach dir umgeſehen! — So kommt dann 

ei 3 heran mein Heiland nimmt die Suͤnder an. 
323, 8 


14. Woche. F. almarum. 


OA Sonnt. Des Königs Herz iſt in der Hand 
des Herrn wie Waſſerbäche, und er neiget es, 
wohin Er will. Sprüche 21, 1. 
Herr, durch deß Gnade ſte regier'n, —laß ſte i ine Amt 
im Segen fuͤhr'n. 1485, 3. 
— Ich bin ein König. Ich bin dazu geboren und 
in die Welt gekommen, daß ich die Wahrheit zeu⸗ 
gen ſoll. Joh. 18, 37. 
Mein König, wer iſt wohl wie Du ?—wer hat ein ſol⸗ 
ches Recht zum Herzen? 538, 2 
5 Mont. Laſſet uns auf fein und gen Bethel 
2 ziehen, daß ich daſelbſt einen Altar mache dem 
Gott, der mich erhöret hat zur Zeit meines Trüb⸗ 
ſials, und iſt mit mir geweſen je dem Wege, den 
ich gezogen bin. 1 Moſ. 35, 3 
Schick vor mir her Dein' Engelein, —den Weg mir zu 
bereiten laß ſie mir A ne Seiten fein —un immer 
mich begleiten. 1552, 3. 
— Alles, was ihr bittet in eurem Gebet, glaubet 
Fur, daß ihr es ‚eitpfaligkt, werdet, ſo wird es 
1 euch werden. Marc. 11, 24. 
O koͤnnt ich n Feen, ich brauche, 45 
man 514 1745, 2 


Pi 


= 
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6 Dienſt. Mein Geiſt, der bei dir iſt, und meine 
Worte, die ich in deinen Mund gelegt habe, ſollen 5 
von deinem Munde nicht weichen, noch von dem 
Munde deines Samens und Kindeskindes, ſpricht 
der Herr, von nun an bis in Ewigkeit. Jeſ. 59, 21. 

Du heilige Brunſt, füßer Troſt, —-nun hilf uns, froͤh⸗ 
lich und getroft—in Deinem Dien beſtändig bleiben, — 
die Truͤbſal uns nicht abtreiben. — 294, 3. 

— Welchem viel gegeben iſt, bei dem wird man viel 
ſuchen; und welchem viel befohlen iſt, von dem 
wird man viel fordern. Luc. 12. 48. 

Sei treu mit dem Pfund, — das Der dir vertraut, — 
der ſelber auf deine Geſchäftigkeit ſchaut! 957, 5. 

7 Mittw. Sie werden mich anſehen, welchen je⸗ 
ne zerſtochen haben. Zach. 12, 10. 

Ruhm, Preis und Dank ſei dir —und Andacht fuͤr und 
fuͤr, — du Herz, das fuͤr uns brach — und das der Speer 
durchſtach! | 643. 

— Wie Er geliebet hatte die Seinen, die in der 
Welt waren, ſo liebte Er ſie bis ans Ende. 
Joh. 13, 1. 

Wie mächtig iſt die Liebesflamme !—fie iſt viel ſtaͤrter 


als der Tod —aus Liebe ward zum Opferlamme—der 
Schoͤpfer ſelbſt, der ſtarke Gott. 1125, 3 


Gründonnerstag. 

S Donn. Alle meine Gebeine müſſen ſagen: 

= Herr, wer ift Deines gleichen? Pf. 35, 10. 
Darum Du, o Herze ohne gleichen, — Du in Deiner 
Todesſchoͤn', — ſollſt uns nie aus unſern Augen weichen, 
—bis wir Dich auf i immer D 166, MW. 
— Solches thut zu meinem Gedächtniß. Luc. 22, 19. 
Dies Pfand von Deiner Huld, —die Dich, für meine 
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4 in Tod getrieben. —verbinde meinen Sinn, — 
ich leb und bin, —Dich treu zu lieben! 1158, 9. 


835 Gyarfreitag. 
9 Freyt. Siehe, Finſterniß bedecket das Erdreich 
und Dunkel die Völker; aber über dir gehet auf 
der Herr, und Seine Herrlichkeit N über 


X dir. Jeſ. 60, 2. 


Wer hätt' in jener he Fe ſolche Seligkeit 
gedacht! 154, 6. 
— Der Kriegefnechte einer öffnete Jeſu Seite mit 
einem Speer, und als bald ging Blut und Waſſer 
heraus. Joh. 19, 34. 

Der Blutſtrom welcher auf den Stoß — des Speers 
aus Jeſu Seite floß, —ſchreit nun in Zeit und Ewigkeit 
fir Sünder um Barmherzigkeit. 643,2. 

Großer Sabbath. 2 
10 Samſt. 3 Der Herr, dein Gott, iſt ein barmher⸗ 
ziger Gott: Er wird dich nicht laſſen noch ver⸗ 
derben; wird auch nicht vergeſſen des Bundes, 
den Er deinen Vätern geſch woren hat. 5 Moſ. 
4, = Pit 

O Liebe, Liebe! du biſt ſtark; ſtreckeſt den ins 

Grab und Sarg, —vor dem die Felſen ſpringen. 118, 2. 
— Kommet her und ſehet die Stätte, da der er 
gelegen hat. Matth. 28, 6. 

Sein Tod und beiden iſt mein Ruhm: — mein Grab 
wird mir zum Heiligthum, —weil Chriſti Leib die Ruhe⸗ 
N Glaͤubigen geweihet hat. "150,3. 

135. Woche. Oſtern 
0 11 ue Ich, der Herr, das iſt mein Name, 
Ich will meine Ehre keinem Andern geben noch 
im meinen Ruhm den Götzen. Gef. 2, 8. 


Ay _ 40 


Kommt, danket dem Helden mit freudigen ir 
er unſere Feinde ſo ſt iegreich bezwungen; — Er le 
Er herrſchet, der Koͤnig der Ehren Zu ai le Welt 

ſer Hallelujah hoͤren! ee 

— Petrus ſprach zu dem Volk: Den Fürst en de 
Lebens habt ihr getödtet. Den hat Gott aufer- 
wecket von den Todten; deß ſi m wir Zeugen. 
Ap. Geſch. 3, 15. 

Ihn, den man durch den Kreuzestod —gedachte . 


rotten, —den macht der große debensgott —zum Leben aller 
Todten. 204, . 


12 Mont. Ich halte Ihn, den meine Seele lie⸗ 
bet, und will Ihn nicht laſſen. Hohel. 3, 4. 


Von frühe an bis in die Nacht in Seiner Nähe zu⸗ 
gebracht, —das macht ein ſeligs Leben. 206, 4. 


— Er zeigte ihnen die Hände und Seine Seite. D 
wurden die Jünger froh, daß ſie den Ver ſahen. 
Joh. 20, 20. 85 
Stärk' uns fo lang im Glauben, —bis wir dich Alle 
ſehn. 1681, 2. 
13 Dienſt. Du labeſt die Elenden mit * 
Gütern. Pf. 68, 11. 2 
Alle deine Gaben — können ung zwar laben, — aber 
keine, Jeſu Chriſt,—iſt uns, was du ſelber biſt. 463, 4. 
— Was ſeid ihr ſo erſchrocken, und warum kommen 
ſolche Gedanken in eure Herzen? Luc. 24, 38. 


Wenn Er mir wollt' erſcheinen.— o wüßt ich, daß 
das Er, ach Bein von meinen Beinen! —-mein Herr 
nnd mein Gott war. Rn 153,8. 


14 Mittw. Seid nicht himlöſſtg denn euch hat 
der Herr erwählet, daß ihr vor Ihm ſollet 


41 April. 


ihr Seine Diener und Raͤucherer ſeid. 


2 ah en uns Peer wagen in unſern Tagen — der 
Ku le abjufagen, die s Thun vergißt :—wir woll'n nach 
beit fragen, —wo welche iſt, —nicht an dem Amt verza⸗ 
froͤhlich plagen, — und unſre Steine tragen 

5 Baugeruͤſt. 1328, 3. 

— So euch die Welt haſſet, fo wiſſet, daß ſie mich 

vor euch gehaſſet hat. Joh. 15, 18. 

Anſer Ruf heißt: Jeſu nach !—durch die Schmach, — 
durchs Gedräng' von auf: und innen, —das Geraume a 
gewinnen, —deſſen Pforte Jeſus brach. 534, 

15 Donn. Danket dem Herrn, denn Er iſt freund⸗ 

lich und Seine Güte währet ewiglich. Pf. 136, 1 

Nimm's Aug' von Thränen naß, —nimm's Herz dank⸗ 

bar und warm, —nimm's hin zum etas, it es gleich 

noch ſo arm. . K. 177, 3. 

— Wer ſein Leben will behalten, der wird es verlie⸗ 

ren, und wer fein Leben verlieret um meinet⸗ und 

des Evangelii willen, der wird es behalten. 
Marc. 8, 35. 


Gib deinen end en Geiſtes Heldenmuth, — da⸗ 
mit ſte mochten. —ihr Leben, Leib und Blut, — im Kämp⸗ 
fen gegen's Reich der Suͤnden—gerne verlieren, das hei⸗ 
Bet finden. 1414, 5. 


16 F Die Kinder Iſrael ſprachen zu dem 
1 ren: Wir haben geſündiget, mache es nur Du 
mit uns, wie Dir's gefällt; allein errette uns 
TV; zu dieſer Zeit. Und es jammerte den Herrn, daß 
2 Iſrael alſo geplaget ward. Richter 10, 15. 16. 
. 2 Er kann barmherzig ſein —und ſehr geduldig —geſteht 


man's Ihm nur ein — und gibt ni ſchuldig 0 iſt der 
b 9 nie weit. 135 1230, 6. 


% 
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April. 42 


— Der Teufel iſt ein Mörder von Anfang g, ur 


14 


18 


in mir bleibet, und 7 in 8 ber * 
Frucht. Joh. 15, 5. . 


nicht beſtanden in der Wahrhei 1 
Wahrheit iſt nicht in ihm. Wen er die Lügen 
redet, ſo redet er von ſeinem eigenen, el 


ein Lügner und ein Vater d derſelbi 0 


Der Fürft dieſer Welt, —wie fan 1 ft 
er uns doch nichts; — das macht, er iſt geri 
Woͤrtlein kann ihn fällen. 2 


Samſt. Siehe, ich habe dir BR, 
getroft und freudig ſeiſt. Joſua 1, 9. 


Jeſu! da du benedeiſt, — was du heiß'ſt, 2 ſo woll'n 
wir's mit Freuden machen — gib uns nur zu allen Sa- 
chen — Deinen heil'gen guten Geiſt! 1398, 5. 


Selig ſind die Todten, die in dem Herrn ſterben 


von nun an. Ja, der Geift ſpricht, daß ſie ru⸗ 


hen von ihrer Arbett, und ihre Wie folgen ih⸗ 
nen nach. Off. nb. 14, 13. 


Ih 
Dann wird die trübe Zeit—das leicht und * Leid, 
im Licht verſchlungen, —und der Dreieinigkeit, 7 hier 
vollbrachtem Streit, Triumph geſungen. i 17⁴⁶ 4. 


16. Woche. Qua simedogeniti. 


Sonnt. Meine Seele werde geachtet vo 


Augen des Herrn, und Er errette mid vo 16 
Trübſal. 1 Sam. 26, 24. * 
Ich bin ja Seines Bluts Gewinn. 


Ich bin der Weinſtock, ihr ſeid die Reb 


Gib, daß alle deine wen ce bir, dem Weinſtoc, 


| kleben —ſo wird unſer Thun und e dem dei⸗ 


nen ähnlich ſein. | 643, 11. 


43 April. 


ont. Kann auch ein Weib ihres Kinde 
8 vergeſſen, daß fie ſich nicht erbarme über 
Sohn ihres Leibes? und ob ſee deſſelbigen 

ſo er \ Ich doch deiner nicht vergeſſen. 


8 1183, 1. 
— . mich des Volks. Matth. 15, 32. 
Es iſt das ewige Erbarmen, — das alles, Denken über: 
ſteigt —es find die offnen Liebesarmen —Deß, der fi) zu 
en Suͤndern neigt, —dem allemal das Herze bricht, — 
kommen oder kommen nicht. | 366, 2. 


30 Dienſt. Ich habe Luſt an der Liebe, und nicht 
am Opfer; und am Erkenntniß Gottes, und 

nicht am Brandopfer. Hoſea 6, 6. 
Du willſt, O Herr, ſtatt aller Gaben —hier nur ein 
Herz voll Siebe haben, —ein Herz, das dir gehört allein; 
as vollſt d du mir, O Jeſu, ſchenken! Zr 483, 3. 

— 4 * 
— Den Armen wird das Coangelium geprediget. 
Wah. r 

Die elend und arm ſind und gar nichts mehr haben, — 
. iſt Sein Opfer die Gabe der Gaben, —wodurch Er 


Suͤnder mit Gott hat verſoͤhnet, und fi ſie nun mit 
Be An kroͤnet. | 321,4. 


und vom Tode len 20d, ich will dir ein 
Gift f ſein; Hölle, ich will dir eine e fein. 


"du er 2 gab durchs — finſtre Thal, — und wachſt 
ur Ruh, was Andern eine Qual. 1708, l. 


— Jeſus Chriſtus von Nazareth, welchen ihr ge⸗ 


— ek zum m Gen gew od 5 85 2 
ee ee A 22. 


Erleuchte, Herr, dein ane 0 
— vor deinen lichten Augen, gehen. — Der Eck e 
Dein Heil, — der Bau das gute Thei enn; — dran wolln 
wir ewiglich beſtehen. b 9962. 


22 r Liebet Wahrheit und Friede Bach 
23 


Wen Freundſchaft mag beſtehn, — zu Der, wir ung 
berufen fehn. 183, 1. 
— Das Wort vernahmen fie nicht, und es war vor 
ihnen verborgen, daß ſie es nicht begriffen. Luc. 

9, 45. 


Heil'ger Geiſt, nimm Preis und Ehre, — daß du uns 
am he a Seligkeit bekannt gemacht. Lit. 


238 0 Wendet euch zu mir, ſo werdet ihr ſe⸗ 
lig, aller Welt Ende; denn ich bin Gott, und 
keiner mehr. Jeſ. 45, 22. 

Ach mein Herr Jeſu! wenn ich dich nicht hätte —und 

wenn dein Blut nicht fuͤr die Suͤnder red’te ; wo ſollt' 

59 e unter den Elenden mich ſonſt ‚hinwenden ? 2 

— Eine Sünderin trat zu Jeſu Füßen, weinete und 

fing an, Seine Füße zu netzen mit ihren Thränen 

und mit den Haaren ihres Hauptes zu trocknen, 

und küſſete Seine Füße und ſalbete ſi e mit Sal⸗ 
ben. Luc. 7, 38. 


i wie ſchöne hat Er, der die Welt wut Raue 


2⁴¹ Samſt. Die Schmähungen derer, die Dich 
ſchmähen, fallen auf mich. Pf. 69, 10. 


45 April. 
Deine Schmach —trägt man dir aral einem froͤh⸗ 
0 lichen inn. | 1482, 6. 
— 2 ihr mich, ſo haltet meine Gebote. Joh. 


1 0 E * er uns beſiehlet.— das find lauter Sachen — die 
man gerne wollte machen, — und die man — machen 
kan e des Heilands Leiden —dient man Ihm mit 
Freuden 544, 3. 


ar 


17. Woche. Misericordias Domini. 


23 Somit. Fürchtet euch nicht und laſſet euch 

— nicht grauen, ſondern heiliget den Herrn Zebaoth; 

Den laſſet eure Furcht und Schrecken ſein. Jeſ. 
8), 12. 13. 

Sonſt er freut man ſich mit Zittern, —und bedienet mit 
Erſchuͤttern—dieſes Königs Heiligkeit; — aber wer mit 
Ihm vertrauet, —wird, wenn Er Sein Antlitz ſchauet. — 
auf das ſanfteſte erfreut. 430, 3. 
— Alles, was ihr wollt, daß euch die Leute thun 
ſollen, das thut ihr ihnen. Matth. 7, 12. 

Ach laßt uns All' in Lieb' und Friede leben fo wird 

ins Gott des Friedens Segen geben. 706, 9. 
26 ont. Ich habe mich unterwunden, zu reden 
mit dem Herrn, wiewohl ich Erde und Aſche bin. 

I Moſ. 18, 27. 
Ba Freilich, wenn ich auf ihn ſeh⸗ —in der Gettesgröße— 
And auf meine men ſchliche —Suͤndigkeit und Bloͤße; — 
iR fühle mein Herz— Weh und Schmerz —aber Sein Ver⸗ 
ſcheiden macht's voll Troſt und Freuden. 1169, 3. 
— Von dem Tage und der Stunde weiß Niemand, 
auch die Engel nicht im Himmel, auch der Sohn 
nicht, ſondern allein der Vater. Marc. 13, 32. 
Dau willſt, daß ich in reiner Liebe wache —ich will, ach 
hilf, daß mich nichts ſchläfrig mache! 18651, 1. 


April. 46 
> 27 Dienſt. Ihr werdet mich ſuchen und find 


denn ſo ihr mich von ganzem Herzen ſuchen wer⸗ 
det, ſo will ich mich von euch finden A at 
der Herr. Jerem. 29, 13. 14. 8 


Man hat und fuͤhlt den Dienfenfeeund, 4 . 0 o man's 


* bedarf und um Ihn weint. 2 1 673,1. 


28 


Jeſus Chriſtus hat uns geliebet und geppoſchen 


von den Sünden mit Seinem Blute. 5 
17 55 en | 


Wie dank ich's Sim Hergen;— das fo viel herbe | 
Schmerzen — für mich, der ſie None GARDE lauter 
Lieb' erduldet! 80, 7. 


Mittw. Die Rechte des Herrn fi ſind wahrhaf⸗ 


AG alleſammt gerecht; fie find köſtlicher denn 


Gold und viel feines Gold; ſie ſind ſüßer denn 
Honig und Honigſeim. Pf. 19, 10. 11. 


Dies ſuͤße Wort, das mich fo mächtig ruͤhret worin 
ich Gottes Herz voll Liebe ſchau', — hat täglich meinen 
Geiſt genährt Fund macht mich immer mehr zum Him⸗ 

| 23. 


melreich gelehrt. 


Gott hat mir gezeigt, keinen Menſchen Kin 
oder unrein zu heißen. Ap. Geſch. 10, 28. 


Ihr moͤgt ſo ſuͤndig ſein, ſo voller Schanden le if 
ein duͤrſtend Herz nach euch vorhanden. „„ 


29 Donn. Iſrael wird erlöſet durch den —.— 5 
durch eine ewige Erlöſung, und 


wird nicht zu 
Schanden noch zu Se immer 8 ewiglich. 
Jeſ. 45, 17% 


Hab' ich das Haupt zum e, eib beliebt 
bei Gott, —was kann mir thun der Sender n re 


ſacher Rott! | a 
— Alles eich, wird den elan Gelen ehen. 


Luc. 8, 6. | Na 


x 
8 


47 April. 


Mein Geiſt kann ihn umfangen ich ſtille mein Ber- 

2 88 1 Seiner lieben Naͤhe—oft ſo, als ob ic fähe- 

30 Freyt. ‚Höre, Tochter, fhaue darauf, und nei⸗ 

ge deine Ohren; B vergiß deines Volks und deines 

He bag Hauſes; ſo wird der König Luft an dei⸗ 

ner Schöne haben: denn Er iſt dein Herr, und 
ſollſt Ihn anbeten. Pf. 45, 11. 12. 


Habt eure Luſt am Herrn durchs ganze Leben Er 
wird euch ee gern —und da Le ee euer 


Herz begehrt. 3 13, „. 

— Wer mich 125 der wird von meinem Vater ge⸗ 

liebet werden, und ich werde ihn. lieben und mich 

ihm offenbaren. Joh. 14, 21. 

O Jeſu! unfre Freude —und Troſt in — 1 

das uns begegnen kann :— du nimmſt dich deiner Armen, 
4 aus Gnade und n 78 ein re des 

andern, an 12 Ei 1303, 1. 


an mai 


Samſt. Der Herr wird Sein Volk richten, 
und über Seine Knechte wird Er ſich . 
5 Mo. 32, 36. 5 

Beſinnet euch doch, —wie ſanfte Sein Jech, und was 

Jun uns Sein tnt ür Proten der Treu; und Barmher⸗ 

ligkeit gas. 8 24423, 8. 

— u Gottes ſprach zu trier Dein Ges 

bet und dein Almoſen find. hinauf gekommen ing 

Gedachtniß vor Gott, und nun laß fordern Sir 
on Petrus, —der wird dir ſagen, was 0 Bm 

„ Ap. Geſch. 10,16. 


2 A Naeman ſprach: 


— Seine Augen waren wie eine 


Ma i. 9 


D Deſu Ehriſte! wahres Licht —erleucht. 
nen nicht, und bringe fie zu de Heer 
. 18 werd'! 


8. Woche. 1 one, 8 
daß kein Gott iſt in allen Landen, o ] ine ie in Sal 
2 Kön. 5, 15. 1 


Fragſt du, wer Er iſt Er heiße 3 e [5 1 8 € her i % 
— der Herr der Zebaoth. 902, 2 


* 


Feuerſanme. 
Offenb. 1, 14. ai 


Toͤdtet doch, ihr Gun bnd, doch durch eu⸗ 
ren Strahl alle Dinge die nicht raus ein er 
der Gnadenwahl! 5 1260, 3 


Mont. Siehe, Du zürneteſt wohl, da wir 
ſuͤndigten; uns ward aber dennoch geholfen. 
Jef, i,, 5% 
Waͤr' mein lieber ee ſolchen Sinns, — 


daß Er meine Seele —gar nicht laſſen kann; — Er * 
Seine Enade—längft von mir gethan. 3 749, 1 


— Jeſus ging auf einen Berg zu beten, und Er 


blieb über Nacht in dem Gebet zu Gott. Luc. 6,12. 


Auf Verg'n, in Wuͤſten brachteſt du oft ganze Näch⸗ 
te wachend zu z— du wareft immer im Gebet :—0o daß ich 
auch den Eifer hätt!!! 524, 4. 


7 Dienſt. Gedenket des Herrn in fernem Lande, 


5 an Be . 5 im 8 ſein. Jerem. 
Eins lite ich vom Siren i hätte ich PR mit 


Jeſu zn. — in * „ erfunden zu ſein. 
1 443, 1 n a Fe * er, 


= Sie hat 1 was fi fi e ang Marc. 14, 8. 


49 Mai. 


Seit wir dich fuͤr uns leiden ſahn,—ſo will nun von 
der Stunde an—Kein's mehr ſich ſelber leben :—o nein! 
laß ſein, daß wir ſchwächlich und gebrechlich dazu wären; 
—unſre Treu' ſoll dich noch ehren. 1319, 1. 
Mittw. Wie ſich ein Bräutigam freuet über 
der Braut, ſo wird ſich ein Gott über dir freuen. 


Jeſ. 62, 5 
Wär' ich Ihm, der ob mir waltet, — doch zum Ruhm 
und ſteter Freud'! 745, 3. 


Wer Ohren hat zu hören, der höre. Mare. 4,9. 

O du Glanz der Herrlichkeit, — Licht vom Licht aus 
Gott geboren I— mach uns alleſammt bereit, —oͤffne Her⸗ 
zen, Mund und Ohren! 3,3. 
Donn. Er behütete Sein Volk wie einen Aug⸗ 
apfel. 5 Moſ. 32, 10. 


In Ihm will ich nun —zuverſichtlich ruhn : —ſo wird 
mich kein Leid 2 1 wird mir kein Gutes 
fehlen. 913, 3. 


Gehet ein durch die enge Pforte, denn die Pforte 
iſt weit, und der Weg iſt breit, der zur Verdamm⸗ 
niß führet, und ihrer find Viele, die darauf warte 
deln. Und die Pforte iſt enge, und der Weg iſt 
ſchmal, der zum Leben führet, und Wenige ſind 
ihrer, die ihn finden. Matth. 7, 13. 14. 


Ob Viel' auch umkehrten zum groͤßeſten Haufen, — ſo 
will ich dir dennoch in Liebe nachlaufen: — denn dein Wort, 
o Jeſu! iſt Leben und Geiſt. | 501, 4. 


Freyt. Ach Herr, Du weißt es; gedenke an 
2 5 und nimm Dich unſrer au. Denn Du 
weißt, daß wir um Deinetwillen geschehe wer⸗ 
den. Jerem. 15, 15. | 

Chriſti e. iſt Or zu n ſelbſt et 


trägt ſich ſchwe 


4 


Mai. 50 


— Wer mich ſiehet, der ſiehet den Vater. Joh. 14, 9. 


8 


Laß uns, wer dein Vater iſt, — dir in. Augen leſen! 
105, 17. 
Samſt. Die Kinder Sfrael werden lange Zeit 
ohne König, ohne Fürſten, ohne Opfer, ohne Al: 
tar, ohne Leibrock und ohne Heiligthum bleiben. 


Darnach werden ſich die Kinder Iſrael bekehren 


und den Herrn, ihren Gott, und ihren Koͤnig Da⸗ 
vid ſuchen, und werden den Herrn und Seine 
Gnade ehren in der letzten Zeit. Hoſea 3, 4. 5. 


Dein Blut, das fie auf ihre Seel? genommen, — laß 
ihnen endlich noch zum Segen kommen: — dein an dem 


Kreuz für uns geſchehnes Veten — muͤſſ' fie vertreten! 
1448, 2. 


Meine Schafe hören meine Stimme, und ich 


kenne fie, und fie folgen mir, und ich gebe ihnen 


das ewige Leben. Joh. 10, 27. 28. 


Was alle Welt nicht geben kann, —das ia ſolche 3 
Schaf—bei feinem Hirten an. 


9. Woche. Cantate. 
a Das ift vom Herrn geſchehen, und iſt 


86, 1. 


ein Wunder vor unſern Augen. Pf. 118, 23. 


Der Herr hat viel an uns gethan wie koͤnnten wir der 
Freude wehren — Wir ſehn, nach anten r 


die Stadt des Herrn im Griffe an. J 1 1863, 2. 


Richtet nicht, ſo werdet ihr auch nicht gerichtet. 


Verdammet nicht, ſo werdet ihr auch nicht ver⸗ 
dune, ee ſo nal am See Luc. 


6, 37. 


Se ſich ſelber richten le für Andrei m, 
dieſem Juͤngertichten —wollſt du Kraft verleihn! 


0 10 Mont. Es ſoll von meinem Angeſicht ein 


11 


51 Mai. 


Geiſt wehen, und ich will Othem wachen. Jeſ. 
57, 16. 


Laß dein geben unſern Geiſt auf das träftigſte erheben 
—und beleben! 975, 2. 


Jeſus ward verklaͤret vor Seinen Jüngern. 
Matth. 17, 2. 


Auf Thabors Höhen war es ſchoͤn,—o Liebe! dich ver— 
klärt zu ſehn; — allein die ſel'ge Ewigkeit — geht über 
Thabors kurze Zeit: —hier währt die Freud’ und Wonne 
ohne End'. — Wohl dem, den ewig nichts mehr von dir 
trennt! 1744, 7. 


Dienſt. Sei nun wieder zufrieden, meine 
Seele; denn der Herr thut dir Gutes. Pf. 116, 7. 
Hoff, o du arme Seele! — hoff, und ſei unverzagt;.— 


Gott wird dich aus der Höhle, — da dich oft Kummer 
plagt, — mit großen Gnaden ruͤcken; — erwarte nur die 


Zeit, —ſo wirft du ſchon erblicken —die Sonn' der ſchoͤn⸗ 


ſten Freud'. 243, 6. 


Thut Buße und bekehret euch, daß eure Sünden 
vertilget werden; auf daß da komme die Zeit der 
Erquickung von dem Angeſicht des Herrn. Ap. 
Geſch. 3, 19. 20. 


Willſt du dir nun im Lichte ſtehn — und ohne Noth 


verloren gehn 2—willſt du der Suͤnde länger dienen da, 


dich zu retten, Er erſchienen ?—o nein! ‚verlag die Suͤn⸗ 
denbahn: —mein Heiland nimmt die Sünder an. 323, 7 


12 Mittw. Sein Name wird ewiglich bleiben; 


2 


fo lange die Sonne währet, wird Sein Name auf 
die Nachkommen reichen, und werden durch den⸗ 


ſelben geſegnet fein. Pf. 72, 17. 


Er ſegne uns mit allen Seinen Namen—bis an der 
Tag' ihr End', und ewig! Amen. 281, 29. 


Mai, 52 


— Was ihr habt, das haltet, bis daß ich komme. 
DOffenb. 2, 25. 


Ueber'm Wort von Jeſu Leiden. —ſollſt du halten und 
drin weiden, —bis der gute eee wird. 


982, 3. 
18 ae Laß mein Volk, daß es mir A b. 2 
Moſ. 8, 20. 
Hilf deinem Volk, Herr Jeſu Chriſt erhalte und be⸗ 
ſchuͤtz' das, was dein Erbtheil iſt! 1483, 2. 


— Kommet her zu mir Alle, die ihr mühſelig und be⸗ 
laden ſeid; ich will euch erquicken. Matth. 11,28. 
Seclen! kommt zum Lamm gegangen, — das den Suͤn⸗ 

dern freundlich iſt;—lernt beim Elend anzufangen, — da 
noch Kein's was eingebuͤßt. 375,1. 


14 Freyt. Ich will einen Othem in euch ee 
daß ihr ſollt lebendig werden. Ezech. 37, 5. 

So laß dann deinen Friedenswind — uns ſanftiglich 
durchwehen, — daß Herz und Herze ſich verbind',—als 
Eins vor dir zu ſtehen! 729, 2. 

— Du biſt Chriſtus, der Sohn des lebendigen Got- 
tes. Matth. 16, 16. 

Wir ſagen Amen! — und das bleibt ewig wahr. 
1329, 7. 

15 Samſt. Heiſche von mir, fo will ich dir die 
— Heiden zum Erbe geben, und der Welt Ende zum 
Eigenthum. Pf. 2, 8. 

Man ſehe hin, man ſehe her: — was ſteht man, das 
nicht Seine wär'? — wo iſt ein Herz vom Menſchenſtand, 
—an das Er nicht Sein Blut gewandt! 1376, 4. 

— Siehe, ich mache Alles neu. Offenb. 21, 5 | 

Drum uͤberwind't mein Glaube weit — im Geiſt die 
alte Nichtigkeit; — er wartet auf die neue Stadt, — die 
lauter neue Sachen hat. Im Blut des Lamms ererb' ich 
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Alles mit: — das iſt der Sieg, darum ich ſehnlich bitt'. 
1735, 4. 


20. Woche. Rogate. 

16 Sonnt. Ich will ein einiges Volk aus ihnen 
machen, und ſie ſollen alleſammt einen einigen 
König haben. Ezech. 37, 22. 

Wir haben Al Ein Erbverein, Fund dienen Ein em 
Herren. au 972, 2. 

— Seid gleich den Menſchen, die auf ihren Herrn 
warten. Luc. 12, 36. 

Damit wir, wenn Er kommt herein, — Ihm gutes 
Muths entgegen gehn, — und nicht vor Ihm beſchämet 
ſtehn. 401, 12 

17 Mont. Ich will meinen Geiſt in euch geben, 
und will ſolche Leute aus euch machen, die in 
meinen Geboten wandeln, und meine Rechte 
halten, und darnach thun. Czech. 36, 27. 

Wenn Gottes Geiſt ein Herz, das gläubt, —zu guten 
Fruͤcht'n und Werken treibt, — ſo kriegt man Luſt zu 
8894 Will'n, — und moͤcht ihn herzlich gern erfuͤll'n. 

— Wenn du koͤnnteſt glauben! Alle Dinge ſind 
möglich dem, der da glaubet. Marc. 9, 23. 
Du zum Segnen aufgelegter Seelenfreund! — laß die 


Segen ſtaͤrker gehen, — als der Unglaub' und die Sorge 
nimmer meint. : 968, 4, 


® Is Dienſt. Er ſprach: Sie find ja mein Volk, 

Kinder, die nicht falſch ſind; darum war Er ihr 
Heiland. Jeſ. 63, 8. 

Leg Du mir dieſes Zeugniß bei, — daß ich ein Kind der 


Gnade ſei! — treib ſelber mich zu deinen Wegen, — und 
7 gib wir deinen heil'gen Segen! 301, 2. 


— Es ſind Etliche unter euch, die glauben nicht; 
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darum habe ich euch geſagt: Niemand kann zu 
mir kommen, es ſei ihm denn von meinem Vater 
gegeben. Joh. 6, 64. 65. 8 
Stärk meine ſchwache Glaubenshand, — zu faſſen auf 
dein Blut, —als der Vergebung Unterpfand. 412 7. 
19 Mittw. Siehe da, mein Zeuge iſt im Himmel, 
And der mich kennet, iſt in der Höhe. Hiob 16, 19. 
Du, o Herr! kennſt unſern Sinn, — ſtehſt in unſre 
Herzen — nimm uns dir von Neuem hin! 105, 7. 
— Ich ſuche nicht meine Ehre; es iſt aber einer, 
der fie ſuchet und richtet. Joh. 8, 50. 
Wuͤrdigſter Jeſu, Ehrenkoͤnig! — du ſuchteſt deine 
Ehre wenig, —und wurdeſt niedrig und gering. — Herr, 
ſolche Demuth lehr —mich auch je mehr und mehr —ſtetig 
uͤben. 799, 6. 
Himmelfahrt. 
20 Donn. So neiget nun euer Herz zu dem Herrn, 
dem Gott Iſrael. Joſua 24, 23. 
Zeuch uns hin, erhöhter Freund! — zeuch uns an dein 
Herz der Liebe! 491, 4. 
— Dieſer Jeſus, welcher von euch iſt aufgenommen 
gen Himmel, wird kommen, wie ihr Ihn geſehen 
habt gen Himmel fahren. Ap. Geſch. 1, 11. 
Wenn ſchlaͤgt die angenehme Stunde, Odie ſolche Tage 


wieder bringt? — wenn kommt's, daß man mit frohem 
Munde-—die Ankunft unſers Freunds beſingt? 214. 


21 Freyt. Das Jahr, die Meinen zu erlöſen, if 
gekommen. Jeſ. 63, 4. 
Deine Hand iſt immer rege; — aber deine Stunden- 
ſchläge —richten ſich doch allewege -nach dem vorbeſtimm⸗ 
| ten Nu. 934, 2. 
— Viele ſind berufen, aber Wenige ſi ind Agent. 
Matth. 22, aA. 
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Laß, o Jeſu! mir auf Erden —meinen Ruf und Gna— 

denwahl alle Tage feſter werden! 1730, 1. 

22 Samſt. Fülle uns frühe mit Deiner Gnade, 

ſo wollen wir rühmen und fröhlich ſein unſer Le— 

ben lang. Pſ. 90, 14. 

O Gnade, ſei mir täglich neu, — die ich durch meines 

Jeſu Treu'—zum Troſt erfahren habe! 382. 

— Das Wort Gottes wuchs und mehrete ſich. Ap. 
Geſch. 12, 24. i 

Herr, laß auch uns es tief ins Herz eindringen, —daß 

es die Frucht kann hundertfältig bringen! 9, 3 

21. Woche. EX audi. 


23 Sonnt. Die Könige im Lande lehnen ſich auf, 
und die Herren rathſchlagen mit einander wider 
den Herrn und Seinen Geſalbten. Pf. 2. 2. 
O Kraft! du läſſeſt Schwache nie erliegen; — du 
Held! ſiegſt immerdar in deinen Kriegen. 281, 9. 
— Wer ſaget ihr, daß ich ſei? Matth. 16, 15. 
Du biſt, mit Einem Wort, —mein Alles hier und dort: 
dir ſei ewig Ehre Iich bleibe fort und fort- in deiner 


ſel' gen ua ae a. bis in Tod — an dich, meinen 
Gott. 378, 9. 


24 Mont. Ich weiß wohl, was ich für Gedanken 
über euch habe, ſpricht der Herr, nämlich Ger 
danken des Friedens und nicht des Leides, daß 
ich euch gebe das Ende, deß ihr wartet. Jerem. 
9 I. 


Es zweifelt unſer Keines dran, —du denkſt an uns in 

Liebe, —und nimmſt dich deines Kirchleins an aus treu⸗ 

em Gnadentriebe. 1026, 3. 

— Glaube an den Herrn Jeſum, ſo wirſt du und 
dein Haus ſelig. Ap. Geſch. 16, 31. 
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O, der feligen Minute, — da man feine Noth recht 
fühlt, — und in Jeſu Chriſti Blute — feines Herzens 
Wunſch erzielt! * 


25 Dienſt. Ich will fie unter die Völker ſaͤen, daß 
ſte meiner gedenken in fernen Ländern. Zach. 
10, 9. 

Die uͤberall hin ſich zerſtreuenden n Diener⸗ 
ſchaft, die vor Ihm ſteht,—die eilen mit Freuden dem 
Schalle nach, — und bringen den Heiden von mancher 
Sprach — das Zeugniß der himmliſchen Gnaͤdengeſchäfte 
—in Schwachheit, geſtaͤrket durch göttliche Kräfte. 1382, 1. 

— Wer an den Sohn glaubet, der hat das ewige 
Leben. Joh. 3, 36. 

Du ſelber ſchaffſt dir keine Ruh'; — bedrängte Seele! 
tritt herzu, — zu Jeſu tritt, daß dir Sein Blut — aus 
Seinen Wunden komm' zu gut. 385, 2. 

26 Mittw. So ſpricht der Herr: Ich will mich 
wieder zu Jeruſalem kehren mit Barmherzigkeit, 
und mein Haus ſoll darin gebauet werden. Zach. 
1, 16. 

Wie wuͤnſcht man, daß es bald was Ganzes wäre, — 
und Zion wuͤrde ſeinem Herrn zur Ehre! 1372, 2. 

— Vater, ich habe gefimdiget in den Himmel und 
vor Dir; ich bin hinfort nicht mehr werth, daß 
ich Dein Sohn heiße. Luc. 15, 21. 

Sei gnädig, Jeſu! voller Gute, — dem Herzen, das 
nach Gnade lechzt hör, wie das ſehnende Gemuͤthe:— 
Gott, ſei mir Armen gnädig! ächzt. 359, 3. 

27 Donn. Mein Knecht David ſoll ihr König 
und ihrer Aller einiger Hirte ſein. Ezech. 37, 24. 

Der Davidsſohn, das Gotteslamm, — mein Herr und 
Gott und Bräutigam, — kam von dem Himmel auf die 
Erde, —daß Er mein Muths- und Blutsfreund werde, — 


ein Menſch wie ich, mein Fleiſch und Bein: —mein Freund 
iſt mein und ich bin Sein. 433, 2. 


57 | Mai. 


— Dieweil ich bei ihnen war in der Welt, erhielt ich 


28 


29 


30 


fte in Deinem Namen; die Du mir gegeben haft, 
die habe ich bewahret. Joh. 17, 12. 

Deine Triebe —fuͤhren uns, du Siegesheld, — durch die 
Welt !(—daß ein Jedes dein verbleibe, -und fo lange an 
dich glaͤube, —bis dir's dort zu Füßen fallt. 491, 4. 
Freyt. Dafür, daß ich ſie liebe, ſind ſie wider 
mich; Ich aber bete. Pf. 109, 4. 

Du bitt'ſt am Kreuz fuͤr een Jeſu! wer 
war ich? 621, 6. 
Sorget nicht für den andern Morgen, denn der 
morgende Tag wird für das Seine ſorgen. Es 
iſt genug, daß ein jeglicher Tag ſeine eigene Plage 
habe. Matth. 6, 34. 


Wer nichts auf Erden will, —läßt Gottes Liebe ſorgen; 


—deß Sinn iſt immer ſtill,—ſein Puls ſchlägt ordentlich, 
—ſein Herz vergnuͤget ſich: — in allerlei Gefahr — ver⸗ 
bleibt ſein Auge klar. 933, 2 
Samſt. Wer ſie ſehen wird, ſoll ſie kennen, 
daß ſie ein Same ſind geſegnet vom Herrn. Jeſ. 
61, 9. 

Zeig mir, wie ich fo werden kann, —daß ich deiner Ein⸗ 
falt Bild—an mir trage ſanft und mild. 834, 2 


Solches rede ich zu euch, auf daß meine Freude 


in euch bleibe, und eure Freude ee wer: 


de. Joh. 15, 11. 

Wie wohl iſt mir, wenn ich nach dir 6 ſehne, Lund 
meinen Geiſt an dich allein gewoͤhne IO bringe mich nur 
zu der Seligkeit, — da nichts mich mehr, als du allein, 
erfreut! 471, 2. 

22. Woche. Pfingſten. 
Sont. Sein Zorn währet einen Augenblick, 
und Er hat Luſt zum Leben. Den Abend lang 


* \ 


G 
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währet das Weinen, aber des Morgens die 
Freude. Pf. 30, 6. 


Laß uns ſtets dein Zeugniß merken, — daß wir Gottes 
Kinder find —das wird unſern Glauben ſtärken, -wenn 
ſich Noth und Drangſal find't. — Was der Vater mit 
uns thut, —iſt uns allewege gut. 300, 3. 


Nun Jeſus durch die Rechte Gottes erhöhet iſt, 


und empfangen hat die Verheißung des heiligen 
Geiſtes vom Vater, hat Er ausgegoſſen dies, das 
ihr ſehet und hoͤret. Ap. Geſch. 2. 33 

Heil'ger Geiſt, du Himmelslehrer, —mächt'ger Troͤſter 
und Bekehrer —ad) laß meines Herzens Schrein — deine 
ew'ge Wohnung ſein! 298, 1. 
Mont. Es ſoll dir Niemand widerſtehen dein 
Leben lang. Ich will mit dir ſein; Ich will dich 
nicht verlaffen, noch von dir weichen. Joſua 1,5. 

Hilf uns durch, —wo wir dein benoͤthigt find, — wenn 
ſich Elend und Verderben, —wenn ſich Noth und Truͤbſal 


find't, —wenn wir um die Seelen werben, —bis wir einſt, 
nach treuem Samenſtreun, — muͤde ſein. 1480, 2. 


Ich bitte für ſie, daß ſie Alle Eines ſeien, gleich⸗ 
wie Du, Vater, in mir, und ich in Dir, daß auch 
ſie in uns Eines ſeien. Joh. 17, 20. 21. 

Die Kirche Chriſti, die Er geweiht -zu Seinem Hau— 


fe, iſt weit und breit —in der Welt zerſtreuet, —in Nord 
und Suͤden, —in Oſt und Weſt, und doch fo hinieden, — 


als droben, Eins. 59, 1. 


Juni. 


1 Dienst. Du biſt der Geringen Stärke, der Ar: 


men Stärke in Trübſal, eine Zuflucht vor dem 
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Ungewitter, ein Schatten vor der Hitze. Jeſ. 25, 4. 

Deine Macht hält mich in Acht, —obgleich Suͤnd' und 

Hölle ſchrecken Du, Du willſt mich decken. 909, 3. 

— So ihr, die ihr arg ſeid, könnet euren Kindern 

gute Gaben geben, wie viel mehr wird der Vater 

im Himmel den heiligen Geiſt geben denen, die 
Ihn bitten 2 Luc. 11, 13. 

Seinen Geiſt, den edlen Fuͤhrer, — gibt Er mir mit 


Seinem Wort, — daß Er werde mein Regierer — durch 
die Welt zur Himmelspfort'. 268, 3. 


O2 Mittw. Siehe, ich will fie heilen und ge: 
ſund machen, und will ſie des Gebets um Frie— 
den und Treue gewähren. Jerem. 33, 6. 

Heilen, ſtill'n und troͤſten, —erfreun und ſegnen, Fund 
unſrer Seele als Freund begegnen, — iſt deine Luſt. 

446, 4. J 

— Die Pforten der Hölle ſollen meine Gemeine 
nicht überwältigen. Matth. 16, 18. 

Welch ſuͤßer Ruhe koͤnnen wir genießen, — da wir, fo 
wahr du unſer Gott biſt, wiſſen, — daß deines Zions 
heil'ge Wehr und Mauer —von ew'ger Dauer. 927, 2. 

3 Donn. Gott gedachte es gut zu machen, daß 
Er that, wie es jetzt am Tage iſt, zu erhalten 

viel Volks. 1 Moſ. 50, 20. 

Ich traue Seinen Wunderwegen, — ſie enden ſich in 
Sieb’ und Segen: — genug, wenn ich Ihn bei mir hab'. 
470, 3. 

— Das Kind Jeſus wuchs und ward ſtark im Geiſt, 
voller Weisheit, und Gottes Gnade war bei ihm. 
Luc. 2, 40. 

Laß uns weiden in den Freuden — deiner Kindheit, 


Jeſu Chriſt lehr uns ſtuͤndlich treu und ing in, 
wie du geweſen biſt! nls, 3. 
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A Freyt. Fürchte dich nicht, Ich bin mit dir; 


. 


weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Jeſ. 41, 10. 


Halte meine Seele feſte,—du biſt ja der Allerbeſte; — 


ach! daß ich dich nicht verlier': — Jeſu! mich verlangt 


nach dir. 690, 3. 
So ihr meine Gebote haltet, fo bleibet ihr in mei: 
ner Liebe; gleichwie ich meines Vaters Gebote 
halte und bleibe in Seiner Liebe. Joh. 15, 10. 
Moͤchten wir Ihn nie betruͤben, — Ihn von ganzem 
Herzen lieben, —uns in Seinen Wegen uͤben, — bis wir 
unſern Lauf vollbracht ! 428, 4. 
Samſt. Der Herr wendete das Gefängniß 
Hiobs, da er bat für ſeine Freunde. Hiob 42, 10. 


Komm weinend, komm in wahrer Buß, — und fall im 
Glauben Ihm zu Fuß, — Er wird ſich dein erbarmen. 
2: 


7 
Wer nicht in mir bleibet, der wird weggeworfen, 
wie ein Rebe, und verdorret; und man ſammelt 
ſie und 17 ſie in das Feuer, und muß brennen. 
Joh. 15, 6. 

Bleib bei Jeſu, meine Seele! — nimm dein eil be⸗ 
ſtändig wahr I— denn in dieſer Leibeshoͤhle — ſchwebſt du 
immer in Gefahr. 526, 1. 

23. Woche. Trinitatis. 
Sonnt. Werdet ihr meiner Stimme gehor— 
chen und meinen Bund halten, ſo ſollt ihr mein 
Eigenthum ſein vor allen Völkern; denn die 
ganze Erde iſt mein. 2 Moſ. 19,5. 

O großes, ja gutes, ja freundliches Weſen Du haft 
dir was Schlechtes zum Luſtſpiel erleſen. 96, 1. 
Johannes ſah den Geiſt Gottes gleich als eine 
Taube herabfahren und über Jeſum kommen. 
Und ſiehe, eine Stimme vom Himmel herab 
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ſprach: Dies iſt mein lieber Sohn, an welchem 
ich Wohlgefallen habe. Matth. 3, 16. 17. 

Die Gnade des Herrn Jeſu Chriſt, — die Liebe, Deß, 
der Vater iſt,— des heil'gen Geiſts Gemeinſchaft ſei—uns 
alle Tage fuͤhlbar neu! 260. 

7 Mont. Der Herr Herr iſt meine Kraft. Habak. 
3, 19. 

Gotteslamm! du weißeſt, — daß, was du uns heißeſt, — 
Jedes gerne thu'; —und du legſt dem Willen, —dein Wort 
zu erfüllen, —auch die Kraͤfte zu. 549. 

— Wachet und betet, daß ihr nicht in Anfechtung 
fallet! Matth. 26, 41. 

Herr, hilf mir wachen Tag und Nacht, — und meinen 
Schatz bewahren — vor den Schaaren, — die wider uns 
mit Macht —aus Satans Neiche fahren! 682, 4. 

8 Dienſt. Ich halte mich zu denen, die Dich 

fürchten und Deine Befehle halten. Pſ. 119, 63. 

Wir faſſen uns im Geiſte an, —in Einen Liebesgrund 

zu ſinken,—aus Einer Felſenfluth zu trinken, —zu gehn 

auf Einer Gnadenbahn. 963, 5 

— Wo euer Schatz iſt, da wird auch ener Herz ſein. 
Matth. 6, 21. 

Schickt das Herze da hinein, —wo ihr ewig wuͤnſcht zu 

ſein. 1691, 10. 

(9 Mittw. Sie werden ſich verwundern und 

entſetzen über alle dem Guten und über alle dem 

Frieden, den Ich ihnen geben will. Jerem. 33, 9. 

Zeig uns deine Barmherzigkeit, —wie unſre Hoffnung 
zu dir ſteht; — auf dich hoffen wir, lieber Herr! — in 
Schanden laß uns nimmermehr! 981,1. 

— Die Hand des Herrn war mit denen, die das 
Evangelium von dem Herrn Jeſu predigten, und 
eine große Zahl ward glaͤubig und bekehrete ſich 
zu dem Herrn. Ap. Geſch. 11, 20. 21. 
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Herr! deine Knechte huͤlfen alle gerne dein Zion bau⸗ 
en in der Näh und Ferne. 1802, 1. 
Donn. Ich rief an den Namen des Herrn: 
o Herr, errette meine Seele! Pſ. 116, 4. 


Da half mein Helfer mir vom Tod, — und 175 mir 
Troſt gedeihen. | 1609, 4. 


Ich bin nicht mehr in der Welt, ſie aber ſind in 


der Welt, und ich komme zu Dir. Heiliger Va⸗ 


ter, erhalte ſie in Deinem Namen, die Du mir 


11 


gegeben haſt, daß ſie Eines ſeien, gleichwie wir. 
Joh. 17, 11. 

Laß uns ſo vereinigt werden, — wie du mit dem Vater 
biſt,—bis ſchon hier auf dieſer Erden — kein getrenntes 
Glied mehr iſt. 713, 10. 
Freyt. Tauſendmal tauſend dienen Ihm, und 
zehntanſendmal zehntauſend ſtehen vor Ihm. 
Daniel 7, 10. 

Heilig, heilig, heilig —fing'n die Engelchoͤre —unabläſ⸗ 
fig Ihm zur Ehre. — Herr! vernimm unſre Stimm’, — 
da auch wir Beringen—dir Dankopfer bringen. 1629, 2. 


Bleibe bei uns, denn es will Abend werden. Luc. 
24, 29. 


Selig, wer von Herzen ſpricht; — meinen Jeſum laß 
ich nicht! 672, 6 


12 Samſt. Der Herr ſprach: Die Menſchen 


— 


wollen ſich meinen Geiſt nicht mehr ſtrafen laſſen, 
denn fie find Fleiſch. 1 Moſ. 6, 3. 

Heil'ger Geiſt, voll Gnad' und Liebe I—das erbitt' ich 
mir von dir: — wenn ich wo dein Herz betruͤbe, — ſag' 
mir's, und vergib es mir! — hab' ich oftmals mehr ver⸗ 


ſprochen,—als erfüllt zu deiner Freud’, — oder hab' ich's 


gar gebrochen, —ſo iſt mir's von Herzen leid. 765, 3 


— Siehe, ich ſtehe vor der Thür und klopfe an; ſo 
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Jemand meine Stimme hören wird und die Thür 
aufthun, zu dem werde ich eingehen und das 
Abendmahl mit ihm halten, und er mit mir. 
Offenb. 3, 20. 

Komm, komm und halt dein Abendmahl —mit deinem 


ſchwachen Kinde, — daß deiner fügen Liebe tale 
inniglich entzuͤnde! 434, 


24. Woche. I. P. Trin. 


13 Sonnt. Die Herrſchaft iſt auf Seiner Schul⸗ 
.. 

Beherrſche mehr als koͤniglich mein fämmtliches Be⸗ 
ginnen —ſo werd' ich dir je mehr vereint, —je mehr dein 
Licht ins Herze ſcheint. 1630, 6. 

— Nehmet auf euch mein Joch und lernet von mir, 
denn ich bin ſanftmüthig und von Herzen demü⸗ 
thig: ſo werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. 
Matth. 11, 29. 

Wie leicht iſt dann des Heilande Joch! —wie ſanft iſt 
Seine Burde! — Ach, ſpricht die Seele: daß ich doch — 
Ihm ganz zur Freude wuͤrde! 434, 8. 


14 Mont. Ich, ich bin der Herr, und iſt außer 
mir kein Heiland. Jeſ. 43, 11. 

Wir muͤſſen uns vor Seinem Scepter beugen; — Er 

iſt ſo groß und iſt zugleich fo gut- —wir opfern Ihm von 

Herzen Muth und Blut. 361, 4. 

— Um Mitternacht beteten Paulus und Silas im 

Gefängniß, und lobeten Gott. Ap. Geſch. 16, 25. 

Denen, die Gott lieben, — muß auch ihr Betruͤben — 

ſelbſt zum Segen ſein.—Duld' ich hier ſchon Spott und 


Hohn, —dennoch bleibſt du auch im Leide, — Jeſu, meine 
Freude. f 909, 4. 


15 Dienſt. Man ird Wir meine Aubeter von 
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jenſeit des Waſſers im Mohreuland hankgingen 
zum Geſchenk. Zeph. 3, 10. 


Darum ſchickſt du Botſchaft aus, — die ruft immer: 2 
kommt heraus, —kommt aus eurem Kerker vor, —gehet 


ein zum Gnadenthor!“ 1426, 4. 

— Wer die Wahrheit thut, der kommt an das Licht, 
daß ſeine Werke offenbar werden, denn ſie ſind 
in Gott gethan. Joh. 3, 21. 

Mein Heiland, mach nach deiner Luft, — durch deines 
Geiſtes Hand, — ein Fenſter h'rein in meine Bruſt:— 
dir iſt mein Herz bekannt. 1368, 2. 

16 Mittw. Der Herr iſt meine Stärke und Lob⸗ 
geſang, und iſt mein Heil. 2 Moſ. 15, 2. 

Von Ewigkeit zu Ewigkeit — ſei von uns Allen Ibm 

bereit Dank, Weisheit, Kraft und Staͤrke! 258, 1 

— Es wird erſcheinen das Zeichen des Menſchen⸗ 
ſohnes im Himmel, und alsdann werden heulen 
alle Geſchlechter auf Erden, und werden ſehen 
kommen des Menſchen Sohn in den Wolken des 
Himmels mit großer Kraft und Herrlichkeit. 
Matth. 24, 30. 

O Herr der Herrlichkeit —gib, daß ich ſtets bereit, — 
voll Herzverlangen — auf deine Zukunft ſei, — und Tag 
und Nacht mich freu', — dich zu empfangen. 1649, 1. 

817 Donn. Gott hilft dem Armen, und iſt des 
u Hoffnung. Hiob 5, 15. 16. 
daß kein Herz in der Gemein' dem Armſein frem⸗ 
de ag hätt's an Jeſu All's allein, — zu Seines 
Namens Ehr'. „853, 4 
— Gedenke, wie du empfangen und gehöret haſt, 
und halte es. Offenb. 3, 3. 

Daß es Keines — nur vom Hoͤren ſel'ger Lehren moͤge 

ſchlietzeu, —ſondern haben und genießen. 832. 
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18 Freyt. Ich will meinen Bund nicht entheiligen, 
und nicht ändern, was aus meinem Munde ge⸗ 
gangen iſt. Pf. 89, 35. 
Die Treue Jeſu hört nie auf;— davon iſt unſer Lebens⸗ 
lauf, —der Ihm nicht immer war zum ie n au⸗ 
| genſcheinlicher Veweis. 360, 1. 
— Sehet zu, und hütet euch vor dem Geiz; denn 
Niemand lebt davon, daß er viele Güter hat. 
Luc. 12, 15. | 
Was ſind dieſes Lebens Güter ?— eine Hand voller 
Sand, — Kummer der Gemuͤther. —Dort, dort find die 
edlen Gaben, — da mein Hirt, Chriſtus, wird mich ohn' 
Ende laben. | 65. 
19 Samſt. Lobet den Herrn, alle Seine Werke, 
an allen Orten Seiner Herrſchaft. Pf. 103, 22 
Ja lob mein’ Seel’ den Herren, —was in mir iſt, Sr 
Namen Sein !— Sein’ Wohlthat thut Er mehren: — 
vergiß es nicht, o Herze mein! 1606, 1. 
— Auch Seine Brüder enen nicht an Ihn. Joh. 
er in 


Haben wollt'ſt du mich ſonſt würd’ ich Pe — Dir 
gewiß noch ferne ſtehn :— denn ich hätt' mich ſelbſt (ach 
Gott erbarm 5 1)— wohl nicht nach dir umgeſehn. 494, 6. 


Woche. 2. P. Trin. es 


20 dan Dieſer wird uns tröſten in unſerer 
Mühe und Arbeit auf der Erde, die der Herr ver⸗ 
flucht hat. 1 Moſ. 5, 29. 

Du nimmſt auf deinen Rücken — die Laſten, die mich 
drucken —viel ſchwerer als ein Stein; — du wirft ein 
Fluch, dagegen — verehrſt du mir den Segen; — dein 
Schmerz muß meine Labung ſein. . 8 19, 6. 
— So Jemand will der Erſte ſein, der ſoll der Letzte 
fein von Allen, und Aller Knecht. Marc. 9, 33. 

5 
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Lehr uns geringe fein, -und wenn dir's wohlgefäl llet.— 

boch mehr zuruͤckgeſtellet —wir willigen darein. 845, 2. 

21 Mont. So gehe nun hin; Ich will mit dei⸗ 
nem Munde ſein, und dich lehren, was 1 ſagen 
ſollſt. 2 Moſ. 4, 12. 

Gib, daß man unſerm Zeugniß glaub'! be Kufen 
dring' in Ohr und Henze ein, — und wenn wir . dich 
weiſen, ſo erſchein'! 1401. 

— Abraham ward froh, daß er meinen Tag ſehen 
ſollte, und er ſahe ihn und enen ſich. Joh. 
8, 56. i 5 

SefuN komm doch auch zu it bn Vettel für und 
fuͤr: —komm doch, werther e RER, den 
mein Herze meint! 684, 1. 

22 Dienſt. Vielleicht wird der Ver mein Elend 
: anfehen: 2 Sam. 16, 12. 
Sein Herz iſt weich und gnadenrei, — ban unſer 
Leid nicht ohne Mitleid ſehen. 73, 6. 
— Sie ſangen ein neues Lied, und e Du 
biſt würdig zu nehmen das Buch und aufzuthun 
ſeine Siegel; denn Du biſt erwürget und haſt 
uns Gott erkauft mit Deinem Blut aus allerlei 
Geſchlecht und Zungen und Volk und Heiden. 
Offenb. 5 9 -& 
0 der lieblichen Geſaͤnge, — wenn, mit 110 8 Ge⸗ 
pränge, —die durchs Blut keranfie Menge-—ihrem Hirten 
ſingen wird. b 288, 2. 
28 Mittw. Ich will dich unterweiſen und dir 
den Weg zeigen, den du wandeln ſollſt; Ich will 
dich mit meinen Augen leiten. Pſ. 32, 8. 

Sei meines Thuns Regierer, fuͤhre mae Allem 

dir zu wandeln wuͤrdiglich. 488, 3 


— Fleiſch und Blut hat dir das nicht geoffenbaret, 
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ſondern mein Vater im Himmel. Matth. 16, 17. 
Ja, daß auch unſer Herz dich kennt -und ſeinen lieben 
Heiland nennt, —und uns dein blutiges Verdienſt — der 
wahr’ und g Gewinſt, —iſt Gottes Gnade ganz allein. 

477, 2. 3. 

D 24 Donn. Der im Finſtern wandelt und ſchei⸗ 
net ihm nicht, der hoffe auf den Namen des 
Herrn, und verlaſſe ſich auf ſeinen Gott. Jeſ. 

| 50, 10. 

Ja, wenn ich gleich in finſtern Stegen und Tbälern 
voller Ungemach, — durch dick und duͤnn, durch Dorn und 
Hecken —-muß wandern, ſoll mich doch nichts ſchrecken; — 
denn du! biſt bei mir ſtetiglich. 483, 2. 

— Du Kindlein (Johannes) wirſt ein Prophet des 
Höchſten heißen: : du wirſt vor dem Herrn her⸗ 
gehen, daß du Seinen Weg bereiteſt, und Er⸗ 

Kkenntniß des Heils gebeſt Seinem Volk, die da iſt 
in Vergebung der Sünden. Luc. 1, 76. 77. 

Johannes als Elias kam, —und rief 805 Menſchen zu, 


err ſei nur Freund, nicht Braͤutigam —ja, Bräut'gam, 
du, nur du! | 78,7. 


25 Freyt. Habe ich Gnade vor Deinen Augen 
* ſo laß mich Deinen 18859 wiſſen, damit 
ich Dich kenne. 2 Moſ. 33, 


Lehre mich, was ich nicht weiß; 9 mir, was ich 


nicht ſehe leite mich, wohin ich gehe. 2, 2. 
— Herr, gib Deinen Knechten, mit aller Freudigkeit 
N reden Dein Wort. Ap. Geſch. 4, 29. 


O Herr! durch dein' Kraft uns bereit',—und ftäre des 
Fleiſches Bloͤdigkeit. — daß wir hier ritterlich ringen — 
durch Tod und Leben zu dir dringen! 29a, 3 


26 ee Ich haſſe allen falſchen Weg. Pf. 


fa * 


* 
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Ach gib uns blöde Augen —fuͤr Dinge, die nichts tau⸗ 
gen, —und Augen voller e e N alle deine Wahr⸗ 

Was beit. 135 831. 
— Fürchte dich nicht, glaube nur. Luc. 8 50. 


Mein Herz, gib dich zufrieden, —und bleibe abgeſchie⸗ 
den —von Sorge, Furcht und Pein: — durch Stilleſein 
und Hoffen —wird, was dich jetzt betroffen, — erträglich, 
ſanft und lieblich ſein. . 17 75 931, 14 


27 Sonnt. Du biſt ja dach 5 Bao unfer Gott, 
auf den wir hoffen. Jerem. 14, 22. 


Keinen hat Gott ee ee Ihm vertraut allzeit. 
875, 1. 


— Ich bin gekommen, zu rufen die Sünder zur 
Buße, und nicht die Gerechten. Lue. 5, 32. 


Kommt Alle, kommt ihr Sünder, —und grundverdorb⸗ 
ne Kinder, —und fallt vor Seinen Fuß. . 


28 Mont. Der Herr wird dich Ihm zum heiligen 
| Volk aufrichten, wie Er dir geſchworen hat, da⸗ 
rum, daß du die Gebote des Herrn, deines Got⸗ 
tes, hälteſt, und wandelſt in Seinen Wegen. 
5 Moſ. 28, 9 
Selige e 0 des Lammes Blut — halt die 
Kleider reine, —ſchwemmt mit Seiner Fluth—alle Irdig⸗ 
keiten und Verderben hin ;—laß dich vollbereiten -nach 
des Heilands Sinn! | 1078, 3. 
— Der Vater, der fie (die Schafe) mir gegeben hat, 
iſt größer denn Alles, und Niemand kann ſie aus 
meines Vaters Hand reißen. Joh. 10, 29. 
Sein Herze, das gewiſſe, —erhält uns bis zum Sehn; 
— per iſt, der uns entriſſe der Hand, die nie läßt gehn! 
153, 7. 


29 Dienſt. Siehe an die Werke Gottes! Wer 
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kann das ſchlecht (gerade) machen, was Er 
krümmet? Pred. 7, 14. 
Drum gib dein Leben, Thun und Stand -nur gaͤnzlich 
hin in Seine Hand, — fo wird Er deinen Sachen —ein 
froͤhlich Ende machen. 244, 2. 
— In meines Vaters Haufe find viele Wohnungen. 
Wenn es nicht fo wäre, fo wollte ich zu euch ſa⸗ 
gen: Ich gehe hin, euch die Stätte zu bereiten. 
Und ob ich hinginge, euch die Stätte zu bereiten, 
will ich doch wiederkommen und euch zu mir neh⸗ 
men, auf daß ihr ſeid, wo ich bin. Joh. 14, 2. 3. 
O, es freu' ſich Jegliches — Seines Volks, und troͤſt' 
ſich def, daß wir in der Ewigkeit — ſoll'n beim Herrn 
ſein allezeit. 1736, 3. 
30 Mittw. Der Herr ſprach zu Abraham: Ich 
will aufrichten meinen Bund zwiſchen mir und 
dir, und deinem Samen nach dir, bei ihren Nach⸗ 
kommen, daß es ein ewiger Bund ſei, alſo, daß 
ich dein Gott ſei und deines Samens nach dir. 
1 Moſ. 17, 7. 
Die Gottesgnad' alleine —ſteht feſt und bleibt in Ewig⸗ 
keit— bei Seiner lieben Gemeine, — die ſtets in Seiner 
Furcht bereit, —die Seinen Bund behalten. 1606, 4. 
— Kann man auch Trauben leſen von den Dornen, 
oder Feigen von den Diſteln? Matth. 7, 16. 
Will man was Gut's beginnen, — ſo ruft man Jeſum 
an; Der wirkt's in unſern Sinnen, —eh es die Hand 
gethan —und iſt's zum Vorſchein kommen, —ſo weiß die 


Seele wohl, — wo fie es hergenommen — und wem ſte's 


danken ſoll. FR 848, 3 


* 
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01 Donn. Ich werde in euch gehefiget werben 
vor den Heiden. Czech. 20, 41. 
Du woll'ſt uns alſo vor dir handeln ihren daß Wort 
und Wandel Deinen Namen ehre! 1056, 9. 
— Die Jünger gingen aus, und predigten an allen 
Orten, und der Herr wirkte mit ihnen, und be⸗ 
kräftigte das Wort durch mitfolgende Zeichen. 
Marc. 16, 20. 
Ohne Segen wär Seinen Knechten ſchwer—Bot⸗ 
ſchaft an die Welt zu tragen; — aber man kann fröhlich 
fagen : — Sein Wort hat die Kraft daß es Fruͤchte 
ſchafft. 10, 3. 
2 Freyt. Im Herrn wird gerecht aller Same 
Iſrael, und ſich Sein rühmen. Jeſ. 45, 25. 

O daß nun jegliches Geſchlecht — ſich's recht zu zu 
machen möcht’, —was Er fo fau’r erworben! 

— Der Herr that hinzu täglich, die da felig — 44 
zu der Gemeine. Ap. Geſch. 2, 47. 

Wie Wenig' werden ſich hier finden! — ſpricht der 
ver zagte Wankelmuth: — doch iſt die Zahl nicht zu er⸗ 
gründen, —wie Vielen Gott die Gnade thut, — daß fie 
ſich zu der Wahrheit kehren, -und zu der ſel'gen Schaar 
gehoͤren. 955, 3. 


3 Samſt. Gleichwie der neue Himmel und die 
neue Erde, ſo ich mache, vor mir ſtehen, ſpricht 
der Herr; alſo ſoll auch euer Same und Name 
ſtehen. Jeſ. 66, 22. | 
Ewig währet Sein Erbarmen; — ewig will Er uns 


umarmen —mit der ſuͤßen Liebeshuld, — nicht gedenken 
unſrer Schuld. 1622, 1 


— Die Gemeine hatte Friede und bauete ſich, und 
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wandelte in der Furcht des Herrn, und ward er⸗ 
füllet mit Troſt des heiligen Geiſtes. Ap. Geſch. 
N 


Herr! laß dein Werk bei uns immerfort, -und unſer 
Zeugnitz vom Gnadenwort — und vom Blutverſuͤhnen — 
im Segen gehen, —und dich mit ſtetem Beweis erhoͤhen — 
vor aller BR 999,3. 


Er, Ind. 4. P. Trin. 

A ze Der Herr behüte dich vor allem Uebel, 
Er behüte deine Seele. Der Herr behüte deinen 
Ausgang, und Eingang von nun an bis in Ewigkeit. 
Pf. 121. 7. 8. 


Wenn meine Seele zaget. und fi ſich mit Sorgen pla⸗ 
get, —weiß Er fie zu erquicken,—aus aller Noth zu ruͤ⸗ 
cen. f 894, 4. 
— Dieſer wird geſetzt zu einem Fall und Auferſtehen 
Vieler in Iſrael und zu einem Zeichen, dem wi⸗ 
derſprochen wird. Luc. 2, 34. 
Du Räthſel der Vernunft; — Stein, der ein Anſtoß 
bleibet—fuͤr die geſammte Zunft, — die dein Verdienſt 
nicht glaͤubet! N 1082, 5. 


5 Mont. Er wird herrſchen von einem Meer 
bis aus andre, und von dem Waſſer an bis zu 
der Welt Ende. Bf. 72, 8. 


* Du thuft, was Du beſchleußt: — was uns unmoͤglich 
heißt, —iſt das geringſte deiner Werke; — du biſt nur dir 
bekannt, — dein göttlicher Verſtand und Weisheit glei⸗ 
chet deiner Starke. 228, 2. 


— Wenn ihr betet, ſollt ihr nicht viel plappern, wie 
die Heiden; denn ſie meinen, ſie werden erhöret, 


wenn ſie viele Worte machen. Matth. 6, 7. 
Wenn Ein's in ſeinem Herzen redt, — und kaum die 

Lippen regt; — ſo merkſt du bald auf fein Gebet, — und 

de in Herz wird bewegt. 1306, 5 


2. 6 Dienſt. Laß Dir wohlgefallen die Rede meines 
Mundes und das Geſpräch meines Herzens vor 
Dir, Herr, mein Hort und mein Ertöfer. — 

. 197 15. | | 8 

Du wirſt es nicht verſchmähen, — du kannſt ins Herze 

ſehen. 1514, 6 

— Wer mich bekennet vor den Menſchen, den will 
ich bekennen vor meinem himmliſchen Vater: wer 
mich aber verläugnet vor den Menſchen, den will 
ich auch verläugnen vor meinem himmliſchen Va⸗ 
ter. Matth. 10, 32, 33. 

In dem Himmel ſteht geſchrieben —der Bekenner wer— 
the Zahl, —und der Bräut'gam ruft: ihr Lieben, —kommt 
und halt't das Hochzeitmahl! 537, 12. 

7 Mittw. Sauchzet Alle, die ihr Sein Volk ſeid. 
5 Moſ. 32, 43. 

O! in was für fanften Freuden — kann ſich dann die 
Scele weiden, —wenn man ſich dem Lamm geweiht! Da 
lebt's Herz in Seinen Wunden; — das gibt füße Gna⸗ 
denſtunden, —Pſalmen der Barmherzigkeit. 468, 2. 

— Ihr ſollt euch nicht Schätze ſammeln auf Erden; 
ſammelt euch aber Schätze im Himmel, da ſie we⸗ 
der Motten noch Roſt freſſen, und da die Diebe 
nicht nachgraben, noch ſtehlen. Matth. 6, 19. 20. 

Laß mich, o Herr! an nichts us kleben, — was eitel 
iſt und irdiſch heißt. 790, 3. 

Ss Donn. So ſpricht der Herr Zebaoth: Wer 
euch ehe der taſtet Seinen Augapfel an. — 
Zach. 2, 8. 

Groß iſt Seiner Liebe Kraft, —die Ihn fo mit uns ver- 


bindet, —daß kein Leid uns Schmerzen ſchafft, —die Sein 
Herz nicht mit empfindet. 870, 2. 


— Wahrlich, ich ſage euch: Werdet ihr nicht eſſen 


W 
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das Fleiſch des Menſchenſohnes, und trinken Sein 
Blut, ſo habt ihr kein Leben in euch. Joh. 6, 53. 
Ei nu llaß du dein Verſcheiden,— Blut und Leiden — 
mich mit Freuden —bis ins ew'ge Leben weiden! 1537, 2. 
(9 Freyt. Ich will fie mehren und nicht mindern, 
ich will fie herrlich machen und nicht kleinern. — 
Jerem. 30, 19. 
Gib vor uns eine offne Thür, — die nimmer Jemand 
koͤnne ſchließen! 1385, 4. 
— Jeſus nahm zu an Weisheit, Alter und Gnade 
bei Gott und den Menſchen. Luc. 2, 52. 
Wie viel zum Vorbild für Herz und Sinn, —liegt, o 
Herr Jeſu! fuͤr uns darin, —wenn wir auf Dich ſehen — 
und deine Tugend: — ach ſei fo gnädig, mach unſre Ju— 
gend — dir gleich geſinnt! 235, 1. 
10 Samſt. Ich wollte Dich gern loben mein Leben 
— lang, und meine Hände in Deinem Namen auf 
heben. Pf. 63, 5. 


Wenn ich mir deine Treu' vor Augen halte, —dich lob', 
dir dankbar wein', die ſchwachen Hände falte, — erſcheint 
dein Gnaͤdenuͤberſchwang mir lebenslang. 1458, 2. 


— Kommet, denn es iſt Alles bereit. Luc. 14, 17. 


Die ihr arm ſeid und elende, — kommt herbei, — fuͤllet 
frei- eure Glaubenshände! 68, 8. 


28. Woche. 5. p. Trin. 


11 Sonnt. Gott ſprach: Es werde Licht! und es 
ward Licht. 1 Moſ. 1, 3. 


O, unerſchaff'ne Sonne !—brich mit deinem Licht her- 
vor, —mir zur Freud’ und Wonne! 1580, 2. 


— Das iſt das ewige Leben, daß fie Dich, den einis 
gen wahren Gott, und den Du N halt, Je⸗ 
ſum Chriſtum, erkennen. Joh. 17, 3. 


Pi 
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Befoͤrdre dein Erkenntniß — in mir, mein Gott und 

Herr und oͤffne mein Verſtändniß durch deine heil'ge 

Lehr'! 339, 3. 

12 Mont. Sollte dem Herrn etwas unmöglich 
ſein? 1 Moſ. 18, 14. 

Drum, mein Herz, — vergiß den Schmerz! 1 Alles 

ſteht in Seinen Händen; — Gott kann Alles wenden. 242. 

— Habt ihr auch je Mangel gehabt? Luc. 22, 35. 


So lang ich Dich nur habe, — fehlt mir's an keiner 
Gabe: — der Reichthum Deiner Fuͤlle—gibt mir die Fuͤll' 
und Huͤlle. 894, 2. 


13 Dienſt. Der Herr gibt das Wort mit großen 
Schaaren Evangeliſten. Pf. 68, 12. 
Der Heiland gibt in dieſen Gnadentagen — uns den 
Beruf, — Sein Wort herumzutragen; — Sein Heil zu 
vieler Nationen Beſten — zu predigen, und ſte damit zu 
troͤſten. 1373, 2. 3. 
— Der Herr that der Lydia das Herz auf, daß ſie 
darauf Acht hatte, was von Paulo geredet ward. 
Ap. Geſch. 16, 14. | 
Verleih mir deinen guten Geiſt, — der alles das ver⸗ 
fiegle, —-worin dein Wort mich unterweiſt. | 11, 2. 
14 Mittw. Die Werke Seiner Hände find Wahr: 
heit und Recht. Alle Seine Gebote ſind recht⸗ 
ſchaffen. Pſ. 111, 7. 
Sein Gebot iſt lauter Guͤte — fuͤr ein kindliches Ge⸗ 
muͤthe. 326,353 2, 
— Daß ift das Gericht, daß das Licht in die Welt 
gekommen iſt, und die Menſchen liebten die Fin⸗ 
ſterniß mehr als das Licht: denn ihre Werke 
Waren böſe. Joh. 3, . ae n e ; 
Ach! wem bricht das Herze nicht, — wenn man ſtehet, 
fo viel Tauſend—fallen bei dem hellen Licht!? 1000, 3. 
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15 Donn. So du durchs Waſſer geheſt, will ich 
bei dir ſein, daß dich die Ströme nicht ſollen er⸗ 
ſfaͤufen; und fo du durchs Feuer geheſt, ſollſt du 

nicht brennen, und die Flamme ſoll dich nicht an⸗ 
* zünden. Jeſ. 43, 2. 
Unverzagt, — auf Ihn gewagt! — das iſt der Zeugen 
Wehr und Schild. 1426, 3. 
— Von dieſem Jeſu zeugen alle Propheten, daß durch 
Seinen Namen Alle, die an Ihn glauben, Ver⸗ 
gebung der Sünden empfangen ſollen. Ap. Geſch. 
10, 43. 3 

So komme dann, wer Suͤnder heißt, — und wen fein 
Suͤndengraͤul betruͤbet, — zu Dem, der Keinen von ſich 
weiſt,— der ſich gebeugt zu Ihm begiebet. 323, 7. 
® 16 Freyt. Es wird eine Bahn fein, und ein 
Weg, welcher der heilige Weg heißen wird, daß 
kein Unreiner darauf gehen wird, auf dem auch 

die Thoren nicht irren mögen. Jeſ. 35, 8. 
Du biſt der Weg, das Licht, die Pfort', — die Wahr⸗ 
heit und das Leben. 27, 5. 
— Himmel und Erde werden vergehen, aber meine 
Worte werden nicht vergehen. Matth. 24, 35. 
Ein einig Wort der heil'gen Schrift, — das ein betruͤb⸗ 
tes Herze trifft, —iſt mehr als Erd’ und Himmel werth: 
— denn wenn das Feuer die verzehrt, — ſo bleibt doch 
Gottes heil'ges Wort-ohn' alles Ende fort und fort. 15,1. 


17 Samſt. Darum, daß dein Herz weich gewor- 
den iſt, und haſt dich gedemüthiget vor Gott, da 
du Seine Worte hörteſt, und haſt vor mir gewei⸗ 
net; ſo habe ich dich auch erhöret, ſpricht der 
Herr. 2 Chron. 34, 27. 

Ich hab' Zorn verdiene tl! heißt es meiner⸗ 
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ſeits; -ich hab' dich verſühnetr Sales 


Lamm vom Kreuz. 1144, 2. 


Selig find, die Gottes Wort hören und EN 
ren. Luc. 11, 28. 
O heil'ger Geiſt! dein goͤttlich Wort laß in uns wir: 


ken fort und fort — Geduld, Lieb', Hoffnung, Glauben. 
17, 4. 


29. Woche. 6. p. Trin. 


Sonnt. In des Gerechten Herz iſt das Geſetz 
feines Gottes. Bf. 37, 31. 

Mein König! ſchreib mir deinen Sinn in Herz und 
Seel' und Sinn und Nieren z—und laß mich kein Ver⸗ 
mögen rühren, —als dein's, das nehme mich dahin! 538,6. 
Wen da dürſtet, der komme zu mir und trinke. 
Joh. % 37. 

O edler Saft, o Lebensquelle die uns aus Jeſu Wun⸗ 


den Amit wie oft ſchon hat ſich unſre Seele — in gro⸗ 
ßem Durſt an dir geſtillt! 1165. 


19 Mont. Ich will mich wieder fragen laſſen von 


dem Hauſe Iſrael, daß ich mich an ihnen erzeige; 
und ich will ſie mehren, wie eine ene Heerde. 


Ezech. 36, 37. 


Du biſt und bleibeſt unſer Herr, — der seitftern deiner 
Wanderer, — der Kirche theures Oberhaupt, — woran 
ein jedes Herze glaubt. 993, 4. 
Wer der Kleinen einen ärgert, die an mich 
glauben, dem wäre es beſſer, daß ihm ein Mühl⸗ 
ſtein an ſeinen Hals gehänget und er in das 
Meer geworfen würde. Mare. 9, 422. 

Ach nimm, du Freund der Kinder, mit Erbarmen.—ſie 
in die fuͤr ſie immer offnen Armen; — und halt ſte feſt, 


daß ſie kein Teufel raube, — und daß ihr Herz dich lieb' 
und an dich glaube! 1213, 3. 4. 


77 Sul 


20 Dienſt. Mein Gott! betrübt ift meine Seele 
in mir; darum gedenke ich an Dich. Pf. 42, 7. 
Schwing dich auf zu deinem Gott, — du betruͤbte See⸗ 

le — Er allein hilft aus der Noth —ſag Ihm, was dich 
quäle! 874, 1. 

— Ehe denn Abraham ward, bin Ich. Joh. 8, 58. 


Du, der du in der Gottheit Thron —dem Vater gleich, 
der ew'ge Sohn, — und ohne End' und Anfang biſt, — 
warſt offenbart im Fleiſch als Chriſt. 290, 1, 


21 Dienſt. Das ganze Juda war fröhlich über 
dem Eide; denn fie hatten geſchworen von gan— 
zem Herzen; und ſie ſuchten den Herrn von gan⸗ 
zem Willen, und Er ließ ſich von ihnen finden. 

2 Chron. 15, 15. 

Wir find doch ſchon Alle für Jeſum geboren, — vor 
Tauſend und abermal Tauſend erkoren. — Mit Niemand 
vergleichliche goͤttliche Liebe: — o daß dir doch Jedes ein 
Heiligthum bliebe! 439, 3. 

— Herr, Du biſt würdig zu nehmen Preis und Eh— 
re und Kraft, denn Du haſt alle Dinge geſchaf— 
fen, und durch Deinen Willen haben ſie das 
Weſen. Offenb. 4, 11. 

Laßt uns mit den Seraphinen, —die mit tiefgebeugten 
Mienen — vor den Thron der Gottheit er — unſern 
Herrn und Gott anbeten! 1599, 1. 

22 Donn. Durch Sein Erkenntniß wire Er, mein 

Knecht, der Gerechte, Viele gerecht machen, denn 
Er träget ihre Sünden. Jeſ. 53, 11. 

Chriſti Blut und Gerechtigkeit — iſt unſer Schmuck 
und Ehrenkleid. 9, 1. 

— Will mir Jemand nachfolgen, der verlaͤugne ſich 
ſelbſt, und nehme ſein Kreuz auf N ch, und folge 
mir. Matth. 16, 24. 


Ju li. 78 


Wir ſind Chriſten,— die ſich ruͤſten,—mit dem Herrn 
er Herrlichkeiten — dort zu prangen, hier au Marie. — 
961,7. 


D 23 Freyt. Mit Gott wollen wir Thaten thun. 


Pf. 60, 14. 
Wir wollen ziehen: — Herr Jeſu, zeuch voran! — wir 


woll'n uns mühen — beim Werk in Gott gethan: — ſoll 


aber unſer Fuß nicht gleiten, — muß uns der Blick Dei⸗ 
ner Augen leiten. mt, 4. 
Wer den Willen thut meines Vaters im Himmel, 
derſelbige iſt mein Bruder, Schweſter und Mut⸗ 


ter. Matth. 12, 50. 


24 


Die Liebe ift mein Anverwandter worden mein Bru⸗ 


der iſt ſelbſt die Barmherzigkeit; —mein Gott und Schoͤp⸗ 


fer tritt in meinen Orden, —und lebt als N in tief⸗ 
ſter Niedrigkeit. 588, 2. 


Samſt. Herzlich lieb habe ich Dich, Herr, 
meine Stärke; Herr, mein Fels, meine Burg, 
mein Erretter, mein Gott, mein Hort, auf den 


| ich traue; mein Schild und Horn meines Heils 


und mein Schutz. Pf. 18, 2. 3. 

Ich will dich immer treuer lieben, —mein . 4 
mir Kraft dazu! 
Wer überwindet, dem ſoll kein Leid geschehen 


von dem andern Tode. Offenb. 2, 11. 
So Jemand Chriſti Worten gläubt, — im Tod und 


Grabe der nicht bleibt; — er or ob er 1 ſtirbet. — 


187, 3. 

30. Woche. . P. T T 1 II. 
Sonnt. Ueber das Haus Davids und über 
die Bürger zu Jerufalem will ich ausgießen den 
Geiſt der Gnade und des Gebets. Zach. 12, 10. 


Es hilft dein Geiſt ſelbſt meinem Geiſte beten, -der in 
mir Abba ruft, und jr. dein Kind Er läßt nicht ab, 


79 Juli. 


mich bei dir zu vertreten — mit Seufzern, die ganz! un⸗ 
aus ſprechlich ſind. 454. 
— Sei getroſt, dein Glaube hat dir geholfen; 8 
hin mit Frieden. Luc. 8, 18. 
O wie troͤſtlich iſt mir doch —dieſe Stimme, die ich ken⸗ 
. 387, 5. 

26 Mount. Wende Dich zum Gebet Deines Knechts 

und zu feinem Flehen, Herr, mein Gott! auf 

83 daß Du höreſt das Lob und Gebet, das Dein 
Knecht heute vor Dir thut. 1 Kön. 8, 28. 

In Gnaden wirſt Du es von mir eee — mich 

nicht beſchämen. 124, 13. 

— Die Kraft des Herrn ging von Ihm, und half 

Jedermann. Luc. 5, 17. 

Wir, die von Natur verdorben, — ſind ja zum Guten 

ganz erſtorben, — eh' Du in uns geſchäftig biſt. — So 

ki es Deine Kraft, —die Alles in uns ſchafft! 513, 2. 

27 Dienſt. Du erhöreft Gebet; darum kommt 
alles Fleiſch zu Dir. Pf. 65, 3. 

Alle Noth will ich dir klagen, — Alles dir ins Herze 
1 agen. 1730, 2. 
— Jeſus hatte Martham lieb und ihre Schweſter 
und Lazarum. Joh. 11, 5. 

Ich will Ihn keinem Andern laͤugnen, —doch mir vor 
allen Andern eignen. — Hier iſt kein Streit um's Mein 
und Dein — mein Freund 15 mein und ich bin Sein. — 

| 433,4, 

28 Mittw. In allem Thun, das Hiskias anfing 
am Dienſte des Hauſes Gottes, das that er von o 
ganzem Herzen; darum hatte er auch Glück. — | 
2 Chron. 31, 21. | * 

Z3u merken auf dein's Geiſtes Rühren, —laß unter den 
Geſchäften mein, — allzeit mein Hauptgeſchäfte ſein; — 
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und ihn auf grader 8 mich führen und ung, regie⸗ 
en. 1525, 8. 
— Dabei wird Jedermann erkennen, daß ihr meine 
Jünger ſeid, ſo ihr e unter einander habt. — 
Joh. 13535. 
Herr, lehr uns ſelbſt in deinem Licht und mit geſalb⸗ 


ten Trieben, — nach deiner wahren Juͤnger Pflicht, — ei⸗ 
nander herzlich lieben. 719, 6 


29 Donn. Wie kann ich zusehen dem Hebel, das 4 

mein Volk treffen würde? Eſther 8, 6. 

Herr, lehr uns treulich fuͤr dein Kirchlein bitten! — 
1479, 3. 

— Herr, ich bin nicht werth, 925 Du unter mein 

Dach geheſt. Matth. 8, 8. 

Groß iſt Jeſu Huld, und kaum zu faffen, — — daß Er 
mit fo fünd’ger Art, — als wir find, fo nah ſich einge⸗ 
laſſen. 854, 5. 


O 30 Freyt. Fürwahr, Du biſt ein verborgener 
Gott, Di. Gott Iſraels, der Heiland! Jeſ. 45, 15. 
Du ſel'ge Liebe du —wohl heißeſt du verborgen: —wer 
kommt in dir zur Ruh’ 2—wer lernet deinen Rath, —der 
fo viel Tiefen hat? — die Seelen nur allein, —die ohne 
Wählen ſein. 933, 1. 
— Jeſus, da Er auferſtanden war, erſchien Er am 
erſten der Maria Magdalena. Marc. 16, 9. 
Eins, Herr! lockſt du hin zu deinen Füßen, und das 


Andre läßt du freundlich gruen; — ein lebend'ger Zeuge 
iſt mein Herz, was du Suͤndern biſt. 54 5, 2. 


31 Samſt. Der Herr iſt meines Lebens Kraft, 
ev vor wem follte mir grauen? Pſ. 27, 1. 


Er iſt nicht entfernt, dein Freund; — und die dunkle 
Nacht der Leiden —wird ſich ſcheiden, —wenn Sein mäch⸗ 
tig Licht erſcheint. 884, 1. 


si Auguſt. 


— um meines Namens willen . du, und biſt 
nicht müde geworden. Offenb. 2, 3. 


Denn du erleichterſt alle Muͤh' —o Herr! und ſtärkſt 
die muͤden Knie. 1524, 6. 


Au guſt. 
31. Woche. 8. p. Trin. 


1 Sonnt. Der Herr ſprach: Ich habe es ver⸗ 
geben. 4 Moſ. 14, 20. 
Je mehr du vergibſt, Du liebreicher Fuͤrſt, —je mehr du 
von uns geliebet wirſt. 89, 18. 
— Philippus fing von der Schrift (Jeſ. 53.) an, 
und predigte dem Kämmerer das Evangelium 
von Jeſu. Ap. Geſch. 8, 35. 
Nichts erregt die Herzen, —als das gewalt'ge Wort 
von Jeſu Tod und Schmerzen. | 610, 2. 
2 Mont. Ich will über fie an meinen erften 
Bund gedenken, daß Ich ihr Gott wäre, Ich, der 
Herr. 3 Moſ. 26, 45. 
Wer unſern lieben König kennt, —der hat ihn immer 
treu genennt;— denn wahrlich, was Sein Wort verſpricht, 
dem fehlt's an der Erfüllung nicht. 926, 1. 
— Das Himmelreich iſt gleich einem Senfkorn. 
Matth. 13, 31. | 
Wir fehen in der Nähe und von weiten, —wie ſich die 
Segen uͤber Alles breiten. 1057, 2. 
3 Dienſt. Erfreue die Seele Deines Knechtes, 
denn nach Dir, Herr, verlanget mich. Pf. 86, 4. 
Ach ſegne mich —ſo fuͤhlbarlich,—daß ſich Geiſt, Leib 
und Seele — Gottes, meines Heilands, freu' —bei Gebrech 
und Fehle. 665, 2, 
6 
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Simeon nahm das Kind Jeſus auf ſeine Arme, 
lobete Gott und ſprach: Herr, nun läſſeſt Du 
Deinen Diener in Friede fahren, wie Du geſagt 


haſt: denn meine Augen haben Deinen Heiland 


geſehen. Luc. 2, 2830. 


Wer dich, o Jeſu! hat erkannt -und die wahrhaſten 
Himmelsguͤter,—deß Fuß mag gleich die Welt beruͤhren, 
— ſo iſt das Herz doch in der Hoͤh': —er ſucht den Wan⸗ 


del fo zu führen, —daß Seel’ und Sinn im Himmel ſteh.“ 


1660, 1. 

Mittw. Des Herrn Vornehmen wird durch 

Seine Hand fortgehen. Jeſ. 53, 10. 
Weg' hat Er allerwegen, —an Mitteln fehlt's Ihm 

nicht —Sein Thun iſt lauter Segen. 243, 4. 


Darin wird mein Vater geehret, daß ihr viel 

Frucht bringet, und werdet meine Jünger. Joh. 

15, 8. | 
Wär mein Gang dem Seger beben mein Sinn 


dem Seinen gleich !—waͤr ich, wie die zarten Neben, — 


ſtets an Gnadenfruͤchten reich! | 745, 2. 


Donn. Das Gedächtniß der Gerechten bleibet 


im Segen. Sprüche 10, 7. 


Der fie ehmals lehrte wagen, —ihren . zu 
gehn — der fie bei dem Laſtentragen —lehrte unbeweglich 
ſtehn: —der wird uns auch Kräfte geben — zur Bewah⸗ 
rung unſrer Treu'. 1748, 4. 5. 


Johannes ſprach: Der nach mir kommt, iſt ſtär⸗ 


ker denn ich; 5 wird euch mit dem heiligen 
Geiſt und mit Feuer taufen. Matth. 3, 11. 
Sei mit deinem Geiſt und Feuer Z uns, den deinen, 


lind und ſcharf : —ſo daß wir ein Salz der Erden —bleiben 
und ein Licht der Welt. 980, 4. 


Freyt. Er wird behüten die Si. Seiner 
Heiligen. 1 Sam. 2, 9. 8 1 


Feen 


1 83 Au gu ſt. 


Im Schutz des Herrn ſteht unſre Kuh, Er fi ſichert 
| * Bahn, —und nimmt, daß uns nichts Schaden thu', 
—ſich unſrer herzlich an. 1554, 3. 

— Hall du mich lieb? Joh. 21, 17. 
Ich muß noch mehr auf dieſer Erden — durch deinen 
Geiſt geheiligt werden: — der Sinn muß tiefer in dich 
gehn, —der Fuß muß unbeweglich ſtehn. 858, 4. 


C 7 Samſt. Er 1 was tief und verbor⸗ 
gen iſt. Daniel 2, 22. 

Das Heimlichſte wird klar in Seinem Schein. 231,2. 

— Ich bin unter euch wie ein Diener. Luc. 22, 27. 


O fo fahr auf ewig hin, —du verblenderiſche Groͤße! — 
deine Bloͤße—iſt der ganzen Gnadenſchaar offenbar; — 
weil der Herr, dem doch die Schaaren — aller e 
dienſtbar waren, —hier ſo arm und niedrig war. 843, 2 


32. Woche. 9. P. Trin. 


8 Sonnt. Der Herr war mit Joſeph, daß er ein 
gluckſeliger Mann ward, denn Alles, was er that, 
da gab der Herr Glück zu, durch ihn. 1 Moſ. 

992.8. 
Gib deinen Segen Tag . vor Tag,—o Herr, zu meiner 
That! — damit ich fröhlich fagen mag :— wohl dem, der 
Jeſum hat! „12, 8. 

— Die auf dem guten Lande, ſind die das Wort 

hören und behalten in einem feinen guten Herzen, 
und bringen Frucht in Geduld. Lue. 8, 15. 
Mach mein Herz zu einem Garten, — Herr! voll 
Pflanzen ſchoͤnſter Arten, —voller Bluͤth' und Lieblichkeit! 
414, 8. 

9 Mont. Einem Jeglichen dünket ſein Weg recht 

ſein; aber allein der Herr 22 die Herzen ge⸗ 


wiß. Sprüche 21, 2 
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11 


Fuͤhr' ich mich ohne dich, —ſo werd ich leicht verfuͤhrt; 
wenn du mich aber More ich was win, gebährt. 

8,1 
Alſo hat Gott die Welt geliebet, daß Er Seinen 
eingebornen Sohn gab, auf daß Alle, die an Ihn 
glauben, nicht verloren werden, ſondern das 
ewige Leben haben. Joh. 3, 16. 

Hat Gott mir Seinen Sohn geſchenkt, und fuͤr mich 
in den Tod geſenkt; —wie ſollt' Er (last uns denken )— 
nicht Alles mit Ihm ſchenken? 262, 5. 
Dienſt. Herr, habe ich Gnade gefunden vor 
Deinen Augen, ſo gehe nicht vor Deinem Knecht 
über. 1 Moſ. 18, 3. 

O Herr! das will ich bitten: —beſuchſt du andre Huͤt⸗ 
ten, —daß du mich nicht verſchmähſt, — und geheſt nicht 
vorüber —ach, einen Gruß, mein Lieber I— des Friedens, 
eh' du weiter gehſt. | 1404, 4, 
Gott hat Jeſum auferweckt — und Ihn laſſen 
offenbar werden, nicht allem Volk, ſondern uns, 
den vorerwählten Zeugen von Gott, die wir mit 
Ihm gegeſſen und getrunken haben, nachdem Er 
auferſtanden iſt von den Todten. Ap. Geſch. 
10, 40. 41. 

Jeſu! ach, wenn wird's geſchehn, —daß du wieder —mit 
des Himmels Lobgetoͤn'—kommſt hernieder 2—ſtille, ſtille! 
unſer Loos —ſoll jetzt bleiben: — nicht ſehn und doch 


gläuben. 211, 9. 


Mittw. Er ſitzet über dem Kreis der Erde, 
und die darauf wohnen, ſind (gegen Ihn) wie 
Heuſchrecken. Jeſ. 40, 22. 

Fuͤhrt Er gleich das Sener geſtirnten Mo⸗ 


narchie, — iſt Er dennoch unſer Bruder: — Fleiſch und 
Blut verkennt ſich nie. „„. 


— Von dem Tage und von der Stunde weiß Nie⸗ 


12 
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mand, auch die Engel nicht im Himmel, fondern 
allein mein Vater. Matth. 24, 36. 
Herr! du weißt deine Zeit —uns ziemt nur, ſtets be⸗ 


reit—und fertig da zu ſtehen, —und fo einher zu gehen, — 
daß alle Stund' und Tage — das Herz uns zu dir trage. 


1652, 8. 
Donn. Des Menſchen Herz ſchläget ſeinen 


Weg an, aber der Herr allein gibt, daß er fort- 


gehe. Sprüche 16, 9. 

Wenn unſer Fuß nur Seine Wege geht, —wenn ſchon 
der Sinn nicht viel davon verſteht, —merkt man doch bald, 
daß uns die Liebe zieh'. 889, 1. 


Der Vorhang im Tempel zerriß in zwei Stücke, 
von oben an bis unten aus. Marc. 15, 38. 
Luc. 23, 45. | 

Wer nun an Ihn glaubt, —dem wird es erlaubt, —ins 


Heil'ge zu gehn, — und ſeinen Verſoͤhner im Geiſte au 
ſehn. 368, 


13 Freyt. So ſpricht der Herr: Iſrael ziehet hin 
zu feiner Ruhe. Jerem. 31, 2. 


Wir woll'n durch Tief⸗ und Höhen, — durch Läng⸗ und 
Breiten gehen zan Jeſu Wunden ruhn wir aus. 1420,5. 


— Das iſt mein Gebot, daß ihr euch unter einander 


liebet, gleichwie Ich euch liebe. Joh. 15, 12. 
Ach, ihr theuren lieben Kinder! — hoͤret Jeſum, unſern 
Herrn, — hört den Seelenuͤberwinder, — und gehorchet 
Ihm auch gern: — Seine Triebe—gehn auf Liebe; — 
— Stine letzten Worte zeugen, — Liebe ſei den Seinen 


eigen. 716, 4. 
14 Samſt. Singet dem Herrn ein neues Lied; 


Sein Ruhm iſt an der Welt Ende. Jeſ. 42, 10. 
Was nur kann —ſtimme an, daß, Jehovah Mare er⸗ 
oͤht. 619, 2. 


A uguſt. 86 


— Glaubet auch ein been oben: ein Ph ier an 
Ihn 2 Joh. 7, 48. 
\ Geht immer hin, ihr Menſchen, 17 r ſatt 


von eurem Meinen !—ich halt's mit Ihm und mit den 
Seinen mich zieht der ewige Magnet. 2538, 3 


33. Woche. 10. P. Trin. 


® 15 Sonut. "Du wirft an deine Wege gedenken 

und dich ſchämen, wenn ich dir Alles vergeben 

werde, was du gethan haſt, ſpricht der Herr. 
Ezech. 16, 61. 63. 

Wie kommt es doch, daß Scham und Schmerz —noch 
bei der Freud erſcheinet? — und daß ein ſolch begnadigt 
Herz —hienieden oft noch weinet Ei, weil man nie ver⸗ 
gißt, —wer man geweſen iſt, —und daß die uns geſchenkte 

Gnad'—Ihn Blut und Tod gekoſtet hat. 398, 3. 


— Ich habe wider dich, 1700 du die erſte Liebe ver⸗ 
läſſeſt. Offenb. 2, 4 
O, was wird mein Er gewahr 1 könne” ſichs doch 
mit Liebesſehnen —mehr gewöhnen — an das unſt ichtbare 
Haupt, —dran es glaubt !— Das beugt mich in meinem 
Herzen, —daß ich meines Lammes Schmerzen — noch 4 
manchen Dank geraubt. er 


16 Mont. Der Herr hat geoffenbaret Seinen 
heiligen Arm vor den Augen aller Heiden, daß 
ig e Ende ſiehet das Heil l Gottes. 

x dach Ihn wird's noch geſchehn, — daß der Erden 
"ide ſehn das Heil Gottes, — ja das Heil des Herrn. 
1633, 3. 

— Er rufet Seine Schafe mit Namen. Joh. 10,3. 

Herr, der du deine Schaar — durchs Ganze kenneſt; — 
. der du Jegliches — bei Namen nenneſt: — ruf alle 
die herbei —zu deinen Zelten, —bei denen Zug und Trieb 
von dir was gelten! 1384, 6. 


7 Au gut. 


17 Dienſt. Wende dich zu mir, ſei mir gnädig; 
ſtärke Deinen Knecht mit Deiner Macht. Pſ. 86,16. 
In Schwachheit ſei die Gnade meine Stärke, — und 

ruͤſte mich zu alle deinem Werke. 1353, 4 

— Er war Seinen Eltern unterthan. Luc. 2, 51. 
Gib auch uns zum Folgſamſein — deinen re. 
Segen! 314, 11. 
18 Mittw. Gedenke an Deine Gemeine, die Du 
von Alters her erworben und Dir zum Erbtheil 

erlöſet haft. Pf. 74, 2. 

Du, du biſt ja unſer Herr, — unſer lieber Heiland, — 
der auf Seinem Herzen trägt—millionen rt 
R vom Vater auferlegt. 988, 3. 4. 
— Du ſprichſt:—Ich bin reich, und habe gar fatt, 
und darf nichts; und weißt nicht, daß du biſt 
elend und jämmerlich, arm, blind und bloß. 


Offenb. 3, 17. 
Ach Gott! wie noth iſt dem Menſchen ſein Selbſter⸗ 
kenntniß. 1. 


19 Donn. Sende Dein Licht und Deine Wahr⸗ 
heit, daß ſie mich leiten, und bringen zu deinem 
heiligen Berge und zu Deiner Wohnung. Pf. 
43, 3. 

Ach laß mich deine Weisheit leiten, — und nimm ihr 

Licht nicht von mir weg: — die Gnade ſtehe mir zur Sei⸗ 

ten; — daß ich, auf Dir beliebtem Steg — beständig bis 

ans Ende waͤndle. 359, 5. 

— Jeſus rief ein Kind; zu ſich, und ſtellete es mitten 
unter Seine Jünger. Matth. 18, 2. 

Ach ich wäre gern ein Kindlein, —das es immer gehen 

ließ' —alle Tage, jedes Stündlein, —wie' der liebe Va⸗ 

ter hieß. +19, 6. 

20 Freyt. Alle Deine Kinder gehn vom Herrn, 
und großen Frieden Deinen Kindern. Jeſ. 54, 13. 
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Sie ruhen fanft in einem folchen Frieden, — den ſich 
die Welt nicht vorzuſtellen weiß. 473, 2 


— Wer da hat, dem wird gegeben, daß er die Fülle 


habe; wer aber nicht hat, von dem wird auch 
genommen, das er hat. Matth. 13, 12. | 
Er hat nunmehr ſelbſt die Fülle — Seiner Gottheit 


aufgethan, — und es ift Sein ernſter Wille, — daß nun 
komme Jedermann. . 


21 Samſt. Was iſt der Menſch, daß Du ſein 


gedenkeſt, und des Menſchen Kind, daß Du Dich 
fein annimmſt? Pſ. 8, 5. 

Ich liebe, heißt's, o Suͤnder, dich —ſo ſchlecht du biſt, 

vergnuͤgſt du mich —bin ich gleich mächtig, herrlich, reich 
und groß, —und du gleich arm und elend, nackt und bloß. 
562, 2. 
Gehet hin, und lehret alle Völker, und taufet ſie 
im Namen des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes, und lehret ſie halten Alles, was 
ich euch befohlen habe. Mutth. 28, 19. 

Geht hin, ihr Zeugen, — geht ins Feld des Biſchofs 
ohne gleichen — Der Ueberwinder aller Welt, —der Herr 
von allen Reichen, — der troͤſte euch bei Freud’ und Schmerz, 
als das Ro Bruderherz. ER 1389, 5. 


> 


4. Woche. II. p. Trin. 


222 — Du haft Dir Dein Volk zubereitet, 


Dir zum Volk in Ewigkeit; und du, Herr, biſt 
ihr Gott geworden. 2 Sam. 7, 24. 


Bereite deine Leut —einander zu Exempeln, — dem hei⸗ 
l'gen Geiſt zu Tempeln, —dem Vater zur Bergnüͤglichkeit. 
609, 7. | 


— Wenn du es wüßteſt, fo würdeſt du auch bedenken 


zu dieſer deiner Zeit, was zu d deinem 1 gen die⸗ 
net. Luc. 19, 41, 2. 


23 


89 Au guſt. 


Bewahre meine Seel',—o mein Immanuel —daß fie 
nicht träume, —und ja an ihrem Theil —bei dem erworb⸗ 
nen Heil —ſich nicht verſäume! 1649, 2. 


Mont. Ich, Ich bin euer Tröſter. Wer biſt 
du denn, daß du dich vor Menſchen fürchteſt die 


doch ſterben? und vor Menſchenkindern, die als 


Heu verzehret werden? Jeſ. 51, 12. 

Thu als ein Kind, und lege dich id deines Vaters 
Arme z—bitt Ihn, und flehe, bis Er ſich—dein, wie Er 
pflegt, erbarme = ſo hilft Er dir, nach Seinem Rath, durch 


manchen unbekannten Pfad, — nach kurzem Glaubens- 


warten —zu Segen aller Arten. 244, 4. 


Sie verließen Alles und folgten Ihm nach. — 


Luc. 5, 11. 
Wer Jeſum kennt, verſchmäht die Welt, —und was fie 
fuͤr Vergnuͤgen hält. 510, 1. 


24 Dienſt. Vor Dir iſt Freude die Fülle, und lieb⸗ 


liches Weſen zu Deiner Rechten ewiglich. Pf. 
16, 11. | 

Das Leiden dieſer kurzen Zeit — iſt niemals werth der 
Herrlichkeit, die Gottes Kinder ſoll'n erfahr'n, — wenn 
Chriſtus ſich, und die drauf harr'n, — wird offenbar'n. 
888, 1. 


— Bei dem Grabe Lazari gingen Jeſu die Augen 
über. Joh. 11, 35. 


Mein Erlöfer kennet mich, — weiß um meine Freud'⸗ 


und Leiden. 870, 1 


25 Mittw. Der Herr wird für euch ſtreiten, und 


nm 


ihr werdet ſtille fein. 2 Moſ. 14, 14. 


Du treues Herze du —wir wollen nach dir ſehen ! — 
wir woll'n in ſtiller Ruh'—und kinderklein geſinnt, —wo⸗ 
bei man nur gewinnt, —in Armith und mit Flehn—dir 
zu Gebote ſtehn. 933, 6. 


— Ein neu Gebot gebe ich euch, daß ihr euch unter 


einander liebet, wie ich euch geliebet habe, auf 


Auguſt. 90 


daß auch ihr einander lieb habet. Joh. 13, 34. 


Herr! deine Liebe —zuͤnd' in uns an die Gemeinſchafts⸗ 
triebe der Gliederſchaft. e 4. 


26 Donn. Haben wir Gutes empfangen von Gott, 
und ſollten das Böfe, nicht 920 aunchmen 2 U 
Hiob 2, 10. 

Herr! gib, daß ich dich liebe, Lobt hel ſei . truͤbe, 

rap mein bleiben aaa ſchlageſt oder kuͤſſeſt. 

— Des Menſchen Sohn hat nicht, da Er Sein Haupt 
hinlege. Matth. 8, 20. 


Du Fremdling in der Welt, — der Welten ſchüͤtzet, — 
Herr über Alles iſt, -und nichts beſitzet 2. geſegnet bleibſt 
du uns —im Angedenken. 540, 1. 2. 


27 Freyt. Man ſoll keinen Frevel mehr hoͤren in 
deinem Lande, noch Schaden oder Verderben in 
deinen Grenzen, ſondern deine Mauern ſollen 
Heil und deine Thore Lob heißen. Jeſ. 60, 18. 

Nimm uns zu deinen Gnaden, —ſei gut fuͤr allen Scha⸗ 
den, —du Aug' und Wächter Ifrael! 1587, 8. 

— Wo zwei unter euch Eins werden auf Erden, 
warum es iſt, daß ſie bitten wollen, das ſoll 
ihnen widerfahren von meinem Vater im Him⸗ 
mel. Matth. 18, 19. 


O laßt uns vertrauen dem Vater ſi un, — und ſehnend 
aufſchauen zum Sohne hin. — Sein Geiſt unterricht' uns 
in gnädigen Tagen, — Spin. lauter ei Bitten Au 
fagen. | 36, 2 

28 Samſt. Wer kann ſtehen vor dem Herm, 
ſolchem heiligen Gott? 1 Sam. 6, 20. 
Wenn die Seraphim ſich decken, — hun ee 


Macht erſchrecken,—wird Er doch von Seiner raut 
ohne Decke angeſchaut. | 430, 2. 


91 | Au guſt. 


— So wachet nun; denn ihr wiſſet nicht, wenn der 
Ser; des Hauſes kommt; ob er kommt am Abend, 

er zu Mitternacht, oder um den Hahnenſchrei, 
oder des Morgens. Marc. 13, 35. 


Ich mache mich bereit, — weil ich nicht weiß, kann's 
heute noch geſchehen, —daß ich dem ee * 0 
j auigegen gehen. 


35. Woche. 12. p. Trin. 


O29 Sonnt. Gedenke alles des Weges, durch 
den dich der Herr, dein Gott, geleitet hat, auf daß 

Er dich demüthigte und verſuchte, daß kund wür⸗ 

de, was in deinem Herzen wäre. 5 Moſ. 8, 2. 
Für die vergangnen Proben — will ich, o Hrrr! dich 
loben, — wenn fie mir fallen ein; — fie bleiben mir ſtets 
wichtig, — denn du fuͤhrſt immer richtig; — ach laß mich 
nur recht folgſam ſein! 416, 5. 

— Das Himmelreich iſt gleich einem Kaufmann, 
der gute Perlen ſuchte, und da er eine köſtliche 
Perle fand, ging er hin, und verkaufte Alles, was 

er hatte, und kaufte dieſelbige. Matth. 13,45. 46. 


O Herrlichkeit der Erden, — dich mag und will ich nicht! 
—mein Geiſt will himmliſch werden. 688, 5. 


30 Mont. Der Herr iſt mit mir, darum fürchte 
ich mich nicht; was koͤnnen mir Menſchen wen ? 

Pf. 118, 6. 
Es kann. mir nichts . was Gott hat er⸗ 


rr e 


1 ohebe et; — was Ihm von mir beliebet, — daſſeibe hab' ich 
auch erkieſt. 4 241, 3. 


— Euer und eurer Kinder iſt dieſe Verheißung, und 
Aller, die fern ſind, welche Gott, „2 Herr, 
herzurufen wird. Ap. Geſch. 2, 39. 


Sept. 92 


Biel taufend, Tauſend find erkoren; — kein Bolt hat 
hier ein Vorzugsrecht. 955, 4. 
31 Dienſt. Das Volk ſprach zu Moſe : Rede du 
mit uns, wir wollen gehorchen, und laß Gott 
nicht mit uns reden, wir möchten ſonſt ſterben. 

2 Moſ. 20, 19. 


Monarche aller Ding’, — dem alle Seraphinen — mit 
Ehrerbietigkeit — und tiefſter Demuth dienen! — laß 
dein erhabnes Angeſicht -zu meiner Armuth fein gericht't! ! 
229, 1. 


— Habt Salz bei euch, und habt Frieden unter ei⸗ 
nander. Marc. 9, 50. 


Uns kann nur einträchtige Liebe geziemen z—ohn' 7 6 
mag Niemand des Glaubens ſich rühmen. * 707, 2 


September. 


1 Mittw. Meine Seele müſſe ſterben des To⸗ 
des der Gerechten, und mein Ende werde, wie 
Dieſer Ende. 4 Moſ. 23, 10. | 

Nach Jeſu will ich blicken, — Ihn will ich glaubens⸗ 
voll—recht feſt an mein Herz druͤcken: — wer ſo ſtirbt, 
der ſtirbt wohl! 152, 10. 

— Verſteheſt du auch, was du lieſeſt? Ap. Geſch. 8, 30. 

Gib uns, Herr, deinen guten Geiſt, — daß wir dem 
Worte gläuben,—daſſelb' annehmen jederzeit -mit Sanft- 
muth, Ehrfucht, Lieb' und Su -als Gottes, nicht 
der Menſchen. 110 in, 3. 

2 Donn. Er wird Seine Heerde weiden, wie ein 

Hirte; Er wird die Lämmer in Seine Arme ſam⸗ 
meln und in Seinem Buſen 1 und die 
Schafmütter führen. Jeſ. 40, 11. 


93 Sept. 


Wie herrlich iſt's, ein Schäflein Chriſti werden, —und 
in der Huld des treuſten Hirten ſtehn! — Kein hoͤhrer 
Stand iſt auf der ganzen Erden. 486, 1. 

— Dem Simeon war eine Antwort geworden von 
dem heiligen Geiſt, er ſollte den Tod nicht ſehen, 
er hätte denn zuvor den Chriſt des Herrn geſe— 
hen. Luc. 2, 26. 

Hab' ich, wie Simeon, — den Gott's⸗ und Menſchen⸗ 
ſohn — hier an mein Herz gedruͤcket; — will ich, ſo bald 
mir's gluͤcket,—in Friede, auf Sein e dieſer 
Huͤtte ſcheiden. 648, 8. 

3 Freyt. Es werde gedacht aller Welt Ende, daß 
ſie ſich zum Herrn bekehren, und vor Ihm anbe— 
ten alle Geſchlechter der Heiden. Pf. 22, 28. 

Es hat ja deines Blutes Kraft, —du ſtegesreicher Held! 
— dir ſchon manch Eigenthum verſchafft: — o wär's die 
ganze Welt! 1406, 3. 

— So ihr in mir bleibet, und meine Worte in euch 
bleiben, werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es 
wird euch widerfahren. Joh. 15, 7. 

Was Gottes Geiſt uns bitten lehret, — das iſt nach 
Seinem Willen eingericht't, Fund wird gewiß von Ihm 
erhoͤret. | | 1452, 4. 

A Samſt. Gib mir, mein Sohn, dein Herz, und 

— [aß deinen Augen meine Wege wohlgefallen. — 
Sprüche 23, 26. 

Wem ſollt' ich mein Herz lieber goͤnnen, — als Dem, 
der mir das Seine gibt! NI. 2. 

— Jeſus ward vom Geiſt in die Wüſte geführet, auf 
daß Er von dem Teufel verſucht würde. l 
En 

Kommt der Satan und ſetzt mir — heftig zu, halt' ich 


ihm fuͤr—Jeſu Wundenmaal und ers bald muß er 
von dannen weichen. 129, 2. 


TEIL 94 r 


Woche. 13. p. Tr 182 * 


3 8 Ich will ihnen eine berühmte Pflanze 


erwecken, daß ſie nicht mehr 3 Kein ag 
im Lande. Ezech. 34, 29. 

O Lebensbrod! zur Nahrung uns gepebög : wer 

Dich genießt, der hat das ew'ge Leben. 281, 25. 

— Das unter die Dornen fiel, find die, fo es hören 

und gehen hin unter den Sorgen, Reichthum und 

Woylluſt dieſes Lebens, und ere und bringen 
keine Frucht. Luc. 8, 14. 

Ob mich die Welt an einem Halme, — ob fi ie mich an 
der Kette hält, — iſt Alles Eins in deinen Augen, — da 
nur ein ganz befreiter Geiſt, — der alles Andre Schaden 
heißt, —und nur die lautre Liebe taugen. 422, 5. 

6 Mont. Dies iſt der Tag, den der Herr mach⸗ 
et; laſſet uns freuen und fröhlich darinnen ‚fein. 
Pf. 118, 24. 

Wer einen jeden Lebenstag, —ſo lang es heu ti e heit, 
—dem Herrn der Tage opfern mag, — der iſt ein ſel'ger 
Geiſt. 1717, 2 

— Ich habe euch geſetzt, daß ihr hingehet und Frucht 
bringet, und eure Frucht bleibe. Joh. 15, 16. 
O mach uns Dir doch Alle recht getreu, — daß Keines 
unter uns unfruchtbar ſei! 860. 
7 Dienſt. Der Herr wird Seinem Volk eine Zu⸗ 
flucht fein, und eine Feſte den Kindern Iſrael. 
Joel 3, 21. 

Wir ruhen in Jeſu, dem Felſen, Se alles 
Wetter übergeht — der Heiland wird alles das Un 1" t 
beforgen, — Er weiß am beiten, wie es ſteht. 542, 2 

— Trachtet am erſten nach dem Reiche Gottes bund 
nach Seiner Gerechtigkeit; ſo wird a Hahn 
dere Alles zufallen. Matth. 6, 33. 


95 Sept. 


Jeſu! druͤcke meinem Herzen —den Sinn der lau⸗ 


20 infalt ein: — vertilg, und wär's mit tauſend 

Schmerzen, — all andern Sinn und Tand und Schein! 
823, 4. | | 

8 Mittw. Rede einer mit dem Adern Wahr⸗ 


heit, und richtet recht, und ſchaffet Frieden in eu⸗ 
ren Thoren. Zach. 8, 16. 

aan und Wort —ſoll fort und fort -von Chriſti Sinn 

das Scho ſein! Lit. S. 193. 

— Ich will euch Mund und Weisheit geben, welcher 

nicht ſollen widerſprechen moͤgen noch widerſtehen 
alle eure Widerwärtigen. Luc. 21, 15. 

Das Wort fie ſollen laſſen ſtahn, — und kein'n Dank 


dazu haben; — Er iſt bei uns wohl auf dem Plan — mit 
Seinem Geiſt und Gaben. 902, 4 


9 Donn. Gott, der Herr, iſt Sonne und Schild, 
der Herr gibt Gnade und Ehre, Er wird kein 
Gutes mangeln laſſen den Frommen. Pf. 84, 12. 

Gutes und die Barmherzigkeit — folgen mir nach im 
Leben, —und ich werd' bleiben allezeit im Haus des Her- 
ren eben: —auf Erd’ in chriſtlicher Gemein’ -und wenn 
ich heim darf, werd' ich ſein — bei Chriſto, meinem Her⸗ 
ren. | 277, 2 

— Der Hauptmann, der bei dem Kreuze ſtand und 

ſah, was geſchah, ſprach: Wahrlich, Dieſer iſt 
Gottes Sohn geweſen. Matth. 27, 54. 

Es bleibt dabei, ſowohl in der Zeit, —als in der ſeligen 
Ewigkeit: —daß Er, der hienieden —am Kreuze hinge, — 
als Gott und Herr uͤber alle Dinge — zu ehren iſt. 
1631, 3. 

10 Freyt. Der Herr, dein Gott, wandelte dir den 
Fluch in Segen, darum, daß dich der Herr, dein 
Gott, lieb hatte. 5 Moſ. 23, 5. 


Hab Dank, o Lamm! fuͤr dein e Sieben, —das 


Sept. 96 


dich fuͤr mich in Noth und Tod getrieben, — daß du den 


Fluch, der uͤber mich ſollt' kommen, —auf dich genommen. 


11 


119, 6; 


Wahrlich, wahrlich, ich ſage dir.: Es ſei denn, 
daß Jemand von Neuem geboren werde, kann er 


das Reich Gottes nicht ſehen. Joh. 3, 3. 


Zeuch uns gänzlich in dein Sterben —laß mit dir ‚ger 
kreuzigt fein, —was dein Reich nicht kann ererben ;—führ’ 
uns in Dein Leben ein! 530, 5 
Samſt. Ich will ihrer Etliche, die errettet fi ſind, 
ſenden zu den Heiden am Meer und in die Ferne 
zu den Inſeln, da man nichts von mir gehöret 


hat, und ſollen meine Herrlichkeit unter den Hei⸗ 


den verkündigen. Jeſ. 66, 19. 

Wir haben neue Streiter immer noͤthig der Heiland 

mache Hunderte erboͤtig, — und lehre fie an Seinen Na⸗ 
men glauben —ſo werden ſte nicht muͤſſtg durfen bleiben. 
Zinzendorf. 
Nun erfahre ich mit der Wahrheit, daß Gott die 
Perſon nicht anfiehet, ſondern in allerlei Volk, 
wer Ihn fürchtet und recht thut, der iſt Ihm an⸗ 
genehm. Ap. Geſch. 10, 34. 35. | 

Weil Er aller Welt Heiland iſt. 1426, 6. 


37. Woche. LA, p. Trin 


12 Sonnt. Alsdann werden der Blinden Augen 


aufgethan werden, und der Tauben Ohren wer⸗ 
den geöffnet werden. Alsdann werden die Lah⸗ 
men ſpringen wie ein Hirſch, und der Stummen 
Zunge wird Lob ſagen. Jeſ. 35, 5. 6. | 
Sehende Augen gibt Er den Blinden; — erhebt, die 
tief gebeuget gehn. — Wo Er kann willige Seelen finden, 


D die läßt Er Seine Liebe ſehnn. 1627, 5. 


97 Sept. 


— Welche ich lieb habe, die ſtrafe und züchtige ich. 
Offenb. 3, 19. 
Geſchieht's, daß unſer Sinn ſucht auszuſchweifen —ſo 
weiſt die Zucht uns wieder hin auf Dich. 246, 6. 
® 13 Mont. Du, Gott, bit mein Schutz und mein 
gnädiger Gott. Pf. 59, 18. 
Herr! ich verlaffe mich auf dein Verdienſt und Dich. 
1527. 
— Heute iſt dieſem Hauſe Heil widerfahren. Luc. 19,9. 


Du wollſt, Herr! deiner Kinder Hütten -mit deinem 
Segen uͤberſchuͤtten, —daß jegliche auf dieſer Erd'—zum 
Lobe Dir bereitet werd'. 1030, 3. 


14 Dienſt. Ich will Deine Befehle nimmermehr 


vergeſſen, denn Du erquickeſt mich damit. — 
Pf. 119, 93. 
Mach dein Gebot uns wichtig, — das Herz a Helge 
tuͤchtig,—und heil'ge unſre ganze Art. 2, 4. 
— Jeſus ſpricht zu dem ſamaritiſchen Weibe: Blau, 
be mir, es kommt die Zeit, daß ihr weder auf 
dieſem Berge, noch zu Jeruſalem werdet den Va⸗ 
ter anbeten. Joh. 4, 21. 
Laß das Herz aller warts, — Herr! zu Dir ſich 
heben, —und in Dir nur leben. 1629, 5. 
15 Mittw. Iſrael! dein Heil ſtehet allein bei 
mir. Hoſea 13, 9. 
Ich weiß kein ander Heil, — begehr' auch keinen Theil 
an andern Seligkeiten —in Zeit und Ewigkeiten, —als 
die du mir erworben, —da du für mich geſtorben. 705, 3. 
— Laſſet die Kindlein zu mir kommen, und wehret 
ihnen nicht, denn folcher iſt das Reich Gottes. — 
Marc. 10, 14. 


Mach unſre Kinderchoͤre, — Herr, dir zur Freud' und 
Ehre, -und gegen dich in Lieb' entbrannt! 1222, 9. 
7 


Sept. 98 
16 Donn. Nahe Dich zu mir, wenn ich Dich an⸗ 


2 


rufe, und ſprich: Fürchte dich nicht! Klagl. 3, 57. 
Sei unſer gnäd'ger Koͤnig, —ſo duͤnkt uns Alles wenig, 
— was man zu tragen hat; —ſo dient man dir mit Freu⸗ 
den, —ſelbſt unter Schmach und Leiden, — und ehret dich 
mit Wort und That. 1062, 5. 
Wie ein großes Ding iſt es um einen treuen und 
klugen Haushalter, welchen der Herr ſetzt über 
ſein Geſinde, daß er ihnen zur rechten Zeit ihre 
Gebühr gebe. Luc. 12, 42. 

Laß Keinen unter uns träge ſein; —muntre auf Herz, 
Sinn und das Gebein laß uns alle Dinge von Stat⸗ 
ten gehen, — die in Kraft Deines Befehls geſchehen — in 
Kindlichkeit. 1342, 2. 


17 Freyt. Es wird dazu kommen, daß Jakob wur⸗ 


zeln wird, und Iſrael blühen und grünen wird, 


daß ſie den Erdboden mit Früchten erfüllen. — 


Jeſ. 27, 6 

Ein deine Anfang iſt gemacht, —die Erde iſt noch ſehr 
voll Nacht: —ach brich hervor zu unſrer Zeit, —du Son⸗ 
ne der Gerechtigkeit. 1376, 16. 
Die Schafe folgen Ihm nach, denn ſie kennen 
Seine Stimme. Joh. 10, 4. 

O du Seelenbraͤutigam —ſollten Herzen, die dich nen⸗ 


nen—und dich kennen, — folgen einem andern Stern? — 
Das ſei fern! 534, 1 


18 Samſt. Wie ein Hirte ſeine Schafe ſucht, wenn 


ſie von ſeiner Heerde verirret ſind: alſo will Ich 
meine Schafe ſuchen. Ezech. 34, 12. 


Du ſucht'ſt auch mich, und nahmſt mich mit Be 
men—in deine Armen. „ 3. 


— Wachet; denn ihr wiſſet nicht, welche Walde 


euer Herr kommen wird. Matth. 24, 42. 


— 


99 Se pt. 


Sei du Wecker meiner Sinnen, — daß ſie dir ſtets 
wachend fein, und wenn du mich rufſt von binnen, —ich 
in dir dann ſchlafe ein. 1645, 4. 


38. Woche. 15. p. Trin. 


19 Sonnt. Er richtete ein Zeugniß auf, auf daß 
die Nachkommen lernten, und die Kinder, die 
noch ſollten geboren werden, wenn fie aufkämen, 
daß fie es auch ihren Kindern verkündigten, daß 
ſie ſetzten auf Gott ihre Hoffnung, und nicht 
vergäßen der Thaten Gottes, und Seine Gebote 
hielten. Pf. 78, 5—7. 

Davon ſoll in der Gemein’, — die Er durch fein Blut 
erworben, —Tag und Nacht kein Schweigen ſein — Gott 
ward Menſch, und iſt geftorben, — Menſchenherz für- 725 
deß freue dich —ewiglich! 5 

— Auf Dein Wort will ich das Netz auswerfen. — 

Buc. 5, 5. 

Gar nichts ſehn, —und kindlich flehn, wund Dem ver⸗ 
traun, der's zugeſagt,— das iſt deiner Leute Stärk'. 923. 

D 20 Mont. Der Herr wird euch in Trübſal 
Brod, und in Aengſten Waſſer geben. Jeſ. 30, 20. 


Wer Chriſto angehöret, — und Seinen Namen ehret, 
wird manchmal leiden muͤſſen,—doch viel mehr Gut's ge⸗ 
nießen. 7, I. 


— Da die Leute ſchliefen, kam der Feind und ſaͤete 
Unkraut zwiſchen den Weizen, und ging davon. 
Matth. 13, 25. 

Vertreib' den ſchweren Fat, Herr BER 1— daß 

uns nicht ſchad' des Feindes Liſt! 1552, 3 
21 Dienſt. Ich ſprach: mein Fuß hat geſtrauchelt; 
aber Deine Gnade, Herr, hielt mich. Pf. 94, 18. 
Reiche deinem armen Kinde, —das auf ſchwachen Füßen 


Sept. 100 


ſteht, — deine Gnadenhand geſchwinde⸗ — daß die Angft 
‚worüber geht. 40, 2. 
— So wiſſe nun das ganze Haus Iſrael gewiß, daß 
Gott dieſen Jeſum, den ihr gekreuzigt habt, zu ei⸗ 
nem Herrn und Chriſt gemacht hat. Ap. Geſch. 
2, 36. 
Ehe Jeſus unſer wird eh wir unſer ſelbſt vergeſſen— 
und geſeſſen — zu den Fuͤßen unſers Herrn, — ſind wir 
fern —von der ew'gen Bundesgnade, —von dem ſchmalen 
Lebenspfade, —von dem hellen Morgenſtern. 491, 3. 
22 Mittw. Stärket eure Hände, die ihr höret 
dieſe Worte zu dieſer Zeit. Zach. 8, 9. 
Die Arbeit munter thun, —und dabei in Ihm ruhn, — 
hat feinen unfehlbaren Segen. 1392, 1. 
— Bittet, ſo werdet ihr nehmen, daß eure Freude 
vollkommen ſei. Joh. 16, 24. 
Du giebeſt und thuſt über ſchwänglich mehr, — als ich 
verſtehe, bitte und begehr'. 1452, 4. 
23 Donn. Wenn ich nur Dich habe, ſo frage ich 
nichts nach Himmel und Erde. Pf. 73, 25. 
Herr! wär' der Himmel ohne dich, — fo koͤnnte keine 
Luſt fuͤr mich—in tauſend Himmeln werden. Wär'ſt du 
nicht ſchon auf Erden mein, — moͤcht' ich auch nicht auf 
Erden ſein:— denn auch die ganze weite Wett —hat nichts, 
das mir, wie du, gefällt. 866, 3. 
— Es iſt vor eurem Vater im Himmel nicht der 
Wille, daß Jemand von dieſen Kleinen verloren 
werde. Matth. 18, 14. 
Ja, Sein' und des Vaters Hand laͤßt ſte nicht fahren; 
— der heil'ge Geiſt pflegt fie, die Engel bewahren. 1227, 9. 
24 Freyt. Jakob zog ſeinen Weg, und es begeg⸗ 
neten ihm die Engel Gottes. 1 Moſ. 32, 1. 
Die Helden, die zu Jakob aaa 2 auch 
uns zum Schutz herab! 1551, 3. 


* 


101 Sept. 


— Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: Es fei denn, 
daß das Weizenkorn in die Erde falle, und er— 
ſterbe, ſo bleibt es allein; wenn es aber erſtirbt, 
ſo bringet es viel Frucht. Joh. 12, 24. 

So muß auch unſer irdſcher Leib zu Staub und Aſche 
werden, —eh er kommt zu der Herrlichkeit, —die du, Herr 

Chriſt, uns halt ae deinen Gang zum Vater. 
1694, 3. 

25 Samſt. Wie theuer iſt Deine Güte, Gott! 
daß Areuihentinber unter dem Schatten Deiner 
Flügel trauen! Pſ. 36, 8. 

Du, deſſen menſchlich Leben —das unſre felig macht! — 
Du, deſſen Geiſtaufgeben — den Geiſt uns wiederbracht', 
— den wir verloren hatten, — Du unſer Fleiſch und Bein! 


—ach, unter Deinem Schatten-iſt's gut ein I au 
fein. 


— So ihr ſolches wiſſet, felig feid ihr, fo ihr es thut. 
Joh. 13, 17. 
Es gehe That und Wort—in gleihen Schritten fort, 


— damit uns einſt dein Zukunftstag — n und nicht 
beſchãmen mag. 516, 3. 


39. Woche. 16. p. Trin. 


26 Sonnt. Der Herr wird dich immerdar führen, 
und deine Seele ſättigen in der Dürre, und deine 
Gebeine ſtärken. Jeſ. 58, 11. 

Wir trauen deiner Treu', — du ſollſt uns fuͤhren; — 
dein Stecken und dein Stab —ſoll fort regieren. 978, 2. 

— Sei getroſt, mein Sohn; deine Sünden ſind dir 
vergeben. Matth. 9, 2. 
Einem ſolchen armen Kinde, — das ſich fuͤr verloren 


haͤlt.—kruͤmmt und windet in der Suͤnde, — wird Sein 
Blut zum Loͤſegeld. 372, 4. 


27 Mont. Wie hat Er die Luke ho lieb! 15 5 Mol 


A * 


＋ 


Sept. j 102: 


Er iſt aus Liebe gar geftorben —wer ift, der 5 ol che 

Proben gibt. N 513, 3. 

— Gedenke, wovon du gefallen biſt, und tue Buße, 
und thue die erften Werke. Offenb. 2, 5. 

Mach mich drüber tief gebeuget, —und zu neuem Ernſt 

bereit! | | 1753, 3. 

O 28 Dienst. Die Weiſſagung wird ja noch er⸗ 

füllet werden zu ſeiner Zeit, und wird endlich frei 

an Tag kommen und nicht außen bleiben. — 

Habak. 2, 3 

Unſre Seele harrt auf Ihn, —und fie harrt gewiß er 

lebens —nie vergebens. 10 
— Wenn ihr hören werdet von Kriegen und Kriege, 
geſchrei, fo fürchtet euch nicht. Mare. 13, 7. 

Unverzagt und ohne Grauen —ſoll ein Ehriſt. wo er 
iſt, — ſtets ſich laſſen ſchauen: — wollt' ihn auch der Tod 
aufreiben —foll der Muth— dennoch gut -und fein ſtille 
bleiben. 914, 3 

29 Mittw. Der Gott Jakobs iſt unſer Schutz. — 
Pf. 46, 12. 

Deine Engel dienen uns, — ſind die Zeugen unſers 
Thuns :—laß uns auch mit dieſen Choͤren —ewig dich im 
Himmel ehren! 1589, 3. 

— Johannes hörete eine Stimme vieler Engel, und 
ihre Zahl war viel tauſendmal tauſend, und ſpra⸗ 
chen mit großer Stimme: Das Lamm, das ge⸗ 
ſchlachtet iſt, iſt würdig zu nehmen Kraft und 
Reichthum, und Weisheit und Stärke, und Ehre 
und Preis und Lob. Offenb. 5, 11. 12. 

Ihr Schaaren vor des Lammes Thron: —ihr muntern 
Flammenwagen,—ihr, die ihr habt den Menſchenſohn — 
zur Herrlichkeit getragen; — und die ihr aus der Zeit — 


Ihm nachgefahren ſeid : kommt, tretet in die 3 
- toͤnt Jeſu droben! wir thun's hie. 1601. 


103 Sept. 


30 Donn. Siehe, ich habe deine Sünde von dir 


genommen, und habe dich mit Feierkleidern ange⸗ 


zogen. Zach. 3, 4. 
Ein ſolch begnadigt Gottes kind — hat dann nicht Luft 
mehr an der Suͤnd'; — vielmehr ſteht's auf der Wache 


da, —daß ſich der Arge ihm nicht nah'. 401, 6. 


Herr Jeſu, nimm meinen Geiſt auf! Ap. Geſch. 
7, 58. 

Wenn mein Stuͤndlein vorhanden iſt —und ich darf 
fahren mein” Straße, — fo g'leit du mich, Herr Jeſu 
Chriſt —mit Huͤlf' mich nicht verlaſſe: — mein' Seel’ an 
meinem letzten End' —befehl' ich, Herr! in deine Händ'! 
—du wirſt fie wohl bewahren. 1690, 1. 


October. 


1 Freyt. Hebe deine Augen auf, und ſiehe umher: 


1 


dieſe Alle verſammelt kommen zu dir. Deine 
Söhne werden von ferne kommen, und deine Töch⸗ 
ter zur Seite erzogen werden. ef, 60, 4. 

Wir bieten euch die Hand im Lauf zum Vaterland: 
wir nehmen euch ins Mittel ein, — der treuen Liebe treu 
zu ſein. 1280, 5. 
Eure Traurigkeit ſoll in Freude verkehret wer: 
den. Joh. 16, 20. 

Muß man gleich die Wangen noch manchmal netzen: 


— wenn ſich das Herz nur an dir ſtets ſetzen und ſtillen 
kann! 446, 8. 


Samſt. Herr, höre meine Worte, merke auf 


meine Rede, vernimm mein Schreien, mein Köͤ⸗ 
nig und mein Gott! Pf. 5, 2. 3. 


Blicke meine Seele an, —die fo feſt gebunden, —und 
ſich ſelbſt nicht helfen kann; —ſchaue ihre Wunden, — 
Sottesſohn —Gnadenthron laß mir ve mein Schrei⸗ 
en—Troͤſtung angedeihen! 329, 2. 

— Wie mich geſandt hat der lebendige Vater, und 
Ich lebe um des Vaters willen; alſo, wer mich 
ifjet, derſelbige wird auch leben um meinetwillen. 
Joh. 6, 57. 

Ich lebe nun, und will mich Gott ergeben doch ſoll 
nicht ich, nein, Ehriſtus, in mir leben! 1178, 5, 


40. Woche. 17. P. Trin. 


38 Sonnt. Deine Zeugniſſe ſind mein ewiges 
Erbe, denn ſie ſind meines Herzen Wonne. Pf. 


119, 111. 
Herr, dein Wort, die edle Gabe, —dieſen Schatz er⸗ 
halte mir. he 


— Ich bin ein rechter Weinſtock, und mein Vater 
ein Weingartner. Einen jeglichen Reben an 
mir, der da Frucht bringet, wird Er reinigen, 
daß er mehr Frucht bringe. Joh. 15, 1. 2. 

Ja, Er will uns erziehen —zu Kindern, die da fliehen, 
— was ihnen Schaden bracht', — den alten Menſchen 


ſchwächen, —den Eigenwillen brechen —der uns die groͤß⸗ 
ten Schmerzen macht. 931, 3 


41 Mont. Viele, fo unter der Erde ſchlafen lie⸗ 
gen, werden aufwachen; Etliche zum ewigen Le⸗ 
ben, Etliche zur a Schmach und Schande. 
Daniel 12, 2. 


Du wollſt im Glauben uns dir bewahren nach Seel' 

und Leib z—bis wir, wenn du wieder —erſcheinſt auf Er⸗ 
den, —deinem verklärten Leib ähnlich werden. 1713,11. 12. 
— Wenn du deine Gabe auf dem Altar opferſt, und 
wirſt allda eingedenk, daß dein Bruder etwas wi⸗ 


105 Det. 


der dich habe, fo laß allda vor dem Altar deine 
Gabe, und gehe zuvor hin und verſöhne dich mit 
deinem Bruder, und alsdann komm, und opfere 
deine Gabe. Matth. 5, 23. 24. 

ECErinnre uns arme und elende Sünder, —daf wir all— 
zumal eines Einigen Kinder. | 709, 3. 

5 Dienst. Ich will den Herrn loben, fo lange ich 
lebe, und meinem Gott lobſingen, weil ich hier 
bin. Pſ. 146, 2. 

Er weiß viel tauſend Weiſen zu retten aus der Noth; 
— drum er mein Herz Ihn preifen — im Leben und im 
Tod. 1602, 3. 

— Du ſollſt anbeten Gott, deinen Herrn, und Ihm 
allein dienen. Matth. 4, 10. 

Keinem Andern ſag' ich zu, — daß ich ihm mein Herz 
aufthu':— dich alleine laß ich ein, —dich alleine nenn' ich 
mein. 648, 4. 

(6 Mittw. Gedenket Seiner Wunderwerke, die 
Er gethan hat, Seiner Wunder und Seines 
Wortes. Bf. 105, 5. 

Wunder ohne Ziel und Zahl, — Gnade ohne Schran⸗ 

ken! . 1093, 4. 
— So ihr den Vater etwas bitten werdet in meinem 
Namen, ſo wird Er es euch geben. Joh. 16, 23. 

Dein Geiſt lehrt mich recht glaͤubig beten gibt Zeug: 
niß meinem Geiſt,—daß ich ein Kind—und ein Miterbe 
Jeſu Chriſti fei :—dahe . Abba, lie ber Vater! 

ſchrei'. 1452, 3. 
7 Donn. Die Hitnmel erzählen die Ehre Gottes, 
und die Feſte verkündiget Seiner * Werk. 

＋ Pf. 19, 2 „ N 
Ach mein Gott, wie mächtiglich — ſpuͤret meine Seele 


dich! — drücke tief in meinen Sinn, — wer du biſt, und 
was ich bin. 233, 2. 
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— Faſſet eure Seelen mit Geduld. Luc. 21, 19. 


Ach laß in jedem Pruͤfungsſtand, — den. dir ergebnen 
Sinn, —mit nichts, für Herz und für Verſtand— Ver⸗ 
geblichem ſich muͤhn! 893, 2. 


S Freyt. Abraham ſprach zu Lot: Lieber! laß 

| nicht Zank fein zwiſchen mir und dir, und zwiſchen 
meinen und deinen Hirten! en wir find Brü⸗ 
der. 1 Moſ. 13, 8. 


Erinnre deine kleine Schaar, — die ſich ſonſt leicht ent⸗ 
zweit, — daß deine letzte Sorge war — der Glieder Ei⸗ 


nigkeit. 714, 2. 
— Er richtet unſre Füße auf den Weg des Friedens. 
Luc. 1, 79. 


Die Wanderſchaft in dieſer Zeit — hat manche rauhe 
Wege, — und dem nur, der ſich Jeſu weiht, — N 
Friedensſtege. „ 

9 Samſt. Der Segen des Herrn 0 wer 
ohne Mühe. Sprüche 10, 22. 

O Seele, laß dein banges Sorgen! — Gott, der heut 
lebt, der lebt auch morgen — Sein Herz iſt immer gleich 
geſinnt:— Gott iſt ein Freund, getreu im Lieben; — Er 
hat mit Blute ſich verſchrieben; wohl! wenn dein Herz 
Ihn alſo find't. N 236, 1. 

— Nikodemus kam zu Jeſu bei der Nacht, und ſprach 
zu Ihm: Meiſter, wir wiſſen, daß Du biſt ein 
Lehrer von Gott gekommen. Joh. 3, 2. 

Du biſt der ein'ge Meiſter, der uns lehret, — und 
als Prophet uns Gottes Sinn erkläret. 281, 9. 


41. Woche. 18. p. Trin. 


10 Sonnt. Der Herr ſprach zu Cain: Die Stim⸗ 
me deines Bruders e ſchreiet 15 in von der 
Erde. 1 Moſ. 4, 10 


Die Stimme des Blutes, das von Dir gefloſſen, — 
die ſchrie mir allenthalben nach; — die Thränen, die du 
um mein Leben vergoſſen,—die heiſchten weder Zorn noch 
Rach'; — nein, Gnad' und Erbarmen war jeder Blick. 
561, 3. 

— Einem Fremden folgen ſie nicht nach, ſondern 
fliehen von ihm; denn ſie kennen der Fremden 
Stimme nicht. Joh. 10, 5 

Was Niemand boͤſe glaubt, —was Jedermann erlaubt, 
das werd' uns nimmermehr vergoͤnnt,—wenn's nicht dein 
Wort fuͤr gut erkennt. 516, 2. 

11 Mont. Verlaß mich nicht, Herr! mein Gott, 

8 ſei nicht ferne von mir! Pf. 38, 22. 

Du, du biſt meine Zuverſicht alleine; — ſonſt weiß ich 
keine. 343, 2. 

— Der Herr ſprach zu den treuen Knechten: Ihr 
ſeid über Wenigem getreu geweſen, ich will euch 
über Viel ſetzen: gehet ein zu eures Herrn Freu— 
de. Matth. 25, 21. 23. 

Wie groß wird meine Freude ſein,—wenn ich dir treu 


geblieben, —und weder Schmach noch Kreuzes pein—mwich 
je zuruͤckgetrieben! 533. 


12 Dienſt. Wache auf zu meiner Sache, mein 
Gott und Herr! Pf. 35, 23. 
Ach Herr, gib Acht —in unſrer Macht —ſteht's nicht, 
dir nachzugehen: —darum gib du — dein Licht uns zu,. — 
auf daß wir moͤgen ſehen! | 897,1. 
— Was willſt du, daß ich dir thun ſoll? Luc. 18, 41. 
8 In dich wollſt du mich kleiden ein, — dein’ Unſchuld 
ziehen an: — daß ich, von allen Sünden rein, —vor Gott 
beſtehen kann. 412, 9. 
813 Mittw. Laß Deine Prieſter, Herr Gott! 
mit Heil angethan werden, und Deine Heiligen 
ſich freuen über dem Guten. 2 Chron. 6, 41. 


oh 108 


0 Jeſu! falbe mich mit Freudendl, —dein's Geiſtes 
Kraft durchdringe meine GSeel’;—bereite mich, fo wie du 
mich willſt haben —erweck in mir ſelbſt deine Gnaden⸗ 


gaben! Ri ein . 


— Gott iſt ein Geiſt, und die Ihn anbeten, die 
müſſen Ihn im Geiſt und in der Wahrheit an⸗ 
beten. Joh. 4, 24. 

Denn an des ec Grunde — erfi x Er Seine 
Luſt. b 901, 7. 

14 Donn. Bringe uns, Herr! wieder zu Dir, 
daß wir wieder heim kommen; verneure unſre 
Tage, wie vor Alters. Klagel. 5, 21. 


Laß uns in Schranken laufen, —wie's deiner Juͤnger⸗ 


ſchaft gebührt, —die dir die Treu' geſchworen. 1040, 2. 


— Seid wacker, und denket daran, daß ich nicht ab⸗ 
gelaſſen habe Tag und Nacht, einen Jeglichen mit 
Thränen zu ermahnen. Ap. Geſch. 20, 31. 

Einer ſoll den Andern wecken, — alle Kräfte, Tag vor 
Tag, — nach Vermögen dran zu ſtrecken, —daß man m 
gefallen mag. 713, 5 

15 Freyt. Der das Ohr gepflanzet hat, ſollte der 
nicht hören? der das Auge gemacht hat, ſollte 
der nicht ſehen? Pf. 94, 9. 

Von dir bleibt nichts unangemerkt fo arm und ſchlecht 
es ſei; — was ein zerſchlagnes Herze feier en legſt du 
ſelbſt ihm bei. 1306, 6. 

— Fürchtet euch nicht; gehet hin und verkündiget 
es meinen Brüdern. Matth. 28, 10. 


Wir fuͤhlen das bekannte Herz —von Liebe ganz ent⸗ 


brannt; —Er hat zum Lohn für Seinen De ae 
mich, auch mich erkannt. 1180, 5. 


16 Samſt. Lobet den Herrn, alle Seine Herr⸗ 
ſchaaren, Seine Diener, die 15 en ae 
thut. Pf. 103, 21. 


u. 


109 Det. 


Heilig, heilig, heilig werde gefungen— von allen Men: 
ſchen⸗ und Engelzungen —Gott und dem Lamm! 227, 17. 
— Wo zwei oder drei verſammelt ſind in meinem 

Namen, da bin ich mitten unter ihnen. Matth. 
18, 20. 

Das Auge nur iſt zu, —du nahes Herze du allein 
die Seele fuͤhletdein's Daſeins Sabbathsnu. 453. 


42. Woche. 19. P. Trin. 


17 Sonnt. Ach Herr Gott vom Himmel I—laß 
doch Deine Ohren aufmerken, und Deine Augen 
offen ſein, daß Du höreſt das Gebet Deines 
Knechts, das ich nun vor Dir bete Tag und Nacht 
für die Kinder Iſrael, Deine Knechte. Nehem. 
1,5. 6. 

Bei Deines Lichtes Scheine — verleih' uns, der Ge— 

meine — Beduͤrfniß klar zu ſehn, — das Herz in Glau— 
bensbitten—treu vor dir auszuſchuͤtten; — dann neu ge- 
ſtärkt ans Werk zu gehn. Lit. No. 60. S. 185. 
— Das Himmelreich iſt gleich einem verborgenen 
Schatz im Acker, welchen ein Menſch fand und 
verbarg ihn, und ging hin vor Freuden über den— 
ſelbigen, und verkaufte Alles, was er hatte, und 
kaufte den Acker. Matth. 13, 44. 

Wer läßt nicht um Jeſum Chriſt — Alles fahren? — 
der einmal weiß, was Er iſt. 1050, 5 

18 Mont. Du, Herr Gott, biſt barmherzig und 
gnädig, geduldig und von großer Güte und Treue. 

ſ. 86, 15. 

Hier liege ich, o Jeſu! dir zu Fuͤßen, — mit kummer⸗ 
vollem Herzen und Gewiſſen; — ach blicke mich, der ich 
mit Schuld beladen, — doch an in Gnaden! 1. 

— Wer den Namen des Herrn anrufen wird, ſoll 
ſelig werden. Ap. Geſch. 2, 21. 
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Darum allein auf dich, — Herr Chriſt! verlaſſ' ich 
mich —jetzt kann ich nicht verderben, —dein Reich werd 
1 ich ererben. 2332, 9. 
919 Dienſt. Ihr ſollt dieſen Tag (das Paſſah) 
haben zum Gedächtniß, und ſollt ihn feiern dem 
Herrn zum Feſt, ihr und alle eure Nachkommen 

zur ewigen Weiſe. 2 Moſ. 12, 14. 

Die Gemein’, —das Fleiſch und Bein — Deß, der fi ich 
opfert' am Kreuzesſtamm, —hat ein ander Paſſahfeſt,— 
welches Er ſte feiern läßt. 12, . 

— Da der verlorene Sohn noch ferne von dannen 
war, ſahe ihn ſein Vater, und es jammerte ihn, 
lief und fiel ihm um ſeinen Hals und küſſete ihn. 
Luc. 15, 20. 

Kommt her zu mir —heißt's bei Ihm allezeit, — die ihr 
muͤhſelig und beladen ſeid; — wer au mir kommt, — und 
Gnad' umſonſt annimmt, — den ſtoß' ich nicht zuruͤcke:— 
kommt, daß ich euch erquicke! 922. 
20 Mittw. Suchet den Herrn, weil Er zu finden 
iſt; rufet Ihn an, weil Er nahe iſt. Jeſ. 55, 6. 
Man hat Ihn, wo man um Ihn weint. 1434, 2. 

— Sie verwunderten ſich Seiner Lehre, denn Seine 
Rede war gewaltig. Lue. 4, 32. 

So war kein Prediger noch geweſt. 5 89, 9. 

21 Donn. Der Herr hat Wohlgefallen an Sei⸗ 
nem Volk; Er hilft den Elenden herrlich. — 


Pf. 149, 4. 
Er iſt heilig, wir ſind Suͤnder und find doch Sein I 
Augenmerk. 1045, 2. 


— Wer mir dienen will, der folge mir nach; und 
wo ich bin, da ſoll mein Diener auch ſein. Joh. 


12, 26. 
Hier iſt mein Blut, mein armes Leben 1—ſoll ich's bei 
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deinem Dienſt hingeben —ja Herr! Dein Will' geſcheh' 
aan mir! 1324, 4. 
22 Beet. Eile mir beizuſtehen, Herr, meine 
Hülfe! Pf. 38, 23. 

Seiner kann ich mich getroͤſten, — wenn die Roth am 
allergrößten — Er iſt gegen mich, Sein Kind, —mehr als 
väterlich geſinnt. 917, 3. 

— Halte, was du haſt, daß Niemand deine Krone 
nehme. Offenb. 3, 11. 

Halte deine Krone feſte; —halte gläubig, was du haft: 
recht beharren iſt das Beſte Rückfall wird zur ſchwe⸗ 
ren Laſt. 526, 2. 

23 Samſt. Wer will einen Reinen ‚cha bei de- 
nen, da Keiner rein iſt? Hiob 14, 4 
fe Wer macht fein Herz wohl felber rein ur dag durch 
dich gewirket ſein. 858, 5 
— Dieſe arme Witwe hat mehr in den Gotteskaſten 
gelegt, denn Alle, die eingelegt haben. Marc. 
12, 43. 
Dank ſei der Huld des Köͤniges dem 8 Aermſte wich⸗ 


tig bleibet, -und der auch etwas Weniges — auf Seinen 
Zettel ſchreibet. 424, 4. 


43. Woche. 20. p. Trin. 


24 Sount. Herr, erhebe Dich in Deiner Kraft; 
fo wollen wir fingen, und loben Deine Macht. — 


Pf. 21, 14. Ei 
Mächtiger Zerſtoͤrer aller Satanswerke, — übe ferner 
deine Stärke! 977, 3. 


— Die Starken bedürfen des Arztes nicht, ſondern 
die Kranken. Matth. 9, 12. 


Ich bin in Wahrheit ſchwach und ſt * 0 Arzt !,ver- 
bind' und heile mich, —und pflege den Elenden } * 747. 
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25 Mont. Denen zu Zion wird ein Erloſer k kom⸗ 
men, und denen, die ſich bekehren von den Sün⸗ 
den in Jakob, ſpricht der Herr. Jeſ. 59, 20. 


Er kommt, Er kommt mit Willen, — iſt voller Sieh’ - 
und Luſt,—all' Angſt und Noth zu eee Ihm an 


uns bewußt. 5452, 6. 
— Er hat das ſcharfe zweiſchneidige Schwert. — 
Offenb. 2, 12. 


O Herr! dein Wort iſt ein zweiſchneidig Schwert, — 
und iſt zugleich der größte Troſt auf Erd'; — wenn's ſchnei⸗ 
den ſoll, ſo ſchneidet's durch die S ele, — und ſoll es hei⸗ 
len, iſt's ein Schensöfe. . 

26 Dienſt. Erzählet unter den Heiden Seine Eh⸗ 
re, unter allen Völkern Seine Wunder. Pf. 96, 3. 

Daß ſich ſelbſt hat der wahre Gott — für uns verlorne — 
Menſchen—gegeben in den Tod. 85, 2. 

— Stephanus ſahe die Herrlichkeit Gottes, und Se: 
ſum ſtehen zur Rechten Gottes, und ſprach: 
Siehe, ich ſehe den Himmel offen, und des Men⸗ 
ſchen Sohn zur Rechten Gottes ſtehen. Apoſt. 
Geſch. 7, 55. a 

Wie wird mir einſt doch ſein, — bei den vollend'ten 
Reihn, —in ew'ger Wonne 2— Es blitzt der klare Schein 
— mir ſchon in's Herz hinein -von Salems Sonne. — 
1743, 1. 

O 27 Mittw. Wir werden Acht darauf haben 
und fleißig ſein, daß wir den Herrn erkennen. — 
Hoſea 6, 3. 

Ach. laß nichts Anders denken mich, —nichts ſehen, fuͤh⸗ 
len, hören, —lieben, ehren, —als deine Lieb' und dich, — 
der du ſte kannſt vermehren. 682, 3 

— Petrus und Johannes gingen mit einander in den 
Tempel um die neunte Stunde, da man n pflegte 
zu beten. Ap. Geſch. 3, 1. 
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Man wirft fich mit einander hin, —empfänget den Ge⸗ 
meinſchaftsſegen,—und wird ein ſanftes Gnaͤdenregen — 
zu einerlei Geſinnung inn. 726, 14. 
28 Donn. Dieſer wird ſagen: ich bin des Herrn; 
und jener wird ſich mit ſeiner Hand dem Herrn 
zuſchreiben. Jeſ. 44, 5. 
Wir woll'n uns dir geben, —du haft uns verdienet; — 
wir wollen dir leben, —du haft uns verſuͤhnet. 418, 2. 
— Ohne mich könnet ihr nichts thun. Joh. 15, 5. 
In deinem Namen ganz alleine —fang' ich, Herr! mein 
Berufswerk an: — o möcht’ ich's thun, wie du's gethan! 
—dein' Arbeit heilige die meine, —ſo iſt fie reine. 1525, 1. 
29 Freyt. Jauchkze und ruͤhme, du Einwohnerin 
zu Zion; denn der Heilige Iſraels iſt groß bei 
dir. Jeſ. 12, 6. 
Singet Ihm, als ſtuͤnd' Er da: — Ave und Hallelu⸗ 
jah! 1109, 4. 
— Ihr heißet mich Meiſter os Herr, und faget 
recht daran, denn Ich bin es. Joh. 13, 13. 
Welch Oberherr kann ſein Volk ſo erfreun, — daß 
Jeglichen luͤſtet, fein Diener zu fein ? 1334, 5. 
30 Samſt. Er wird auftreten und weiden in der 
= Kraft des Herrn und im Sieg des Namens Sei: 
nes Gottes. Und ſie werden wohnen; denn Er 
wird zu derſelbigen Zeit herrlich werden, ſo weit 
die Welt iſt. Micha 5, 3. 
Und wenn auch Seine Heerde —ſo groß wird auf der 
Erde, —wie Sand iſt an dem Meer — fo baͤuet Er ihr 
Hütten, —und wohnt in Wer Mitten, —und iſt der 9 
zog über's Heer. 1443, 
— Die Engel traten zu Jeſu und dieneten Ihm. — 
Matth. 4, 11. 


Sie kommen mit Freuden herab aus den Hoͤhen, um 
8 
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Seinen Erloͤſten zu Dienſte zu ſtehen, —ſeitdem der Je⸗ 
ee im menſchlichen Orden — ein Kind und in Allem 
uns 2705 geworden. u ER 1597, . 


Woche. 21. D. Trin. 4 


31 Pe Zion muß durch Recht erlöfet rden, 
und ihre Gefangene durch Gerechtigkeit. Jeſ. 1,27. 
Fuͤr uns war kein Retten —aus des Todes Ketten, — 
wäre Jeſus nicht —ſelbſt ins Mittel kommen, —hätt' auf 
ſich genommen — unſer Schuldgericht: — doch Er that's 
und wurde Raths, —um das Recht nicht zu verletzen, — 
ſich ſelbſt dran zu ſetzen. 553, 1. 
— Paulus predigte das Reich Gottes, und lehrete 
von dem Herrn Jeſu mit aller Frrnotsßzit un⸗ 
verboten. Ap. Geſch. 28, 31. 
Wir, mit der ſämmtlichen Blutgemein' rd un⸗ 
aufhoͤrlich deß Zeugen ſein, —-daß im Opfer Jeſu—allein 


zu finden — Gnade und Freiheit von allen Suͤnden —fuͤr 
alle Welt. ig 1390, 10. 


— 


November. 


1 Mont. Groß ſind die Werke des Herrn; wer 
ihrer achtet, der hat eitel Luft daran. Pf. 111, 2. 
Wie gut ſind Seine Gaben, — mit welchen Er mich 
wird —ohn' alles Ende laben! — Was ich hier davon weiß, 
iſt nicht gering und klein: -und noch mehr werd' ich ſehn, 
—wenn ich werd' bei Ihm ſeinn. 432,2 
— Das Lamm mitten im Stuhl wird fie weiden, 
und leiten zu den lebendigen Woſſerzeſſuhen. 
Offenb. 7, 17. 


O wie ſelig ſeid ihr doch, ihr Sl ihr durch 
den Tod zu Gott ſeid kommen ihr ſeid entgangen al⸗ 
ler Noth, die uns 1 aa gefangen. 1742, 1. 
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2 Dienſt. Neiget eure Ohren her, und kommet 
her zu mir; höret, fo wird eure Seele leben. — 
Jeſ. 55, 3. 

Hier bin ich, mein Herr und Gott L-unterweiſ ’ mich, 
— ich auf das Eins, das nord, — recht befleig’ mich. 
4 

— Gott iſt nicht der Todten, ſondern der Lebendigen 

Gott; denn ſie leben Ihm Alle. Luc. 20, 38. 


Aller Gläub'gen Sammelplatz — iſt da, wo ihr Herz 
und Schatz, —wo ihr liebſter Jeſus 9 ihr Her⸗ 
ze hier ſchon iſt. 1720, 


3 Mittw. Er gebe dir, was dein Herz begehret, 
und erfülle alle deine Anſchläge. BI. 20, 5. 


O Jeſu, mein Immanuel nach dir allein weint mei⸗ s 


ne Seel' ; — denn de, ich habe, gibſt du mir: —und was 

iſt Alles gegen Dir? 679, 1. 

— Siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt 
Ende. Matth. 28, 20. 

Gib uns nur, daß in den Sterbenstagen—jedes Herz 

dich fo genießt, — daß die Zeit in deiner lieben Nähe — 


froh und gnadenvoll voruͤbergehe; — eh' man's denkt, fe 
kommen wir — nach einander heim zu dir. 1109, 14. 


(Donn. Gebet zu Seinen Thoren ein mit 
Danken, zu Seinen Vorhöfen mit Loben: danket 
Ihm, lobet Seinen Namen! denn der Herr iſt 
freundlich, und Seine Gnade waͤhret ewig, und 
Seine Wahrheit für und für. Pf. 100, 4. 5. 
Ihm allein daukbar zu fein, ER zu allen Lebensſtun⸗ 
den —Seel' und Leib verbunden. 1635, 2. 

— Siehe, das iſt Gottes Lamm, welches der Welt 
Sünde trägt. Joh. 1, 29. 


All' Suͤnd' haſt du getragen, —ſonſt 2 wir ver⸗ 
zagen.—Erbarm' dich unſer, o Jeſu, o Jeſu! 126, 1. 


39 


7 


reyt. Gott vom Himmel wird ein Königreich 
aufrichten, dag nimmermehr zerſtört wird; und 
Sein Königreich wird auf kein anderes Volk kom⸗ 


men, und wird ewiglich bleiben. Daniel 2, 44. 


Komꝶm mit deinem Königreich, —daß ſich vor dem Soh⸗ 
ze —aller Erden Ende beug’,— Seinem Tod zum Lohne. 
269, 3. 
Ich bin bereit, nicht allein mich binden zu laſſen, 
ſondern auch zu ſterben um des Namens willen 
des Herrn Jeſu. Ap. Geſch. 21, 13. 

Band’ und Striemen find uns Kronen, -unſer Schmuck 
und Eigenthum, — und die Kerker ſind wie Thronen, — 
Schmach und Schande unfer Ruhm. 537, 9 
Samſt. Dein Knecht wird durch Deine Rechte 
erinnert, und wer ſie hält, der hat großen Lohn. 


Pf. 19, 12. 


Lehr alle deine Kuechte—aus Gnaden deine Rechte, — 

no fie, gleich den Alten, — mit Treue drüber halten. 
. 

Petrus ſprach zu Jeſu: Und wenn ich mit Dir 
ſterben müßte, ſo will ich Dich nicht verläugnen. 
Desgleichen ſagten auch alle Jünger. Matth. 26,35. 

Sich ſelbſt und ſeinen Kräften — muß man niemals 
vertraun. 837, 2. 

415. Woche. 22. P. Trin. 

Sonnt. Säet euch Gerechtigkeit und erntet 
Liebe, und pflüget anders, weil es Zeit iſt, den 
Herrn zu ſuchen, bis daß Er komme und regne 
über euch Gerechtigkeit. Hoſeg 10, 12. 

Erncure du uns ganz durch deines Lichtes Glanz, — 
daß, wir im Lichte wandeln, — und immerdar ſo handeln, 


wie's Lichteskindern ziemt daß unſer Thun * Bm 
336, 2. ; 
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— Der Zöllner ſtand von fern, wollte auch ſeine 
Augen nicht auf heben gen Himmel, ſondern ſchlug 
an ſeine Bruſt und ſprach: Gott ſei mir Sün⸗ 
der gnädig! Lue. 18, 13. | 

Bei dir gilt nichts, denn Gnad' und Gunft,— die Suͤn⸗ 
de zu vergeben es iſt doch unſer Thun umſonſt, —auch 
in dem beſten Leben. 331. 2. 

Ss Mont. Manchem gefällt ein Weg wohl, aber 
ſein letztes reichet zum Tode. Sprüche 16, 25. 

Laſſen wir Ihn aus den Augen, — finden wir was An⸗ 
dres gut; —ſo erfahren wir gewiß, —unſer Licht ſei Fin⸗ 
ſterniß,—unſer Helfen ſei Verderben, —unſer Leben lau⸗ 
ter Sterben. 838, 3. 

— Es gebühret euch nicht, zu wiſſen Zeit oder Stun⸗ 
de, welche der Vater Seiner Macht vorbehalten 
hat. Ap. Geſch. 1, 7. 

Seid den Menſchen gleich, die alle Stunden — werden 
wacker und bereit erfunden, —daß, wenn ihr Herr klopfet 
an,. —Ihm werd' aufgethan. 8 1641, 4. 

9 Dienst. Derr Herr ſchauet vom Himmel auf 
der Menſchen Kinder; und ſie ſind Alle abge⸗ 
wichen und alleſammt untüchtig; da iſt Keiner, 
der Gutes thue, auch nich Einer. Pſ. 14, 2. 3. 

Wir find Alle Suͤnder —und des Zornes Kinder —du 
ein gnäd'ger Gott; —wir voll Miſſethaten, —du, nur du 
kannſt rathen,— Helfer in der Noth! 324, 1. 

— or ſuchet in der Schrift, denn ihr meinet, ihr 
habet das ewige Leben darinnen, und ſie iſt es, 
die von mir zeuget,; und ihr wollt nicht zu mir 
kommen, daß ihr das Leben haben möchtet. — 
Joh. 5, 39 40. 

Laß mich, Herr, in deinem Namen — feſt bei deinem 


Worte ſtehn, —und zugleich zu deinen Süßen—fien, wit 
Maria thaͤt. J, 2. 
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10 Witti; 5 la wird 9 icher allein wohnen. — 

Mach ung Pe Herr! zum tr Gürtchen, — 

das fein Gärtner oft beſteht, — Dem an unſern ſtillen 

5 ſchon 3 Bluͤmlein aufzeblüßt. — 
NSS 

— Dieweil du haft behalten das Wort meiner Ge: 

duld, will ich auch dich behalten vor der Stunde 

der Verſuchung, die kommen wird über den gan⸗ 

zen Weltkreis. Offenb. 3, 10. 

Bleib nur bei Ihm, Seinem Blut und Tod, —ſo hat's 
mit deinem Beſtehn nicht Noth Er iſt's, der aus Gna⸗ 
den, — auf alle Fälle, — ja vor der ganzen Gewalt der 
Hoͤlle — dich ſicher ſtellt. 999, 5. 7. 

6 11 Donn. Der Herr erſchien dem Iſaak und 
ſprach: Ich will meinen Eid beſtätigen, den ich 
deinem Vater Abraham geſchworen habe; und 

durch deinen Samen ſollen alle Voͤlker auf Erden 
geſegnet werden. 1 Moſ. 26, 2. 4. | 

Sein Wort iſt wohl gegründet, — Sein Mund red't 

rein und klar wozu Er ſich ine —das macht Er 

feſt und wahr. 5% L. 

— Ich weiß deine Werke, und deine Liebe, und dei⸗ 
nen Dienſt, und deinen Glauben, und deine Ge— 
duld, und daß du je länger je mehr thuſt. Affen, 
2, 19. 

Ach, was ich bin und hu’ ein ich der we un 
die mir's kann bewahren. 

12 Freyt. Kehret um, ihr Kinder Irael, — he 

ſehr abgewichen ſeid. Jeſ. 31, 6. 

Es ſucht der liebſte Jeſus Chriſt -das Schaͤflein, das 
verloren iſt, —bis daß Er's hat gefunden :—ſo laß dich 


jap finden, liebe Seel'l—und flieh in Jeſu . 22 
noch find die Gnadenſtunden. 1% N17, 3 
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— Jeſus nahm die fünf Brode, ſahe auf gen Him⸗ 
mel, und dankte darüber. Matth. 14, 19. 
O Herr! du biſt noch heut fo reich, -als du geweſen 
ewiglich richt' mein Vertrauen ganz auf dich! 237,4. 
13 Samſt. Ich bin barmherzig, ſpricht der Herr, 
und will nicht ewiglich zürnen. Allein erkenne 
deine Miſſethat, daß du wider den Herrn, deinen 
won gefündiget haft. Serem. 3, 12. 13. 
Mache, daß mein Herz und Auge weinen, — wenn ich 
nicht bin treu geweſt im Kleinen ;—danıı gib aufs Neue, 
— daß ich deines Gnadenblicks mich freue! 761, 3 
— Ich bin der gute Hirte, und erkenne die Meinen, 
und bin bekannt den Meinen. Joh. 10, 14. 


Willkommen unter deiner Schaar, —und das mit fatı- 
ſend Freuden —du, der da iſt, und der da war: — komm 
her, dein Volk zu weiden. | 1099, 1. 


6. Woche. 28. P. Trin. 
14 3 Er wird dich mit Seinen Fittigen 
decken, und deine Zuverſicht wird fein unter Sein⸗ 
en Flügeln. Pf. 91, 4. 
Drum will ich zu allen Zeiten, —auch bei Widerwaͤr— 
tigkeiten,-unter Seinem Gnaͤdenleiten —ruhig, froh und 
ſtille ſein. 934, 3 
— Die Samariter ſprachen: Wir glauben nun fort 
nicht um deiner Rede willen; wir haben ſelbſt 
gehoͤret und erkannt, daß Dieſer iſt wahrlich 
Chriſtus, der Welt Heiland. Joh. 4, 42. 
Das vorgnügt'ſte Freudenſpiel — bleibt das eigne 
Herzgefuͤhl. 494, 1. 
15 Mont. Mein Volk ſoll meiner Gaben die 


N Fulle haben. Jerem. 31, 14. 
Weil Seine Fuͤll' ſtets aufgetgum, —omme’s nur auf 
gläubig's Nehmen an. 170. 
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— Es wird Freude im Himmel fein. über einen 
Sünder, der Buße thut, vor neun und neunzig 
Gerechten, die der Buße nicht bedürfen. Luc. 15,7. 

Sollt'ſt du Jeſu Herze fehen, —wie der treue Seelen⸗ 
hirt—ſucht, und vor Verlangen brennt nach dem, was 
ſich abget rennet -von Ihm und der Schaar der Seinen; 
—wuͤrdeſt du vor Liebe weinen. 318, 3. 

16 Dienſt. Muß ich nicht das halten und reden, 
was mir der Herr in den Mund gibt? 7 4 Moſ. 
23, 12. 

Sollt' ich aus Furcht vor Wenſhenkindemm — dee 
Geiſtes Trieb in mir verhindern, —und nicht bis in mein 
Grab hinein —ein treuer Zeuge Jeſu fein? 1324, 1. 

— Jeſus lehrete in ihren Schulen, und ward von 
Jedermann gepreiſet. Luc. 4, 15. 

Rede, Herr! du weißt, ich er dem tiefeſten 
Reſpect:—und ich glaube deiner Lehre, —denn du haft 
mich ſelbſt erweckt, —dich zu ehren und zu lieben, —und 
dir puͤnktlich treu zu ſein. 19, 3. 4. 

17 Mittw. Verlaſſet euch auf den Herrn ewig⸗ 
lich; denn Gott, der Herr, it ein Fels ewiglich. 
Jeſ. 26, 4. 

Wie koͤnnt' Er mich denn laffen, —der treu’ Nothhelfer 
mein? — Ja, wenn die Noth am größten, — fo will Er 
bei mir ſein. 875, 2. 
Jetzt gehet das Gericht über die Welt; nun wird 
der Fürſt dieſer Welt ausgeſtoßen werden. Joh. 
12, 31. | 

Großer Siegesheld — Tod, Suͤnd', Hoͤll' und Welt, 
—alle Kraft des großen Drachen — haft du woll'n zu 
Schanden machen durch das Wezel Reines Bluts, o 
Held! 283, 4. 
D 18S Donn. So gebet nun euer Herz und 

eure Seele, den Herrn, e euern 14 zu ſocheg. 3 

1 Chron. 23, 19. 


5 
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FJeſu, richte unſern Sinn lediglich auf dich nur hin: 
—ſo lebt's Herz in deiner Wahrheit, — und das Auge 


wird voll Klarheit. | 838, 4. 
— Wiſſet ihr, was ich euch gethan habe? Joh. 
13. 12. 


Betet unſern Koͤnig an Aer und Augen rinne — 
der fo Vieles ſchon gethan, —-hat noch mehr im Sinne. 
1446, 1. 


19 Freyt. Wohl dem Menſchen, der mir gehor⸗ 
4 q et, 5 er wache an meiner Thür täglich. Spr. 


8, 3 
2 N ee ift fo ſuͤß: — nur bleibe es dabei —daß, 
7 wenn ich wirken muß, — das Herz noch bei dir ſei! 
* 1526, 1. 


— Bittet den Herrn der Ernte, daß Er Arbeiter in 


Q . 
Seine Ernte ſende. Matth. 9, 38. 

— Send' immer treue Diener aus, — Herr! die in dei⸗ 
nem Feld und Haus — zu aller Arbeit willig fein, Fund 
ſich aus Dankbarkeit dir weihn! 1376, 14. 


20 Samſt. Gelobet ſei der Herr, der Gott Iſraels, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit; und alles Volk ſpreche: 
Amen, Hallelujah! Pf. 106, 48. 

Herr Jeſu! habe ewig Preis und Ehr'; — wo wären 

wir doch, wenn kein Jeſus wär'! 611,5. 

— Stebet nicht geſchrieben: Mein Haus ſoll ein 
Bethaus heißen allen Völkern? Marc. 11, 17. 


Denn allda wohnſt du, — mein lebendiger Hort, — 
gibſt Gnad' und Ruh'—an dem heiligen Ort, — den du 
2 daſt dazu. 941, 3. 


7. Woche. 24. p. Trin. 


21 eu Der Gerechtigkeit Frucht wird Friede 
7 ſein, und der Gerechtigkeit Nutzen wird * 
Stille und Sicherheit ſein. Jeſ. 32, 17. 
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Wohl dem, der in Jeſu Armen, —durch Sein treues 


| Liebserbarmen, — Ruhe, Troſt und Friede find't —der 


15 


bleibt unter allen Proben, —weil er ſicher aufgehoben, — 
ein vergnuͤgtes Gnadenkind. i 468, 1 
Da der Jüngling das Wort hörte, ging er betrübt 
von Ihm, denn er hatte viele Güter. Matth. 
19, 22. 


Wenn ihr das Kleinod wollt erjagen, — wer Alles 
weg, was hindern kann! 823, 2. 


Mont. Gott ſprach: Meinen Bogen habe 
ich geſetzt in die Wolken; der fol das Zeichen 


ſein des Bundes zwiſchen mir und der Erde. 

1 Moſ. 9, 13. * 
Des Heilands ew'ge Bundestreu', — die ſei uns heut 

und ewig neu! 636,2 


Gamaliel ſprach: Iſt der Rath oder das Werk 
aus den Menſchen, fo wird es untergehen; iſt 
es aber aus Gott, ſo könnet ihr es nicht WMefen. 
Ap. Geſch. 5, 38. 39. 


Das Meer mag wuͤthend wall'n, — es mögen Berg’ 
einfall'n: — die Gnade Gottes weicht doch nicht;: —drum 
bleibt Er ihre Zuverfiht. 2, 1. 


28 Dienſt. Ach Herr, Herr! ſiehe, du haſt Him⸗ 


mel und Erde gemacht durch Deine große Kraft 


und durch Deinen ausgeſtreckten Arm, und iſt 


kein Ding vor dir unmöglich. Jerem. 32, 17. 


Dein Werk kann Niemand hindern; — Dein' Arbeit 
darf nicht ruhn, — wenn du, was deinen Kindern — er⸗ 
ſprießlich iſt, willſt thun. 243, 4. 


— Er hat uns gegeben, daß wir, erloͤſet aus der 


Hand unſrer Feinde, Ihm dieneten ohne Furcht 
unſer Leben lang in Heiligkeit und Gerechtigkeit, 
die Ihm gefällig iſt. Luc. 1,73—75. 
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Freu' dich, kleine Heerd'! — denn dein W lobens⸗ 
werth,—weiß dich wohl zu bewahren nur halt feſt, und 

laß Seinen Bund nicht fahren. 950. 

24 Mittw. Der Herr verläſſet Sein Volk nicht 

um Seines großen Namens willen. 1 Sam. 


£ 12, Dep 1 
Mein Heiland! du verwirfſt uns nicht, — du hältſt uns 
ewig Treue. 734, 1. 


— Ich ſage euch, daß ihr nicht widerſtreben ſollt dem 
Uebel. Matth. 5, 39. 5 

Stilles Lamm und Friedefuͤrſt —meine Seele nach dir 

dürft: — ach, wenn wird, — o mein Hirt, — doch mein 


Herz mit Lammesart von dir umguͤrt't! 527, 1. 
25 Donn. Gott wird euch heimſuchen. 1 Moſ. 
50, 24. 


Herr! deine Kirche iſt, — wenn ihr in Freud' und 
Schmerze—wohl und weh geſchicht, —voller Zuverſicht — 
nur auf dich gericht't. 1023, 1. 

— Ihr ſeid rein um des Wortes Willen, daß ich 
zu euch geredet habe. Joh. 15, 3. 

Bring in mir Alles zur Kraft und zum Weſen,—datz 
ich nicht etwa von außen nur ſchein':—rein'ge mein Her— 
ze, und laß mich geneſen, — daß ich in Wahrheit mich 
nennen kann Dein! . 769,1. 

O 26 Freyt. Sei getroſt und unverzagt, und 

mach's. 1 Chron. 29, 20. 

1 Hier haſt du uns Alle zu deinen Befehlen! — je mehr 

du befiehlſt, je mehr Siege wir zählen — denn deine Be⸗ 

X fehle find fo viel Verſprechen, — durch alle verhauene 

Bahnen zu brechen. 1391, 5. 

— Der heilige Geiſt wird die Welt ſtrafen um die 

Sünde und um die Gerechtigkeit und um das 
Gericht. Joh. 16, 8. 

Er ſaget frei: rn Sünde — — 2 ori uben 
an den Ehrift. 


— 
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27 Samſt. Der Gerechte muß viel leiden, aber 

der Herr hilft ihm aus dem Allen. Pf. 34, 20. 
2 Ja, alle die, welche —mit trinken vom Kelche, -den du 
hatt getrunken im Leiden allhier, — die werden dort ewig 

ſich freuen mit dir. 700, 6. 
— Wer mein Fleiſch iſſet und trinket mein Blut, 
der hat das ewige Leben, und ich werde ihn am 

jüngſten Tage auferwecken. Joh. 6, 54. 


Dein Fleiſch muß uns zum Pfande dienen, — daß unſer 
Fleiſch (jetzt Schwachheit voll), — einſt herrlich aus dem 


Staube gruͤnen — und unverweslich werden ſoll: — 
ja daß du uns ein ewig's Leben nach dieſem kurzen wer⸗ 


deſt geben. 5 1177, 7. 


AS. Woche. 1. Advent. 


28 Sonnt. Thue wohl an Zion nach Deiner 
Gnade. DI. 51, 20. 
O große Gnad' und Guͤtigkeit !—o tiefe Lieb' und Mil⸗ 
digkeit! — Gott thut ein Werk, das Ihm kein Mann, — 
auch kein Engel verdanken kann. | 46, 3. 
— Wir ſahen Seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit, 
als des eingebornen Sohnes vom Vater, voller 
Gnade und Wahrheit. Joh. 1, 14. 


O großes Evangelium: — Gott iſt im Fleiſch erſchie⸗ 
nen, — die Menſchen als Sein Eigentum —durd) Sein 
Blut zu verfuͤhnen. 1202. 


29 Mont. Herr! es iſt dei Dir kein e 
helfen nnter Vielen, oder da keine Kraft iſt 
Chron. 14, 11. 

Weil du mein Gott und Vater bift, dein Kind wirft 
du verlaffen nicht, — du vaͤterliches Herz lich weiß und 
glaube feſtiglich:—wer Dir e dem ae nicht. 

237, 3. 


— Welche gewürdiget werden, jene Welt zu u erlang⸗ 
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en und die Auferſtehung von den Todten, die 
find den Engeln gleich und Gottes Kinder, die— 
weil ſie Kinder ſi ind der Auferſtehung. Luc. 20, 
35. 36. 

O was find wir Armen—alsdann gewäkttig Mach 
du, Herr Jeſu, uns nur ganz fertig —zu deiner Freud’! 
1713, 2. 

30 Dienſt. Du Iſrael ſollſt mein Knecht ſein; 
denn Ich erwähle dich und verwerfe dich nicht. 
Jeſ. 41, 8. 9. ö 

Mein blutiger Erbarmer! — wie komm' ich doch, ich 
Armer, — zu den verbundenen — auf deinen Tod und 
Schmerzen, —vergnuͤgten ſel'gen Herzen — was haft du 
dir an mir erſehn? 567, 1. 

— Seid klug, wie die Schlangen, und ohne Falſch, 
wie die Tauben. Matth. 10, 16. 

Einfältig, ſchlecht und recht, —unwiſſend boͤſer Dinge, 
—gehorſam, treu und klug —in dem, was ich vollbringe, 
—und wie du ſelber biſt, — Lamm [—unbefleckt und rein; 
— ſo laß mich eben auch nach deinem Sinne fein! 830, 2. 


— 


December. 


1 Mittw. Machet die Thore weit, und die Thü⸗ 
ren in der Welt hoch, daß der König der Ehren 
einziehe. Pf. 24, 7. 

* Ich öffne dir Herz, Seel und Sinn, —mit brünſtigem 
Verlangen, — dich, o mein Jeſu! mein Gewinn, — recht 
freudig zu empfangen. 434, 4 

— Der Phariſäer betete bei ſich ſelbſt alſo: Ich 
d Dir, Gott, daß ich nicht bin wie andere 
Lelte,—oder wie dieſer Zöllner. Luc. 8, 11. 
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Ach, wer in Allem ſelbſt ſic helfen Kane — der iſt ein 
blinder und ein armer Mann! 393, 4. 
2 Donn. Deine Knechte wollten gern, daß Zion 
gebant würde, und ſähen gern, daß ihre Steine 
und Kalk zugerichtet würden. Pf. 102, 15. 
| Es fuͤhlt ein Jeder, der in ſeinem Herzen, —wie David 
denkt, in ſeinem Innern Schmerzen, — und kann nicht 
ruhig nach der Hauptſtadt ie er was zugebracht 
zu Zions Hallen. 1372, 7. 8. 
— Der Hoheprieſter ſprach zu Ihm: Ich beſchwöre 
Dich bei dem lebendigen Gott, daß Du uns ſageſt 
ob Du ſeiſt Chriſtus, der Sohn Gottes? Jeſus 
ſprach zu ihm: Ich bin es. Matth. 26, 63. 
Mare. 14, 61. 62. 
Der an dem Kreuze iſt en Gott! — 
wuͤrden wir gleich aller Welt zu Spott; — das iſt unfre 
Looſung, — daran man ſpuͤret, — ob uns der Name der 
Brüder gebuͤhret, — das Schiboleth. 1390, 3. 
3 Freyt. Sie werden ſich verlaſſen auf den 
| eh, den Heiligen in Iſrael, in der Wahrheit. 
Jeſ. 10, 20. | * 
Dein troͤſt' ich mich ganz ſicherlich; — denn du kannſt 
mir wohl geben, —was mir iſt noth, du treuer Gott, —in 
dieſ'm und jenem Leben. 911,8. 


— Habt Acht auf euch ſelbſt und auf die ganze Heer- 
de, unter welche euch der Heilige Geiſt geſetzt hat 
zu Biſchöfen, zu weiden die Gemeine Gottes, 

welche Er durch Sein eigenes Blut erworben hat. 
Ap. Geſch. 20, 28. 


Soll'n wir der Kirche nuͤtzen „ mußt du uns unter⸗ 
ſtuͤtzen, —dein Geiſt muß auf uns run. 1365, 5. 


(4 Samft. Der Herr ſprach zu Alraham: 
Ich habe bei mir ſelbſt geſchworen * durch 
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Samen ſollen alle Völker auf Erden geſegnet 
werden. 1 Moſ. 22, 16. 18. 


Sei hochgelobt, barmherz'ger Gott! der du dich unſer 
angenommen, — und uns in unſrer Seelennoth — mit 
Huͤlfe biſt zu Statten kommen, — und ſchenkeſt uns von 
deinem Himmelsthron — dein liebes Kind, den eingebor— 
nen Sohn. 371 

— Von Seiner Fülle haben wir Alle genommen 
Gnade um Gnade. Joh. 1, 16. 

Keiner ſoll ſich hiebei ſchämen, — ſondern Gnad' um 
Gnade nehmen —wer ein hungrig Herze diene aus 
Seiner Fuͤlle ſatt. 1622, 6. 


49. Woche. 2. Advent. 


3 Sonnt. Meine Seele iſt ſtille zu Gott, der 
mir hilft. Pf. 62, 2. 

Glaub’ nur feſte, daß das Belte—über dich beſchloſſen 

ſei: — bleibt dein Wille nur fein ſtille; — wirſt du alles 

Kummers frei. 3, 2. 
— Siehe, Er kommt mit den Wolken, und es wer: 
den Ihn ſehen alle Augen, und die Ihn geſtochen 
haben. und werden heulen alle Geſchlechter der 
Erde. Ja, Amen! Offenb. 1, 7. 

Wenn du einſt kommen wirſt,—zu lohnen und zu ſtra— 
fen, —nach deiner Lieb' and Macht :—ſo gib, daß wir uns, 
ſehn — nach deinem Bild erwacht, — zu deiner Rechten 
ſtehn. 1658, 4. 


6 Mont. Kommt, und laſſet uns zum Herrn 
fügen mit einem ewigen Bunde, deß nimmermehr 
vergeſſen werden ſoll. Jerem. 50, 5. 

O er bleib’ uns eingedruͤckt, — unſer Liebesbund, der 
ſchoͤne! 467, 4 
— Sollte Gott nicht retten Seine Anserwählten, 

die zu Ihm Tag und Nacht rufen? Luc. 18, 7. 


Wir vertrauen unſerm Bruder, —unfern Noah, Je⸗ 
| ſus Chriſt, — ſo gewiß Er an dem Ruder — der allein'ge 
Meiſter iſt. +3 1020, 5. 
2 ; Dienſt. Du ſollſt deinen Bruder nicht haffen 
in deinem 9 ſondern du ſollſt deinen Näch⸗ 
ſten ſtrafen. 3 Moſ. 19, 17. 
Wahre Bruderliebe heiſcht, —daß man auch, 150 Jeſu 
Preiſe.—Ernſt beweife. 728, 4. 
— Siehe zu, du biſt geſund worden; fündige hinfort 
nicht mehr, daß dir nicht etwas Aergeres wider⸗ 
fahre. Joh. 5, 14. 


Herr! laß dein bitter Leiden —mich reizen für und für, 
—mit allem Ernſt zu meiden — die hen Begier. — 
135, 5. 

8 Mittw. Bringe meine Söhne von ferne her, 
und meine Töchter von der Welt Ende, Alle, die 
mit meinem Namen genennet find. Jeſ. 43, 6. 7. 

Drum eilet Alles, was du ſend'ſt, — ins Nahe oder 
Ferne, —weil du fo viel an Seelen wend'ſt,—und hätteſt 
fie fo gerne. 1416, 2. 

— Sammelt die übrigen Brocken, daß nichts um⸗ 
komme. Joh. 6. 12. 

Gib, Herr! durch deine Gnad' — uns zu der anver⸗ 
trauten Habe häusliches Weſen und A enen f 
1536. 

9 Donn. Das Geheimniß des Herrn iſt unter 
denen, die Ihn fürchten, und Seinen Bund läſſet 
Er fie wiſſen. Pf. 25, 14. 

Daß Er unſer Heilsgrund:—das iſt's Geheimniß,— 
wovon man nun ohne Zeitverſäumniß poſaunen foll. 2,4.6. 

— Siehe, ich habe vor dir gegeben eine offene — 1 
und Niemand kann ſie zuſchließen. Offenb. 3, 8 

Gebeut uns, dag wir glücklich ſein, -und leit uns un⸗ 
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15 
ter deinen Fahnen durch alle noch veihaune Bahnen. — — 
die Riegel alle brich entzwei. 1047, 8. 


® 10 Freyt. Mit dir will ich's nicht ein Ende 


machen: zuchtigen aber will ich dich mit Maaße, Zaun 


daß du dich nicht unſchuldig halteſt. Jer. 30, 11. 5 
Ich verlaͤugne nicht die Schuld; — aber deine Gnad'“ 1 


x und Huld.—iſt viel groͤßer als die Sünde, — die 115 in und 4 


an mir finde. 1555, 4. * 
— Viele, die da ſind die Erſten, werden die Letzten, 8 
und die Letzten werden die Erſten ſein. Matth. 
19, 30. 
Wecke mich recht auf, —daß ich meinen Lauf — unver⸗ 
ruͤckt zu dir fortſetze, -und mich nicht in feinem Netze — 
Satan halte auf: —foͤrdre meinen Lauf. 283, 7. 
11 Samſt. Der Herr denket an uns und ſegnet 
uns. Pf. 115, 12. 
Iſt doch nichts, als lauter Lieben, — das Sein treues 
Herze regt, -das ohn' Ende hebt und trägt, — die in Sei⸗ 


nem Dienſt ſich uͤben. - 268, 1. 
— Seid getroſt: Ich bin es, fürchtet euch nicht. — 
Matth. 14, 27. 


Das Wort Ich bin's! und du biſt von den 
Meinen !—verfreibet Angſt und Noth und Furcht und 
Weinen. 14, 2. 


Woche. 3. Advent. 


g 12 RE 55 der Herr nicht die Stadt behüte, 


2 


fo wachet der Wächter umſonſt. Pf. 127, 1. 
Wäre mein Gott nicht geweſen, — hätte mich Sein 
Angeſicht—nicht geleitet, wär' ic nicht aus ſo mancher 
Angſt geneſen. 268, 5 
— Das Licht ſcheinet in der Finſterniß, und die Fin⸗ 
ſterriß haben es nicht begriffen. Joh. 1,5 
Thu mir die Augen auf! | 1649, 8; 


13 Mont. Die Erde 15 voll der Ne des = 


2. r 
9 


Dec. 130 


Was find wir doch? was haben wir —auf dieſer gan⸗ 
zen Erd' e uns, o Anke nicht von dir — allein ge⸗ 


geben werd'? 1614, 3. 
— Wir glauben durch die Gnade des Herrn Jeſu 

8 = Chriſti ſelig zu werden. Ap. Geſch. 15, 11. 
er 11 1 So lerne jetzt ein frommer Chriſt—des Glaubens recht! 
N Geſtalte -nicht mehr, denn —lieber Herre mein! 


e Dein Tod ſoll mir das geben fein; — 2 
5 haft für mich bezahlet! | | 389, 
N 12 1 Dienst. Fraget nach dem Herrn und nach 
Seiner Macht; ſuchet Sein Anllitz allewege. — 

Pf. 105, 4. 


Die Seligkeit, —Ihm allezeit —das Herze Inzufiicten, ! 


E hat den Troſt niemalen weit: — Er will uns er» 
gu icke n. | 665, 2 
— Welcher Menſch iſt unter euch, der hundert 
Schafe hat, und wenn er der eines verlieret, der 
nicht laſſe die neun und neunzig in der Wüſte, 
und hingehe nach dem verlornen, bis daß er es 
"finde Luc. 15, 4. 
So oͤffnet ſich das Jeſusherz—fuͤr Alle, die in Neu' 
und Schmerz —erkennen ihren Schaden. 917.1, 
15 Mittw. Herr, wie find Deine Werke fo groß 
und viel! Du haft fie alle weislich geordnet, 
und die Erde iſt voll Deiner Güter. Pf. 104, 24. 
Keine Schönheit hat die Welt, —die mir nicht vor Aus 
gen ſtellt meinen ſchoͤnſten Jeſum Chriſt, — der der 
mchörben Urſprung iſt. 282, B 
— Die Jünger ſprachen zu Jeſu: Herr, lehre uns 
beten. Due. 14,1. 
Wohl mir! ich bitt; in Jeſu Ade der mich, o 
"Baker! ſelbſt bei Dir vertritt: — in Ihm iſt Alles Ja 
und Amen, —was ich von dir im Geiſt und Glauben bitt'. 
1452, 5. 
16 Donn. Ach Herr! ich weiß, daß Du gnädig, 
barmherzig, langmüthig und von großer Güte 
biſt, und läſſeſt Dich des Uebels reuen. Jona 4, 2. 
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Das muß ein treues Herze ſein, —das uns ſo hoch kann 
lieben: —da wir es doch, ſtatt zu erfreun, —gar oftmals 
a noch betruͤben. 784, 3. 
— Wenn ich erhöhet werde von der Erde, fo will 
ich ſie Alle zu mir ziehen. Joh. 12, 32. 
Nichts hat mir's Herz genommen, — als da ich ange⸗ 
kommen —auf Golgatha, Gott ſei gepreiſt! 173, 6. 
17 Freyt. Wenn ſie gleich Alle zuſammentreten, 
müssen ſie dennoch ſich fürchten und zu Schanden 
werden. Jeſ. 44, 11. 
x Das Volk, fo jetzo uns verlacht, — und unſre Hoff⸗ 
nung gar nicht acht't, — wird dann mit Neu' bekennen 
muͤſſen, — daß Jeſu Reich nicht Phantaſei — und ſuͤßer 
Traum geweſen ſei, —wie fie es eit zu läſtern wiſſen. — 
1011, 3. 
— Ich bin nicht gekommen, daß ich die Welt richte. 
0 ſondern daß ich die Welt ſelig mache. Joh. 12, 47. 
1 Ich glaub' an Jeſum, welcher ſpricht: — wer glaubt, 
der kommt nicht ins Gericht. — Gott Lob! ich bin ſchon 
abſolvirt, -und meine Schuld iſt abgefuͤhrt. 399, 2. 
D 18 Samſt. Iſt denn die Hand des Herrn ver⸗ 
kürzt? 4 Moſ. 11, 23. 
Was Er Ihm vorgenommen, — und was Er haben 
a will, — das muß doch endlich kommen — zu ſeinem Zweck 
und Ziel. 2243, 5. 
— Liebet eure Feinde; ſegnet, die euch fluchen; 
thut wohl denen, die euch haſſen; ; bittet für die, 
ſo euch beleidigen und verfolgen, auf daß ihr 
Kinder ſeid eures Vaters im Himmel. Matth. | 


5, 44. 45. 
Uns iſt's angepaßt, —daß das Heri aueh uns 
licbt und haßt. 3 , F. 


51. Woche. L. Advent. 


19 Sonnt. Ihr follt mir ein prieſterliches König⸗ 
reich und ein heiliges Volk ſein. 2 Mof. 19, 6. 

f Ach mach ung völlig— dir wohlgefällig,—daß - ein⸗ 

hellig— dein Herz erfreun! 5 1053, 2. 
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— Gelobet ſei der Herr, der Gott Iſraels; denn Er 
hat beſucht und erlöſet Sein Volk. Luc. 1, 68. 

Es ſprach die Liebe: — fich da! ich komme her — aus 
freiem Triebe, —erſtatte Gottes Ehr',—und trete an der 
Menſchen Stelle, —ſte zu erretten von Sind’ und Hölle, 
40,8, +3. 

20 Mont. Brich dem Hungrigen dein Brod, und 
die, ſo im Elend ſind, führe in das Haus; o 
du einen nackend ſieheſt, ſo kleide ihn, und "ent: 
ziehe dich nicht von deinem Fleiſch. Jeſ. 58, 7. 
Laß kein Ankleben mich verhindern, — von dem, was 
bei der Arbeit mir — dein' Hand zuwirft, auch mit Be⸗ * 

gier — zu geben dir in deinen Kindern, — ja ſelbſt den 

Suͤ ndern 1525, 12. 
— Johannes predigte von der Taufe der Buße, zur 
Vergebung der Sünden. Marc. 1, 4. Luc. 3, 3. 

Geſtehn wir unſre Suͤnde frei, — ſo iſt der Herr ge⸗ 
recht und treu; — daß Er die Suͤnde uns verzeiht, -und 
uns von ihrer Macht befreit. 401, 5 

21 Dienſt. Du haſt meine Seele aus dem Tode 
geriſſen, mein Auge von den Thränen, meinen | 
Fuß vom Gleiten. Pf. 116, 8. 

Wie dank? ich's deinem treuen Herzen, —daß du mich 
von dem Fluch befreit, — und mir die ew'ge Seligkeit — 

erworben haft durch Todes ſchmerzen? ö 422,1. 

— Dieweil du mich gefehen haft, Thoma, fo glaubeft 

du. Selig find, die nicht ſehen und doch glauben. 

Joh. 20, 29. 

Ich will lieben ohne Schauen, — mit dir wandeln im 
Vertrauen, —dich aus aller Macht umfangen, — und dir 
unverruͤckt anhangen. 623, 4. 
22 Mittw. Der Herr ſchaffet Recht den Waiſen 

und Witwen, und hat die Fremdlinge lieb, daß 
Er ihnen Speiſe und Kleider gebe. 5 Mos. 10,18, 
Drum koͤnnen ſte mit Zuverſicht — und kindlichem ge⸗ 


troſtem Sinn, —all' ihre m ſtell'n 1 — Ihn. — 
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— Seine Knechte werden Ihm dienen, und ſehen 

Sein Angeſt icht: und Sein Name wird an ihren 
Stirnen ſein. Offenb. 22, 3. 4. 

Wer hier treu gewirket hat, — wird mit Ehren ange— 


nommen —und geht ein in feines Herren Freud', — nach 

der Zeit. > 62739, 2. 

28 Donn. Errette deine Seele, und ſiehe nicht 
hinter dich. 1 Moſ. 19, 7. 

Wahre Treu' liebt Chriſti Wege, —ſteht beſtändi auf 
der Hut, — wird in ihrem Lauf nicht träge, — hält dem 
Fleiſche nichts zu gut. 526, 3. 

— Der Engel des Herrn that in der Nacht die Thür 
des Gefängniſſes auf, und führete die Apoſtel 
heraus, und ſprach: Gehet hin, tretet auf, und 
redet zum Volk alle Worte dieſes Lebens. Ap. 
Geſch. 5, 19. 20. 

Laß dich durch nichts erſchrecken, — du Gott geweihte 

Schaar —Er wird dir Huͤlf' erwecken, —und ſelbſt dein 
nehmen wahr. , de. 

| Ehriſtnacht. . 

24 Freyt. Der Iſrael zerſtreuet hat, der wird es 

auch wieder ſammeln, und wird ihrer hüten, wie 
ein Hirte feiner Heerde. Jerem. 31, 10. 

Sein theu'r erworbenes Schäfelein —biſt du, o meine 


Seel ! — für dich lag Er im Krippelein, — für ger m x 
Grabes Hoͤhl'. 


— Der Engel ſprach zu Joſeph: Maria wird — 

Sohn gebären, deß Namen ſollſt du Jeſus heißen, 

denn Er wird Sein Volk ſelig machen von ihren 
Sünden. Matth. 1, 20. 21. 


Suͤßer Name Jeſu! — Kaum weiß ein Engel, — wie 
W Menſchen vol? Suͤnd' und Mängel —ſo u 


Chriftag, 5 5 
25 Samſt. Seine Ger alt iſt ew 


= 27 und Sein Kön 
1 wi 7, 14. 


t er „die nicht ver⸗ 
hat kein Mot. Da⸗ 


— ec. 134 
Den aller Welt Kreis nie beſchloß, —der liegt in Ma⸗ 
rien Schooß : — Er iſt ein Kindlein worden klein, — der 
alle Ding' erhält Allein. „ 

— Ehre ſei Gott in der Hoͤhe, und Friede auf Erden, 
und den Menſchen ein Wo hlgefallen. Luc. 2, 14. 

Ach Chriſtnacht und Sein Leiden —bringt ew'ges Heil 

9055 und Freuden: —deß koͤnnen 1 Erläſtc he nee 
lich troͤſten. 

25. Woche. Sonntag lach Weihnachten. 

0 26 Sonnt. Vergib uns alle Sünde, und 
thue uns wohl: fo wollen wir opfern, die Opfer 
unſrer Lippen. Hoſea 14, 3. 

Ich will dir all mein Leben lang — von Herzen * 
ic und Dank, — daß du, da wir verloren, — fuͤr 1 — 
biſt Menſch geboren. 62, 

— Ich bin der Erſte und der Letzte, und der Leben 
u Offenb. 1318 

Du ew'ge Kraft machſt Bruder ſchaft mit uns, die 

wir wie Rauch und Dampf vergehen. . 25, 2. 

27 . Der Herr hat zu Zion Feuer und zu 
Jeruſalem einen Heerd. Jeſ. 31, 9. 

O du theuer—werther Bräutigam —bring' dein Feu⸗ 


ag in die Flamm'! 1043, 5. 
— Er kam in Sein Eigenthum, und die Seinen 
58 nahmen Ihn nicht auf. Joh. 1, 11. 


Ei! nimm Ihn heut mit Freuden an, —tereit“ Ihm 
„Vine Herzens Bahn, —auf daß Er komm' in dein Ge⸗ 
Imith',—und du genießeſt Seiner Guͤte. 46, 9. 

28 Dienſt. Danket dem Herrn aller Harn der 
große Wunder thut allein. Pſ. 136, 3. 4. 

Ach! ich bin viel zu wenig, —zu preiſen Seinen Ruhm: 

29 1802 r allein iſt Koͤnig, — und ich Sein Eigenthum. 


— 1 benket der Barmherzigkeit, und hi Seinem 
Diener e ze: 1,54 
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29 Mittw. Wandelt in allen Wegen, die euch 
der Herr, euer Gott, geboten u auf daß ihr 
lleben möget und euch wohl gehe. 5 Mof. 5, 33. 
Es ſoll uns eine Freude fein, —nach Chriſti Sinn zu 
handeln, — und dem gemäß, mit der Gemein', — Ihm 
wuͤrdiglich zu wandelnn. 1237, 2. 
— Den Frieden laſſe ich euch, meinen Frieden gebe 
ich euch. Joh. 14, 277. 

Ach mein Herr Jeſu! dein Raheſein — bringt großen 
Frieden ins Herz hinein; — und dein Gnadenanblick — 
macht uns fo ſelig,—daß auch's Gebeine daruͤber froͤhlich 
—und dankbar wird, 446, 1. 

30 Donn. Ich will Frucht der Lippen ſchaffen, 
die da predigen: Friede, Friede! beides denen 
in der Ferne und denen in der Nähe, ſpricht der 
Herr, und will ſie heilen. Jeſ. 57, 19. 

Es ſchmilzet kein Herz durch geſetzliches Wettern: — 
die e des Friedens kann Seifen ee 7 
614, 3 

— Wer bis ang Ende beharret, der wird ſelg 
Matth. 10, 22. 

Dies bedenke, meine Seele LEnutze jeden Augenblick; 

halt' mit immer friſchem Oele deine Lampe im Geſchick! 

N 526, 5. 

31 Freyt. Ich vertilge deine Miſſethat wie eine 
Wolke, und deine Suͤnde wie den Nebel. Kehre 

Ei dich zu mir, denn ich erlöſe dich. Jeſ. 44, 22. 

Laß in meinem Herzen heute noch ertönen. — daß auch 
mein ſei dein Verſoͤhnen —Ich verſprech dir Alles: — 

du gibſtemir das Halten, —und gedenkeſt nicht des Alten. 
Nun ich weih'—mich auf's New’ — dir zum Lohn der 

Sie e dem ganzen Herzen. 776, 2. 

— In der Welt habt ihr Angſt; aber ſeid getrost, 

82 habe die Welt überwunden . 16, 33. 

a In 5 voran — auf der $chei Bein; — und wir 

oe vollen r 692 rweilen, — di chzueilen: — 

| der ae 8 525, 1. 


fuhr 2 121 
ei 


* 
2 


a Gedächtniß tage. 


Nachricht von denfelben findet man in den “ Gedenktagen 
der alten Bruͤder⸗Kirche“ (Gnadau 1821) und in den “ Ge: 
denktagen der erneuerten Bruͤder-Kirche“ (Gnadau 1821). 


Den 19. . Ian. 1733 (vor 119 Jahren). Miffion unter die 


03 Heiden in Groͤnland. G. d. e. B. Seite 
N 182. 

— u März 1457 K 755 Anfang der Bruͤder⸗Unität G. 

| d. a. B. S. 40. 


| un 12 Mai 1724 44275 Grundlegung des erſten Betſaals 
f der Gemeine in Herrnhut. G. d. e. 133 

‚a ©. 34. ö 

Be Mat 1727 (125). Einverſtändniß zu den erſten Ge. 

194 mein⸗Ordnungen daſelbſt. S. 88. 

— 17. Zum 1722 (130). Anfang des Anbaues in Herrnhut 
| diurch die erften Emigranten Mähren. 

S. 1 1. 


vB 25. Sun 1530 (322). Uebergabe der Augsburgiſchen Con⸗ 


er ; feſſton. 
— * dat 1415 (437). Johann en Märtyrertod. 
| G. d. a. B. S. 1 


1 13. Ang. 1727 (125). Beſondere Gnadenheimſuchung der 
Gemeine in Herrnhut bei dem heiligen 
Abendmahl in der Kirche zu Berthelsdorf. 

* G. d. e. B. S. 74. 

a 21. Aug. 1732 (120). Erſte Mffion der Bruͤder unter 

die Heiden, und zwar unter die Neger nach 

.. St. Thomas. S. 155. 

— 27. Aug. 1727 (125). Anfang des Stundengebets. S. 151. 

1 16; Sept. 1741 (111). Beſonderer Gedenktag fuͤr die Die⸗ 

* ner der Gemeine. S. 210. 

— 31. Oet. 1517 (335). Anfang der Reformation eutheri. i 


— 13, Nov. 1741 411). Feu be aer Briten des Aelteſen. 
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